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beten. Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr-Adr. : Geſellige, Graudenz “. Je en ſprecher Nr. zo. 
> 
Lohn in Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
Gebr. Mc eee ene : 
„ eintret, 2 = 
: Vom chineſiſchen Kampfplatze. 
en Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders, Vize⸗ 
ech Admiral Bendemann, meldet aus Taku vom 8. Juli: Nach 
Mittheilung des ruſſiſchen Befehlshalbers hat Major 
rmeiſter, Chriſt mit dem deutſchen Seejoldaten-Detachement ſich 
f im Kampfe am 23. und 27. Juni (bei Tientjin) durch 
ſellen hervorragende Leiſtung und entſchloſſenes Vorgehen aus⸗ 
merle gezeichnet. Gutes Schießen und rückſichtsloſes 
8781 Draufgehen von Offizieren und Mannſchaften haben 
weſentlich zum glücklichen Ausgang beider Gefechte beige⸗ 
Dampf⸗ tragen. Die deutſchen Seeſoldaten-Kompagnien werden 
dauernd überall gerühmt. 
[6610 | Eine andere Nachricht aus Tientſin (vom 8. Juli) 
BREIT, beſagt, daß an dieſem Tage Japaner mit überlegener 


3 Artillerie die ruſſiſche Abtheilung retteten, die beim Bahn⸗ 

ter hofe von Chineſen hart bedrängt wurde. 

ohnende Engliſche Blätter berichten von der Schwerfällig⸗ 

1 keit der Operationen der Verbündeten in Tientſin 

— wegen Mangels an einheitlicher Leitung; man 

eiſter fordert ſchleunigſte Abhilfe durch Einſetzung eines weneral- 
kommandeurs. 

Im engliſchen Unterhauſe hat dieſen Freitag der 
Unterſtaatsſekretär Brodrick auf eine Anfrage feſtgeſtellt, 
daß kein allgemeines Verbot der Ausfuhr von Waffen 
nach China ergangen ſei, es würden aber Schritte gethan, 
um die Beſtimmung der dorthin gelieferten Munition zu 

überwachen. Das Unterhausmitglied Dillon ſtellte die 
Kuh zu Frage, ob beabſichtigt ſei, die verbündeten Truppen 
ib 9 unter das Kommando eines Japaners zu ſtellen, und 
. wer zur Zeit Befehlshaber der verbündeten Truppen ſei. 
16687 _ Unterſtaatsſekretär Brodrick entgegnete, er ſei zur Zeit 
nicht in der Lage, irgend welche Mittheilungen zu machen. 


ett'ſchen In Beantwortung einer anderen Frage bemerkte Redner, 
ws — daß am 12. Juli eine Depeſche eingegangen ſei, in der ſtehe, 
er Wyr. daß ſie vom chineſiſchen Kaiſer an die britiſche Re⸗ 
Er gierung gerichtet ſei, er könne aber nicht jagen, ob dieſelbe 
rer mit anderen, auf China Bezug habenden Papieren ver⸗ 
ber öffentlicht werden würde. Die Nachrichten von der 
bg“ Niedermetzelung ſämmtlicher Ausländer in Peking 
ter ſeien bisher noch nicht beſtätigt. (Londouer Blätter 
on. Al hatten am Freitag Vormittag gemeldet, daß in London ein 

(amtliches Telegramm aus Peking eingetroffen ſei, nach 
ſpektor, welchem ſämmtliche Fremden in Peking am 6. Juli er⸗ 
1.— mordet worden ſeien.) Der Telegraph arbeite nicht zwiſchen 


r Shanghai und Tſchifu und man ſei ſomit nicht im Stande, 
mit den Geſchwaderoffizieren in Verbindung zu bleiben. 


ndruſch Der Generalkonſul der Vereinigten Staaten von 
slernter Nordamerika in Shanghai hat nach Waſhington tele 
1 graphirt, nach einer Depeſche des (chineſiſchen) Gouverneurs 
Aer von Shantung hätten Boxer und Soldaten die Geſandt⸗ 
n Lohn ſchaften vor dem Schlußangriff am 7. Juli bombardirt; der 
a Gouverneur jet „in größter Beſorgniß“ wegen der Geſandten 
wech. und der befreundeten Chineſen in Peking. Der General- 
> konſul fügt hinzu, man befürchte allgemein das Schlimmſte. 
1 Das Londoner Blatt „Daily Mail“ bringt aus 
u Mar⸗ Shaughai vom 12, Juli eine grauſige Erzählung über 
zn und Einzelheiten der Metzeleien in Peking. Danach ſeien die 
1 letzten Geſandtſchafen, die ſtanden, als die letzte Botſchaft 
lied abgeſandt worden ſei, die englische und die ruſſiſche geweſen. 
Am 6. Juli hätte Prinz Tuan den Angriff gegen die 
echte Fremden geleitet. Alle Fremden ſeien niedergemetzelt 
| worden. Die Straßen um die Geſandtſchaften ſeien voll 
terer von Leichen. Prinz Tſching und General Wangwenſhaao 
fütt. hätten verſucht, die Fremden zu ſchützen, wären aber unter⸗ 
legen, beide ſeien getödtet. Zwei Europäer ſeien entkommen, 
Waſſer. einer am Kopfe ſchwer verwundet. Prinz Tuan habe 
16670 100000 Taels und große Maſſen Reis an die Boxer vers 
theilt. Striktes Geheimniß werde bei den Chineſen über 
pr ir die Metzeleien beobachtet. Die Todesſtrafe ſei auf Mit⸗ 

ift Nr. theilungen an Fremde geſetzt. 
erbet. Das belgiſche Miniſterium des Aeußeren hat am 
Freitag ein Telegramm aus Shanghai mit der Meldung 
d Bi Verhalten, daß der kaiſerlich chineſiſche General Nieh (nach 
‚führen Mittheilungen aus chineſiſcher Quelle) die Aufſtändi⸗ 
Weſtps ſchen bei Peking geſchlagen habe und den Prinzen 
> Tſching ſowie Jung⸗lu unterſtütze, welche ſich bemühen, 

e die Europäer zu vertheidigen. 
ſon „Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt, daß die aus eng⸗ 
maligen liſcher Quelle ſtammende Nachricht von einem Zuſammen⸗ 
übrung ſtoß deutſcher Truppen mit Boxern bei Kiautſchou bisher 
Pe an amtlicher Stelle in Berlin keine Beſtätigung findet. 
de Auch über „weitere“ Verluſte unſerer deutſchen Marine⸗ 
8 3 bei Tientſin ſind keinerlei Mittheilungen einge⸗ 

en an . 

* Das Nundichreiben des Grafen Bülow an die 
| dentſchen Bundesregierungen wird in der ausländiſchen 
omäne Preſſe natürlich lebhaft beſprochen. Die Londoner „Times“ 
ſtation bemerkt u. A.: Das Nundſchreiben formulire zwar eine 
Kg Politik, deren Endzwecke einwandfrei erſchienen und mit 
ſchen engliſcher und amerikaniſcher Auffaſſung übereinſtimmten, 
Ir alles komme jedoch auf die Auslegung an, welche der Aus⸗ 
2 druck „geeignete Regierung für China“ finden werde. 
t. Alle bisherigen Ereigniſſe und Erfahrungen, wie dies auch 
Zeug⸗ aus dem Rundſchreiben hervorginge, hätten bewieſen, daß 
eig das bisherige Regiment der Katſerin und der Mandſchu⸗ 
ger Partei das Material zu einer ſolchen Regierung nicht 


biete. Das Blatt „Daily Chroniele“ fragt, wie der 
Ausspruch im Rundſchreiben, „keine Theilung Chinas“, ſich 
t mit der ſogen. Pachtung in Kiautſchou vertrage. 


Die Engländer machen große Anſtrengungen, um 
auf dem chineſiſchen Kampfplatze mit einer ihren Intereſſen 
entſprechenden großen Streitmacht zu erſcheinen. Die engliſch⸗ 
indiſchen Truppen werden zu Verſtärkungen verwendet. 
Aus Simla, 15. Juli, wird vom „Reuter'ſchen Bureau“ be⸗ 
richtet: Eine weitere Diviſion erhielt den Befehl, ſich zum 
Dienſt in China bereit zu halten. Darunter befinden ſich 
das Black Watch und Shropſhire⸗Regiment, die Inniskilling⸗ 
Füſiliere, die ſchottiſchen Schützen, das 20. Pundſchab⸗Re⸗ 
giment und das 6. Bengal-Jufanterie⸗Regiment. 

Nach einem amtlichen Berichte des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſterinm aus der Mandſchurei haben ſich revolu⸗ 
tionäre Bewegungen nur in der Gegend der Städte Hai⸗ 
Tſchen, Ljao⸗jau und Mukden bemerkbar gemacht. Jetzt 
find in der Provinz Mukden Borer aufgetaucht, welche die 
chineſiſchen Ehriſten angegriffen und Eiſenbahnarbeiter, die 
Bewachungsmannſchaften und Ingenieure nicht verſchont 
haben, während die chineſiſchen Beamten in Mukden nichts 
gethan haben, um das zu verhindern. Aus Chabarowsk 
wird gemeldet: Am Paß Tankinſin, in der Richtung auf 
Ninggati, griffen 300 Chineſen 100 Mann der ruſſiſchen 
Schutzwache au; zwei Koſaken wurden getödtet, drei ver⸗ 
wundet, Chineſen verloren viele Gewehre und Patronen. 


Das deutſche oſtaſiatiſche Expeditionskorps. 


Eine Extraausgabe des „Militärwochenblatts“ veröffentlicht, 
wie geſtern ſchon mitgetheilt wurde, die Stellenbeſetzung und 
nähere Zuſammenſtellung des für China beſtimmten 
deutſchen Expeditionskorps. Aus dieſen amtlichen Mittheilungen 
ergievt ſich, daß gebildet werden zwei „oftajlatijde 
Infanteriebrigaden“ mit je zwei „oſtaſiatiſchen 
Infanterieregimentern“, welche die Nummern 1—4 erhalten. 
Daneben wird ein „oſtaſiatiſches Reiterregiment zu drei 
Schwadronen (Formationsort Potsdam; 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment) gebildet. Die Artillerie beſteht aus einem „oſt⸗ 
aſiatiſchen Feldartillerie-Regiment“ zu vier Batterien und einer 
„Batterie ſchwerer Artillerie des Feldheeres (Haubitzen)“. 


Der Formationsort der Feldartillerie⸗Abtheilungen iſt 
Jüterbog. 
Außerdem gehören dem Expeditlonskorps an ein „oſt⸗ 


aſiatiſches Pionier⸗ Bataillon“ (Formationsort Hamburg), 
eine „Korps⸗Telegraphen⸗ Abtheilung“ (Formationsort Berlin), 
eine „Eiſenbahnbau⸗Kompagnie“ (Formationsort Berlin), 
eine „Sanitäts⸗ Kompagnie“ (Formationsort Flensburg), 
eine „Infanterie⸗Munitions⸗Koloune“, eine Artillerie⸗Munitions⸗ 
Kolonne, eine Feld⸗Haubitz⸗Munitions⸗Kolonne und eine 
Munitions⸗Kolonne ſchwerer Artillerie des Feldheeres. Der 
Formationsort dieſer Munitions⸗Kolonnen iſt ebenfalls Jüterbog, 
Der Train beſteht aus 2 Proviant⸗Kolonnen, Nr. 1 und 2, die 
in Spandau gebildet werden, einer Feld⸗Bäckerei⸗Kolonne 
(Formationsort Tempelhof), 4 Feldlazarethen, Nr. 1 bis 4 
(Formatlonsort Spandau). Die Etappen⸗ Formationen 
beſtehen aus einem Etappen-Kommando, einem Pferde⸗Depot 
(Formationsort Poſen), einer Etappen: Munitions- Kolonne, dem 
Kriegs⸗Lazareth⸗Perſonal (Formationsort Altdamm), einem 
Bekleidungs⸗-Depot und dem Train⸗Aufſichts⸗Perſonal. Dem 
Lazarethſchiff des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps gehören 
neben dem Oberſtabsarzt Haaſe vom 62. Infanterie- Regiment 
3 Stabsärzte, 2 Oberärzte und 4 Aſſiſtenzärzte an. 

Die Beſetzung der Brigade⸗ und Regimentskommando⸗ 
ſtellen iſt geſtern bereits mitgetheilt. 

Für das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps ſind weiter 
folgende Offiziere ꝛc. kommandirt: Oberlt. Fiſcher im Juf. 
Regt. Nr. 140 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen 
Generalſtabe. Stabsarzt Dr. Morgenroth, Arzt des Füf. 
Bats. Gren. Regts. Nr. 6. Oberlt. Hoffmann im Gren. Regt, 
Nr. 6. Major v. Mühleufels, im Inf. Regt. Nr. 175. Die 
Hauptleute und Kompagniechefs Meyer im Jäger⸗Bat. Nr. 2, 
v. Normann im Gren. Regt. Nr. 3, Crüger im Gren. Regt, 
Nr. 4, Böckler im Juf. Regt. Nr. 176, v. Luck im Juf. Regt. 
Nr. 46. Oberleutnants Prager im Inf. Regt. Nr. 155, Anders 
im Gren. Regt. Nr. 1, Fiſcher im Gren. Regt. Nr. 5, 
Quaſſowski im Juf. Regt. Nr. 176. Leutnants Rudolph im 
Gren. Regt. Nr. 4, v. Wickede im Juf. Regt. Graf Schwerin 
Nr. 14, Richert im Inf. Regt. Nr. 50, Schroeder im Juf. 
Regt. Nr. 175, Drewello im Gren. Regt. Nr. 1, Mac Lean 
(Percy) im Inf. Regt. Nr. 128, Cruſe im Füſ. Regt. Nr. 33, 
Kroſta im Inf. Regt. Nr. 41, Kriebel (Paul) im Gren. Regt. 
Nr. 5, Doerks im Ju. Regt. Nr. 146, Geisler im Inf. Regt. 
Nr. 46, v. der Marwitz im Inf. Regt. Nr. 61, Weck im Inf. 
Regt. Nr. 47. Oberſtlt. Pavel beim Stabe des Gren. Regt. Nr. 3. 
Stabsarzt Dr. Berg, Bats. Arzt des 2. Bats. Inf. Regts. 
Nr. 47. Hauptm. Raſſow, Komp. Chef im Juf. Regt Nr. 54. 
Oberleutnants Röpell im Inf. Regt. Nr. 129, v. Beczwar⸗ 
zowsky im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Leutnants v. Kretſch⸗ 
mann im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Groeneveld im Inf. 
Regt. Nr. 129, Frhr. v. Seckendorff, im Inf. Regt. 
Nr. 140, Wilcke im Infanterie + Regiment Nr. 54. 
Aſſiſt. Arzt Dr. Luda beim Ulau. Regt. Nr. 8, Rittm. Ruſche, 
Eskadr. Chef im Ulan. Regt. Nr. 12, Rittm. v. Kaehne, Eskadr. 
Chef im Drag. Regt. Nr. 12. Lt. v. Kummer, im Ulan. Regt. 
Nr. 12, Fiſcher, im Huſ. Regt. Nr. 5, Major Hoffmann, 
Abtbeil, Kommandeur im Feldart. Regt. Nr. 5. Oberlt. Bech 
im Feldart. Regt. Nr. 17. Leutnant Reuter im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, Peltzer im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 72. 
von Collani im Feld ⸗Artillerſe Regiment Nr. 84, 
Lt. Salzmann im Feldart. Regt. Nr. 5. Et. Frhr. v. Reitzen⸗ 
ſtein im Feldart. Regt. Nr. 53. Hauptm. Hagenberg, Komp. 
Chef im Bion, Bat. Nr. 17, Lt. Nowack im Pion. Bat. Nr. 2. 
Oberarzt Dr. Kob bei der Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein. 
Lt. Faupel im Feldart. Regt. Nr. 41. Aſſiſtenzarzt Dr. Merdas, 
bisher beim Inf. Regt. Nr. 47. Aſſiſt. Arzt Dr. Eckert beim 
Gren. Regt. Nr. 1. Oberlt. Winterfeldt im Feldart. Regt. 
Nr. 20. Hauptm. Broſig, Battr. Chef im Feldart. Regt. 
Nr. 53. Oberſtabsarzt 2. Kl. Dr. Reinhrecht, Regts. Arzt 
des Feldart. Regts. Nr. 2. Stabsarzt Dr. Tornow, Bats. 
Arzt des 2. Bats. Inf. Regts. Nr. 151. Oberarzt Dr. Roſcher 
beim Feldart. Regt. Nr. 2. Aſſiſtenzarzt Dr. Beyer beim 


Wieben Unterkunft finden. 
Danzig ein und werden in Bürgerquartieren untergebracht. 


packung der Beſtände obliegt. 


werden. 


Pionier» Bataillon Nr. 17. Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. 
Albers, Regimeuts- Arzt des Grenadier-Regiments Nr. 2, 
Aſſiſtenzärzte Dr. Buſch beim Fußart. Regt. Nr. 11, Dr. Haertel 
beim Inf. Regt. Nr. 47, Dr. Chop beim Inf. Regt. Nr. 151 
Stabsarzt Dr. Kramm, Abtheil. Arzt der 1. Abtheil, Feldart. 
Regt. Nr. 1. Major Nicolai, Vats. Kommandeur im Inf. 
Regt. Nr. 47. Oberl. (ohne Patent) Wegeli im Train⸗Bat. 
Nr. 17. Stabsarzt Dr. Mertens, Bath, Arzt des 2. Bats. 


gie Nr. 129. Oberarzt Dr. Brockelmann Juf. Regt. 
r. 49. 


Vom 1. oſtaſiatiſchen Infanterie Regiment wird das 
1. Bataillon in Berlin (Garde⸗Füſilier⸗Regiment), die 5. und 6. 


Kompagnie in Danzig, die 7. Kompagnie in Königsberg, bie 


8. in Poſen gebildet; vom 2. Bataillon wird die 1. Kompagnie 


in Breslau, die 2., 3. und 4. in Dresden, die 5. und 6. in 
Magdeburg, die 7. in Caſſel, die 8. in Frankfurt a. M., vom 3. 
Jnfanterie⸗-Regiment die 1. und 2. Kompagnie in Altona, die 
3. in Hannover, die 4. in Stettin, die 5. und 6 in Münſter, 
die 7. in Koblenz, 
Regiment die 1. Kompagnie in Straßburg, die 3. in Metz, die 
2. und 4. in Karlsruhe gebildet. Das 2. Bataillon ſtellt Bayern. 


die 8. Stuttgart und vom 4. Infanterie 


Jedem der 4 Jufanterie- Regimenter find außer dem 


Kommandeur und 3 Stabsoffizieren 8 Hauptleute als Kompagnie⸗ 


führer, je 9 oder 10 Oberleutnants und je 25 oder 26 Leutnants 


zugetheilt. Im Ganzen beſteht das Offizierkorps für die 
oſtaſiatiſche Expedition aus 326 Offizieren und 94 Aerzten. 
Jedem der 4 Infanterie-Regimenter und dem Artillerie-Regiment 
find 4 Aerzte, dem Reiter⸗Regiment und dem Pionier-Bataillon 
je 2 Aerzte zugetheilt. Die Sauitäts⸗Kompagnie umfaßt 8 Aerzte, 


die 4 Feldlazarethe 24, das Kriegs⸗Lazareth⸗Perſonal 19 und 
das Lazarethſchiff 10 Aerzte. 

Für den Krieg in China ſtellt das XVII. Armeekorps 
laut kaiſerlichem Befehl zwei Kompagnien Infanterie 
in Kriegsſtärke von zuſammen 500 Mann, eine kleinere Ab⸗ 
theilung Artillerie, Kavallerie und Train nebſt den zu⸗ 
gehörigen Offizieren. Sämmtliche Truppen müſſen bis zum 
16. Juli in Danzig zuſammengezogen ſein, wo ſie in der Kaſerne 
Die Offiziere treffen erſt am . 

m 
17. und 18. geht der geſammte Transport in mehreren Sonder, 
zügen nach Wilhelmshaven, wo die Einſchiffung nach China er⸗ 
folgt. Eine rege Thätigkeit herrſcht jetzt im Korpsbekleidung⸗ 
amt, dem die Ausrüſtung der Truppen und die ſorgfältige Ver⸗ 
Es ſind infolgedeſſen eine Menge 
Hilfskräfte eingeſtellt worden. Vor ihrer Abreiſe werden die 
Truppen von dem kommandirenden General v. Lentze beſichtigt 
Bereits geſtern Abend trafen, wie ſchon kurz berichtet, 
aus der Provinz die erſten Truppenabtheilungen in Danzig ein. 
Der geſammte Wach, Ordonnanz⸗ und Nequiſitionsdienſt für die 
nach China beſtimmten Truppen iſt dem 128. Infanterie⸗Regiment 
in Danzig übertragen, j 

Das XVII. Armeekorps ſtellt außerdem eine Sanitäts⸗ 
Kolonne von 160 Mann, welche aus den im Sanitätsdienſt 
ausgebildeten Mannſchaften der Garniſonen Danzig, Thorn 
und Graudenz gebildet wird. Die erſten Chinamannſchaften, 
welche geſtern in Danzig eintrafen, gehörten der Garniſon 
Graudenz an, welche ein ſtarkes Kontingent Infanterie — 
Beh Mann von jeder Kompagnie — und Sanitäts⸗Truppen 
tellt. 

Das V. Armeekorps (Poſen) ſtellt für China fünf Offiziere 
und 200 Mann, die am Sonntag nach Hammerſtein zur Uebung 
mit dem neuen Gewehr abgehen. 

Als Bewaffnung wird der Infanterie, den Pionieren und 
den Verkehrstruppen das neueſte Gewehrmodell 98, den 
Reitern und den Fußmannſchaften der Feldartillerie der Kara⸗ 
biner 98 mitgegeben werden. Zur Einübung mit der neuen 
Waffe werden am 18. Juli Offiziere der Infaffterie⸗Schießſchule 
in den Formirungsorten eintreffen. 

Als Abzeichen trägt die Infanterie des Expeditionskorps 
weiße Schulterklappen mit den rothen Nummern 1 bis 4, pon⸗ 
ceaurothe Kragenpatten an der Litewka und am Mantel, das 
Reiterregiment und die Kavallerle⸗Stabswache graue Litewka, 
ponceaurothe Schulterklappen und Kragenpatten, dunkelgrüne 
Feldmütze mit ponceaurothem Beſatz, Helm des 1. Garde» Dra- 
goner-Negiments, die Feldartillerie ponceaurothe Schulter- 
klappe mit der Granate der Linien-Feldartillerie, Helm der 
Schießſchule. Die Pioniere und Verkehrstruppen tragen 
citrongelbe, die Trainformationen hellblaue, die Sanitäts⸗ 
mannſchaften dunkelblaue Schulterklappen. 

Die Meldungen der freiwilligen Krankenpfleger für 
China ſind in außerordentlich großer Zahl eingelaufen. — Die 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Malteſer⸗Genoſſenſchaft hat 14 in der 
Krankenpflege ausgebildete Brüder zur Verfügung geſtellt. — 
Von den beiden Bro mberger Sanitätskolonnen haben ſich 40 
Mitglieder gemeldet. Von dieſen ſind vorläufig zwei nach ärzt⸗ 
licher Unterſuchung für tropenſicher erklärt und für den Sanitäts⸗ 
dienſt ausgewählt worden. Die Anderen wurden vorgemerkt. 
— Der Vorſtand des deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege 
in den Kolonien, Abtheilung Köln a. Rh., hat dem deutſchen 
Hilfskomitee in Berlin einen Betrag von 2000 Mk. überwieſen. 

In der jüngften Zeit hatte das Organ der bayeriſchen 
Centrumspartei, die „Neue Bayriſche Ztg.“, über die 
katholiſche“Seelſorge auf den Kriegsſchiffen Klage ger 
führt; ein katholiſcher Geiſtlicher, der 20 Jahre in einem 
ausländiſchen Hafen ſich befand, weiſt jetzt in der „Köln. Volks⸗ 
ztg.“ nach, wie ſehr die Marinebehörden beſtrebt ſind, den 
Katholiken die Erfüllung ihrer religiöſen Pflichten zu erleichtern. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß der Militärpfarrer 
Prälat Jſicke in Mühlhauſen⸗Elſaß Ordre zur Theilnahme an 
der Expedition nach China erhalten hat. N 

Das Proviantamt hat bei der Firma Löſer u. Wolff 
in Elbing zur ſofortigen Lieferung zwei Millionen Cigarren 
und 200 Centner Rauchtabak beſtellt. Die Waaren ſind für 
die nach China geſandten Truppen beſtimmt und werden bereits 
mit dem nächſten Trausportdampfer abgehen. 8 

30 bis 40 Dampfer beabſichtigt das Reichsmarineamt zu 
miethen, nicht allein für die Truppentransporte, ſondern es wird 
beabſichtigt, einen vollſtändig regelmäßigen Proviant⸗Trans⸗ 
porkdienſt einzurichten, da die Verpflegung der in China 
ftationirten und in Aktion kommenden Maunſchaften möglichſt 
aus der Heimath geſchehen ſoll. Zweimal monatlich ſoll ein 
großer Dampfer mit Proviant, Munikſon und Erſatzmaterial nach 


China gehen. Auch wird Sorge getragen werden, daß Kranke 
und Verwundete möglichſt ſchnell aus ungeſunden Gegenden 
weggeſchafft werden können. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat eine 
Verfügung erlaſſen, wonach im Briefverkehr mit den nach 
China gehenden deutſchen Truppen allgemeine Portofreiheit 
Platz greift. Der Poſtverkehr mit den nach Oſtaſien entſandten 
Truppentheilen beſchränkt ſich vorläufig auf den Briefverkehr. 
Das Marinepoſtb ureau und die Marineſchiffspoſten, welche auch 
andere Poſtſendungen befördern, befaſſen ſich lediglich mit Sen⸗ 
dungen für die Beſatzungen der Kriegsſchiffe. Für das Expedi⸗ 
tionskorps wird eine eigene Feldpoſt gebildet, für welche fünf 
Beamte, drei Unterbeamte und zwei Poſtillone beſtimmt ſind. 
Die Abtheilung ſoll ſich am 24. Juli nach China einſchiffen. 


Die Niederlage der Engländer bei Pretoria. 
Fünf Kompagnien des engliſchen Lincolnſhire⸗Regiments 
waren am Dienſtag Nachmittag am Nagalesbergpaß ein⸗ 
getroffen, um denſelben zu halten. Drei Kompagnien be⸗ 
etzten eine Stellung im Paß, während die übrigen in der 
Ebene blieben. Als Mittwoch früh bei Tagesanbruch von 
Vorpoſten, die auf einem kleinen Kopje nördlich des Paſſes 
ſtanden, Schüſſe abgegeben wurden, erſchienen — ſo heißt 
es in dem neueſten engliſchen Berichte — auf einem öſtlich 
gelegenen Kopje Buren und eröffneten ein heftiges Feuer. 
Es entſtand hierauf Verwirrung (d. h. die Engländer 
flüchteten), aber auf Befehl des Oberſten beſetzten die 
Mannſchaften bald eine Stellung auf einem weſtlich vom 
Paſſe gelegenen Kopfe. Dann wurde den ganzen Tag 
über ein heftiges Feuern unterhalten. Zwei Geſchütze 
mit einer Bedeckung von Scots Greys, welche im Vordertreffen 
der Hauptabtheilung aufgeſtellt waren, wurden nach helden⸗ 
müthigem Widerſtande von den Buren genommen. Beinahe 
alle Leute wur den getödtet oder verwundet, während es 
dem Sergeant eines Maximgeſchützes gelang, mit Hilfe von 
7 Freiwilligen ſein Geſchütz zu retten. Die Buren unter⸗ 
hielten auf der ganzen Linie ein ununterbrochenes Feuer, 
welches vom Lincolnſhire - Regiment erwidert wurde. 
Gegen 3 Uhr erſchien der Feind zur Linken der eng⸗ 
liſchen Stellung, ein Offizier und 15 Mann verſuchten 
ihn anzugreifen, 14 von der kleinen Schaar wurden ge⸗ 
tödtet oder verwundet. Drei Kompagnien von dem 
Lincolnſhire⸗ Regiment waren vollſtändig um⸗ 
zingelt. Nachdem ihnen die Munition ausgegangen 
war, ſuchten ſie eine gut gedeckte Stellung auf und er⸗ 
warteten mit aufgepflanztem Bajonett den Angriff des Feindes. 
In dem geſtrigen Telegramm des Feldmarſchalls Roberts 
iſt ſchon gejagt, daß die Buren 90 Mann vom „Lincoln⸗ 
ſhire⸗Regiment“ gefangen genommen haben. Dann heißt 
es: „Die Verluſtliſte liegt mir noch nicht vor, doch fürchte 
ich, daß ſie bedentend iſt“. Roberts berichtet weiter: 

„Zu derſelben Zeit (als bei Nitralsnek, etwa 4 deutſche 
Meilen von Pretoria, an der Straße nach Ruſtenburg, 
gekämpft wurde) wurden die engliſchen Vorpoſten bei 

erdespoort angegriffen. Das 7. Dragonerregiment hielt 
(ſo berichtet Roberts) mit großer Geſchicklichkeit den Feind 
im Schach. Ich zog darauf die Reſerven zurück und würde 
vielleicht keine großen Verluſte gehabt haben, wenn eine 
Abtheilung nicht Burentruppen, die in einem Gehölz ver⸗ 
teckt waren, für unſere Mannſchaften gehalten hätte!“ Dies 

kißgeſchick iſt den Engländern ſchon mehrere Male paſſirt und 
bei der Aehnlichkeit der Bekleidung nicht gerade wunderbar; 
nur ſcheinen die Buren immer beſſer zu ſehen. 

Die „Times“ fragt, wo die raſchen Fortſchritte bleiben, 
die der Beſetzung Pretorias folgen ſollten. Die Schlappe 
bei Nitralsnek ſei nicht nur aus militäriſchen, ſondern aus 
allgemeinen Gründen zu bedauern, da ſie Krüger und ſeinen 
entſchloſſenen Anhängern neue Ermunterung gewähren 
dürfte. — Alle Freunde der Buren und ihrer gerechten Sache 
freuen ſich darüber, daß die Buren kräftig den Engländern 
eigen, daß dieſe das Fell des ſüdafrikaniſchen Löwen zu 
früh (in Gedanken) vertheilt haben. 

Auf ein Rundſchreiben um Vermittelung im ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriege, welches das Berner inter⸗ 
nationale Friedensbureau an ſämmtliche im Haag 
vertreten geweſenen Staaten gerichtet hatte, hat Dr. Leyds, 
der Vertreter Transvaals, dem Friedensbureau geſchrieben: 
Möge endlich dieſes ungleiche Duell aufhören und zwiſchen 
den kriegführenden Parteien durch ein offenes und loyales 
Dazwiſchentreten eines unparteiiſchen Vermittlers ein 
auf gerechte und billige Bedingungen gegründeter Friede 
zuſtande kommen. 


Dad Brooklyner Sängerfeſt. 

An dem Abend deſſelben Tages, an welchem am Ufer des 
Hudſon, weſtlich gegenüber von New⸗York, in Hoboken das Dock 
und die Schiffe des „Norddeutſchen Lloyd“ brannten, begann 
gegenüber der anderen Seite von New⸗ Mork, jenjeits des Eaſt 
River, in Brooklyn, das Sängerfeſt des Nordöſtlichen 
Sängerbundes von Amerika mit einem Fackelzug! 

Der erſte Theil des Hauptkonzertes beſtand aus dem Vor⸗ 
trag mehrerer deutſcher Lieder durch den 4500 Stimmen ſtarken 
Maſſenchor unter Leitung von A. Claſſen. Am wirkungsvollſten 
war der Choral „Nun danket alle Gott“. Alsdann erfolgte 
die Ueberreichung des Kaiſerpreiſes (ſilberner Minneſänger, 
beſchrieben in Nr. 162 des Geſelligen) durch den deutſchen 
Botſchafter von Holleben. Der Botſchafter hielt dabei 
eine Anſprache, in welcher er ſagte: 

„Mit einem Gruß vom deutſchen Kaiſer trat ich vor Mo⸗ 
naten vor die alten deutſchen Krieger im Weſten, mit einem 
leichen Gruß trete ich heute vor die deutſchen Sänger des 
Ofens. Leyer und Schwert find die alten Embleme der Ger⸗ 
manen. Sie haben auch die Deutſchen begleitet, welche 
über das Meer zogen, um auf dieſem geſegneten Boden eine 
neue Heimath zu finden. Zur Lyra gehört der Geſang, 
und in nichts findet deutſcher Idealismus, deutſches Sehnen, 
deutſches Lieben, deutſches Träumen einen ſo edlen Ausdruck 
wie im Lied. Das deutſche Lied iſt erobernd durch die Welt 
gezogen, hat Herz und Gemüth aller Nationen erwärmt, das 
eigene deutſche Herz aber erhoben und geſtärkt, ebenſowohl in 
Stunden ernſten inneren Kampfes und tiefſter Trübſal wie 
jubelnden Frohſinns. 

Das deutſche Lied hat als ein ſchönes Erbtheil aus dem 
alten Vaterland in Amerika eine Heimath gefunden und ſpeziell 
im Männergeſang ſich eine Stätte bereitet, auf der der echt 
deutſche Geiſt herrſcht, wie im alten Vaterlande. 

Meine Herren! Der Nordöſtliche Sängerbund von Amerika, 
erſtanden aus dem Liederkranz von New⸗York, dem Liederkranz 
von Baltimore und dem Männerchor von Philadelphia, feiert 
das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens — in treuem, nicht 
immer leichtem Streben hat er das anvertraute Erbe gehütet, 
nicht minder die 248 Vereine mit gegen 100000 Mitgliedern, 
mit denen er ſich im Laufe der Zeit Nennen e und 
welche zur Zeit die Blüthe des Deutſchthums in Amerika 
bilden. Mit dieſer Feier wird verbunden das 19. National⸗ 
Sängerfeſt, zu dem vieltauſende von deutſchen Sängern ſich 
heute hier vereinen. 

a Meine Herren! Wo ſo viele Deutſchfühlende und Deutſch⸗ 
denkende ſich zu ſo edlem Treiben vereinen, da iſt das Haupt 


der deutſchen Nation mitten unter ihnen. Der 
deutſche Kaiſer dankt Ihnen für ſo treue Pflege kernigen 
Deutſchthums, er ruft Ihnen zu: Lieben Sie Ihr neues 
Vaterland, wie Sie des alten in treuer Anhänglichkeit ge⸗ 
denken, laſſen Sie dem neuen wie dem alten zu Ehr und Preis 
das deutſche Lied von Tauſenden kräftiger Männerkehlen er⸗ 
klingen und bilden Sie ſo ein kräftiges Bindeglied zwiſchen 
den beiden durch das Meer getrennten, innerlich aber ver⸗ 
wandten großen und mächtigen Reichen. Als äußeres 
Zeichen dankbarer Anerkennung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
bin ich beauftragt und habe ich die Ehre, Ihnen dieſen Ehren⸗ 
preis zu übergeben, welcher dem Verein zugeſprochen werden ſoll, 
der ihn im Wettgeſang erwirbt. 

Vor Ihnen ſteht die ideale Verkörperung des deutſchen Ge⸗ 
ſanges: der Minneſänger. Nehmen Sie das Ehrengeſchenk, Herr 
Präſident, möge es hochgehalten werden allezeit als das Unter⸗ 
pfand kaiſerlicher Gnade und kaiſerlicher Huld.“ 

Die Feſtpräſidenten S. K. Sänger und Carl Lentz er⸗ 
widerten in wohlgeſetzten Reden. Es erfolgte ein donnerndes 
Hoch auf den deutſchen Kaiſer und eins auf den ameri⸗ 
kaniſchen Präſidenten Mac Kinley, worauf der Maſſenchor und das 
8000 Köpfe zählende Publikum „Die Wacht am Rhein“ mit 
einer ungeheuren Klangfülle anſtimmten. Orcheſter⸗ und Solo⸗ 
vorträge bildeten den zweiten Theil des Programms und zum 
Schluß fand ein doppeltes Wettſingen ſtatt. Zehn Sängervereine 
trugen hintereinander das Preislied „Hünengräber“ von 
Heuſer vor. Den Preis, eine Beethoven⸗Büſte, trug der 
Verein „Columbia“ aus Philadelphia davon. In dem zweiten 
Wettſingen, an dem ſich fünf Städtevereinigungen, von denen 
jede ein ſelbſtgewähltes Lied ſang, betheiligten, ſiegten die Sänger 
von Baltimore mit dem Liede „Scheiden“ von Melamet, dem 
Dirigenten des Vortrags. 

Das zweite Konzert ſchloß Maſſenchöre von Schul⸗ 
kindern und Ma ſſen⸗Damenchöre ein, ebenſo noch ver⸗ 
ſchiedene Wettgeſänge zwiſchen Vereinen. Das Wettſingen um 
den Kaiſerpreis findet im dritten Konzert ſtatt. (Darüber liegt 
noch kein Bericht vor.) 

Der Vorſtand des nordöſtlichen Sängerbundes ſchlckte 
dem Deutſchen Kaiſer folgende Dankesdepeſche: 

„An Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer, Berlin. Der in 
der Waffenhalle zu Brooklyn am erſten Konzertabend unter 
Theilnahme vieler Tauſender deutſcher und ameritaniiher Muſik⸗ 
freunde verſammelte Nordöſtliche Sängerbund von Amerika bietet 
Eurer Majeſtät für den durch den kaiſerlichen Geſandten Namens 
Eurer Majeſtät feierlichſt überreichten herrlichen Preis ſeinen 
begeiſterten, ehrfurchtsvollen Dank.“ 

Ferner iſt beſchloſſen worden, dem Kaiſer ein in Mappen- 
form gehaltenes Dankzeichen zu widmen. 


Berlin, den 14. Juli. 


— Der Centralausſchuß der Reichsbank hat — wie 
geſtern bereits gemeldet wurde — die Herabſetzung des 
Diskonts von 5½ñ auf 5% heute beſchloſſen. Man darf 
daraus entnehmen, daß die Leitung der Reichsbank nicht 
jene peſſimiſtiſch angehauchten Auffaſſungen von der nächſten 
Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe theilt, die 
in Folge der oſtaſiatiſchen Unruhen und der ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſe des Frühjahrs ihren Einfluß auf die 
Börſe geübt haben. Insbeſondere dürfte nicht zu befürchten 
ſein, daß die Ernte ſo weit hinter dem Mittel zurückbleibt, 
um eine ungewöhnlich große Einfuhr von Getreide und 
damit ein bedenkliches Abfließen von Gold ins Ausland 
befürchten zu laſſen. 

— Das neue deutſch⸗ amerikaniſche Handels⸗ 
abt ommen räumt, wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ von zu⸗ 
ſtändiger Stelle erfahren, Deutſchland die anderen Ländern 
auf Grund des Art. 3 des Dingley⸗Tarifs zugeſtandenen 
Tarifermäßigungen ein. Es handelt ſich dabei hauptſächlich 
um Branntwein, nicht mouſſirende Weine, Kunſtgegenſtände 
und dergleichen mehr. Die wirthſchaftliche Bedeutung 
des Abkommens iſt demnach nicht ſonderlich hoch zu 
veranſchlagen. Sein prinzipieller Werth liegt aber 
in dem Umſtande, daß Deutſchland ſeitens Amerikas fortan 
mit den anderen Staaten handelspolitiſch auf gleichem Fuße 
behandelt werden wird, und daß die Vereinigten Staaten 
die Berechtigung der deutſchen Proteſte gegen die bisher 
geübte differenzielle Behandlung der deutſchen Einfuhr an⸗ 
erkannt haben. 

— Vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ging aus Anlaß 
des Todes von Dr. Falk folgendes Beileidstelegramm an 
Major v. Falk ein: „Ew. Hochwohlgeboren bitte ich, aus Anlaß 
des Ablebens Ihres verehrten Herrn Vaters den Ausdruck 
meines tief empfundenen Beileids entgegenzunehmen“. 

In dem Schreiben des Kultusminiſters Studt heißt es: 
„Mit Ihnen trauert unſer Vaterland um einen Mann, der in 
unermüdlicher Hingabe an die ſchweren und verantwortungs⸗ 
vollen Pflichten des Amtes, in charaktervoller Wahrung der 
ſtaatlichen Intereſſen und in tapferer Vertretung ſeiner 
Ueberzeugung der Mitwelt ein leuchtendes Beiſpiel ge⸗ 
geben und ſich einen ehrenvollen Platz in der Geſchichte unſerer 
Zeit geſichert hat.“ 

— Aus Interlaken wird gemeldet, daß dort der General- 
adjutant Kaiſer Wilhelms I., General der Kavallerie Graf 
Schlieffen, geſtorben iſt. 

— Die Beſtellungen von Wurſt und Büchſenfleiſch für 
Deutſchland ſind in Chicago in ſo großem Maßſtabe einge⸗ 
troffen, daß die Zahl der für Trichinenſchau angeſtellten 
Perſonen in den Schlachthäuſern um 25 vermehrt werden mußte. 
Der Export der beſtellten Waaren muß vor dem 1. Oktober, an 
welchem Tage das deutſche Fleiſchbeſchaugeſetz in Kraft treten ſoll, 
erfolgt ſein. 

— Ein Jubiläum begeht am 15. Juli der bekannte 
Gerichtschemiker Dr. Biſchoff. Er darf an dieſem Tage auf 
eine 25 jährige Thätigkeit als Chemiker des königliche 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin zurückblicken. Urſprünglich 
war Dr. Biſchoff Schulmann, ſeine Lehrthätigteit begann im 
Jahre 1873 an der im hohen Anſehen ſtehenden Friedrich 
Werderſchen Gewerbeſchule unter der Leitung des Profeſſors 
Gallenkamp. Die wachſende Inanſpruchnahme ſeiner Arbeits- 
kraft als techniſcher Berather der Polizeibehörde zwang 
Dr. Biſchoff im Jahre 1882, aus dem ſtädtiſchen Schulamt aus ⸗ 
zuſcheiden, um ſich ganz ſeinem Spezialgebiet, der Chemie, zu 
widmen. Die Zahl der Arbeiten, die im Dr. Biſchoff'ſchen 
Laboratorium im Dienſte des königl. Polizei⸗Präſidiums ausge⸗ 
führt wurden, läßt ſich bei der außerordentlichen Mannigfaltigkeit 
zahlenmäßig kaum feſtſtellen. Die Handhabung der Nahrungs⸗ 
mittelkontrole in Berlin führt dem Dr. Biſchoff'ſchen 
Laboratorium allein im Jahre 3000 bis 4000 Unterſuchungen 
zu. Die größte Mehrzahl der in der ae gebrandmarkten 
Geheimmittel ſind durch Dr. Biſchoff unterſucht. Die Amts⸗ 
thätigkeit Dr. Biſchoffs im Dienſte des königl. Polizei⸗ 
Präſidiums hat naturgemäß auch ſeine Inanſpruchnahme in 
einer Fülle von Senſationsprozeſſen mit ſich gebracht. 

Bayern. Bei der ſtandesamtlichen Eheſchließung des 
Prinzen Rupprecht, des älteſten Sohnes des Prinzen 
rs und dereinſtigen Thronfolgers, mit der Herzogin 
Gabriele in Bayern leiner Tochter des Herzogs Karl 
Theodor, des berühmten Augenarztes) hat der bayeriſche 
Min iſterpräſident Freiherr v. Crailsheim in einer An⸗ 
ſprache u. a. geſagt: 

„Mit freudigem Stolze blickt das bayeriſche Volk auf den 
Enkel ſeines vielgeliebten Regenten, den erſtgeborenen Sohn 


eines auf ſo vielen Gebieten erprobten durchlauchtigſten Vaters 
. . Nicht Politik und Convenienz, aber auch nicht jugendliche 
Aufwallung, die keine höheren Rückſichten kennt und geheiligte 
Schranken durchbricht, haben die Wahl beſtimmt, die in dieſer 
Stunde deſiegelt werden ſoll. Sie iſt die Frucht eines gereiften 
Geiſtes und einer tiefen Herzensneigung, die in der Gleichheit 


der edlen Art die Gewährſchaft ihrer Dauer erblickt. Eben⸗ 
bürtig an Abſtammung und Alter des Geſchlechts, gleich an 
Traditionen und Sitte, tritt die hohe liebliche Braut dem künftiger. 
Gemahl zur Seite. Kein fremder Zug drängt ſich ſtörend in 
die Innigkeit ihrer Beziehungen“. 

Angeſichts der kurz vorher in Gmunden erfolgter 
morganatiſchen Vermählung des öſterreichiſchen Thron⸗ 
folgers wird man in dieſen Worten eine etwas auffällige 
Anſpielung ſehen können. Bemerkenswerth ift ferner, daß 


während die Rede des Miniſterpräſidenten nur auf Bayern A 
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Bezug nahm, bei der kirchlichen Trauung Erzbiſchof Dr. wehrleute bei 


v. Stein auch des „geliebten, 
Vaterlandes“ gedachte und ſagte: 

„Durchlauchtigſtes Brautpaar! An Ihren Lebensbund 
knüpfen ſich die heißeſten und berechtigſten Hoffnungen des 


menſchlichem Ermeſſen ein großes Stück einer glücklichen Zukunft 
Den Bayernlandes und des geliebten weiteren deutſchen Vater 
audes“. 

Prinz Rupprecht, der jetzt 31 Jahre zählt, iſt Oberſt 
und bisher Kommandeur des 2. Infanterie» Regiments; er 
ſteht à la suite des preußiſchen Leib⸗Küraſſier⸗Regiments. 
Sein Großvater, der ſeit 1886 die Regierung führende 
Prinzregent Luitpold, wird am 12. März nächſten Jahres 
80 Jahre alt, ſein Vater, Prinz Ludwig, iſt 55 Jahre, der 
unheilbar wahnſinnige König Otto 52 Jahre. 


Frankreich. Paris war am Freitag in großer Auf⸗ 
regung. Im Großen Palaſte der Weltausſtellung ſollten 


zwei Kiſten Dynamit entdeckt worden ſein. Die Re⸗ 
gierung hat aber feſtgeſtellt und ſofort bekannt gemacht, 
daß es ſich nur um zwei kleine Schachteln, je 400 


muthet, daß die Schachteln im Laufe der Ausſtellungs, 


Arbeiten geſtohlen worden ſind und von den Dieben im 


Keller verſteckt ſeien, um ſie ſpäter zu holen. Ungemüthlich 
bleibt die Sache trotzdem. 


Der Schah von Perſien iſt am Freitage aus dem 


franzöſiſchen Bade Contrexéville nach Rußland abgereiſt. 
Er dankte dem Präſidenten Loubet telegraphiſch für die 
ihm bereitete Aufnahme, worauf dieſer in ſeiner Antwort 


bemerkte, daß er ſich ſehr freue, den Schah bald in Paris 


zu empfangen. 

Auſtralien. Die Königin von England hat den Earl 
Hopetown zum erſten Generalgouverneur des Auſtra⸗ 
liſchen Bundes ernannt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 
— [on der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


weiteren deutſchen Verſchütten 


bayeriſchen Volkes. Auf Ihrem jungen Lebensglück ruht nach 1 
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14. Juli bei Thorn 0,72 Meter (am Freitag 0,56 Meter), Einkleidung 


N 


bei Fordon 0,68, Culm 0,38, Grau denz 0,92, Kurzebrack 


1,06, Pieckel 0,90, Dirſchau 1,04, Einlage 2,32 Schiewen⸗ 


horſt 2,50, Marienburg 0,46, Wolfsdorf 0,30 Meter. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Sonnabend 3,03 Meter; bei Zawichoſt iſt der Strom 
wieder gefallen. | i 

Bei Chwalowiee ift der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 3,37 auf 3,91 Meter geſtiegen. 

— [Thorner Sängerfeſt.] Der Arbeitsausſchuß hielt am 
Donnerstag ſeine Schlußſitzung ab, in der die Abrechnung für das 
Sängerfeſt vorgelegt wurde. Es betragen die Einnahmen zu⸗ 
ſammen 3809,25 Mk., die Ausgaben 3534,68 Mk., ſo daß ſich ein Ueber⸗ 
ſchuß von 374,57 Mk. ergiebt. Von dem Ueberſchuß würden noch 
die von den drei hieſigen Vereinen beſchafften Notenhefte für 
das Sängerfeſt im Betrage von 120 Mk. in Abzug zu bringen 
ſein. Der Arbeitsausſchuß hat beſchloſſen, an die Kaſſe des 
Weichſelgauſängerbundes in Graudenz einen Beitrag von 
100 Mk. abzuführen. 

— Die Anſiedelungskommiſſion hat im Zwangsverſteigerungs⸗ 
termine das 7200 Morgen große Rittergut Mroczen im Kreiſe 
Kempen gekauft. Das Gut gehörte zuletzt dem polniſchen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Julian v. Wenzyk. 


gutsbeſitzer v. Trepki aus Ruſſiſch⸗Polen mitgeboten. 


— [Oſtpreußiſche Südbahn.] Das kommunalſteuerpflichtige f 
Reineinkommen der Oſtpreußiſchen Südbahn aus dem Betriebs⸗ 


jahre 1899 iſt auf 1080000 Mk. feſtgeſtellt worden. 

— (Siegreiche Herren ⸗Reiter.] Zu den aus dem Diten 
ſtammenden, von Erfolg gekrönten Herren Reitern gehört auch 
Leutnant v. Berken (15. Huj.), Sohn des Herrn Generalleutnant 
z. D. v. Berken⸗Ganglau (Oſtpr.), der bei 30 Ritten 11 Mal 
Erſter, zwei Mal Zweiter und ſechs Mal Dritter wurde. 

— Eine Abtheilung des 4. Ulauen: Regiments aus 
Thorn, beſtehend aus zwei Offizieren, ſieben Unteroffizieren und 
62 Mann, rückte am heutigen Sonnabend in Graudenz ein. 
Sie bleiben bis zum 25. Juli hier und werden zu den Feld- 
dienſtübungen der Jufanterie herangezogen. 


2 Dauzig, 14. Juli. Ein ſchweres Sittlichkeitsver⸗ 
brechen an einem vierjährigen Mädchen beging geſtern Vormit⸗ 


tag der noch nicht 16jährige Arbeitsburſche Pettke, nachdem er 


das bedauernswerthe Kind ins freie Feld bei Strohdeich gelockt 
hatte. Der Unhold wurde kurz darauf verhaftet. 

Eine „Danziger Kunſt⸗ und Bernſtein⸗Drechslerei⸗ 
Betriebs⸗Geuoſſenſchaft“ iſt hier gegründet worden. Am 
Tage nach der Gründung erfolgte die Uebernahme des ganzen 
Waarenlagers der Königlichen Bernſteinwerke in Königsberg. 
Direktor der Genoſſenſchaft iſt Herr Joh. Jaglinski. Die 
Genoſſenſchaft bezieht den Rohbernſtein von den königlichen 
Bernſteinwerken mit 4 Proz. Rabatt und giebt ihn mit 2 Proz. 
Rabatt an die Genoſſen ab. Mit dem Ueberſchuß werden die 
Verwaltungskoſten gedeckt. 


5 Flatow, 13. Juli. Heute fand die feierliche Grunde 
fteinlegung für das Jahndenkmal durch den hieſigen Turn 


verein ſtatt. Die prinzliche Generalverwaltung der Herrſchaften 
Flatow⸗Krojanke hatte die Aufſtellung des Denkmals im Thier⸗ 
garten gegenüber dem Förſterhauſe genehmigt. Das Denkmal 
ſoll folgendes Ausſehen erhalten: Auf einem flachen Hügel 
erhebt ſich ein zweiter Hügel, der aus einzelnen Gedenkſteinen, 
welche aus ganz Deutſchland und Oeſterreich dem Turnverein 
zugegangen ſind, zuſammengeſetzt werden und einen Durchmeſſer von 
4,50 Meter und eine Höhe von 2,70 Meter haben wird. Dieſe 
Gedenkſteine ſind regellos aufgethürmt. Aus dieſem Gewirre 
erhebt ſich ein viereckiger Quaderbau, der den Steinhügel um 
2 Meter überragt. Obenauf liegen zwei ſich zu einer ſtumpfen 
Spitze verjüngende Steinplatten, auf denen der deutſche Adler 


ſitzt und ſeine Schwingen über dem Denkmal ausbreitet. Un | 


der Vorderſeite des Denkmals befindet ſich das in Erz gegoſſene 
Reliefbild Jahns mit der Widmung: „Dem deutſchen Turnvater 

ahn“. Das ganze Denkmal erreicht eine Höhe von 
5,20 Meter. Herr Amtsrichter Dänicke, als Vorfigender des 
Verelns, hielt nach dem von den Turnern angeſtimmten Liede 
„O Deutſchland hoch in Ehren“ die Feſtrede, in der er allen 
denjenigen, welche zur Errichtung des Denkmals beigetragen, 


Der Zuſchlagspreis betrug 
1105000 Mk.; bis zu 1104000 Mk. hatte der polniſche Ritter⸗ 
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sbeſondere aber dem Prinzen Friedrich Leopold, für die 
bea Beihilfe und die Schenkung des Grund und Bodens 
ſeinen Dank ausſprach und mit einem Hoch auf den Kaiſer 
schloß. Dann wurde die Stiftungsurkunde unter den üblichen 
Hammerſchlägen in den Grundſtein verſenkt. Mit dem Liede: 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ endete die Feierlichkeit. 
— Heute Nachmittags, gegen 6 Uhr, ertrank beim Baden im 
Stadtſee der zehnjährige Sohn der Wittwe Becker mann. 

R Cul m, 14. Juli. Heute Nacht entſtand in dem Garde⸗ 
robengeſchäft des Herrn Petereit im Haufe des Kaufmanns 
Herrn Kandzik Feuer. Laden und Wohnräume mit ſämmt⸗ 
lichem Inhalt find ausgebrannt, auch das Gebäude iſt in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

1 Dirſchau, 13. Juli. Nachdem heute Vormittag das 
Levit'ſche Waarenlager zu einem Verſicherungswerthe von 


Bayern 1 60000 Mk. in Flammen aufgegangen war, wobei einige Feuer⸗ 
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wehrleute beim Einreißen der Wände mit knapper Noth vor dem 
Verſchütten bewahrt wurde, ertönten Nachmittags wieder die 
Es brannte im Speicher des Kaufmanns 
Ein Lehrling 


nach einſtündiger Thätigkeit wieder zur alten Brandſtelle zurück. 
— Das Feuer in dem Brenner'ſchen Hauſe iſt vermuthlich 
auch durch die Unvorſichtigkeit eines Lehrlings ausgekommen. 
Der Lehrling hatte Abends die Vorrathskammer zu ſchließen 
und die Schlüſſel verlegt; um nun die Schlüſſel zu ſuchen, 
zündete er einige Streichhölzchen an und warf ſie dann fort. 
Seiner Ausſage nach hat er die glimmenden Streichölzchen aus⸗ 
getreten, doch läßt ſich auch das Gegentheil annehmen. 

Zum dritten Male innerhalb vierundzwanzig Stunden er⸗ 
4ünten wieder um 10% Uhr Abends die Feuerglocken, nachdem 
kaum die Vewohner und die Freiwillige Feuerwehr nach den 
Aufregungen und Anſtrengungen der vergangenen Nacht und des 
Tages die erſehnte Ruhe geſucht hatten. Es brannte in der 
Mauerſtraße im Hauſe des Schloſſermeiſters Rintelen, und 
zwar die Betten der Geſellen und Lehrlinge. Es wird ange⸗ 
nommen, daß die Lehrlinge vor dem Schlafengehen Cigaretten 
geraucht haben und dadurch der Brand entſtanden iſt. Nachbars⸗ 
leute, die von einer Vorſtellung zurückkehrten, bemerkten Feuer⸗ 
ſchein, ſchlugen die Fenſter ein, weckten den Meiſter und ſeine 
Familie, Geſellen und Lehrlinge, ſo daß dieſe vor dem Er⸗ 
ſtickungstode bewahrt blieben. Die Freiwillige Feuerwehr löſchte 
dann den Brand. 

A Danzig, 14. Juli. Die hier für das oſtaſiatiſche 
Korps zu ſammelnden Truppentheile, von denen das Gros 
morgen eintrifft, treffen zunächſt am 18. Juli auf dem Schieß- 
platze Hammerſtein ein, um den Gebrauch des neuen Ge⸗ 
wehrs Modell 98 kennen zu lernen. Für die Ausrüſtung der 
Truppen ſind auch die Königlichen Proviantämter Danzig und 
Pr.⸗Stargard in angeſtreugteſter Thätigkeit. Die tropenmäßige 


Meter) Far Einkleidung erfolgt kurz vor Einſchiffung, welche Ende nächſter 
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Woche in verſchiedenen Hafenplätzen erfolgen ſoll. Zum Leiter 
der Feldapotheke iſt der gegenwärtig feiner Militärpflicht 
genügende Apothekergehilfe Kownatzki, welcher ſich freiwillig 
meldete, kommandirt. 

f Guttſtadt, 12. Juli. Der Direktor der Privat⸗Feuer⸗ 
Societät, Herr Landrath Schröter, hielt heute mit den Mit- 
gliedern eine Hauptverſammlung ab. 386 Ortſchaften aus 12 
umliegenden Kreiſen gehören dieſer Geſellſchaft an. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme beträgt 39432531 Mk., der Reſerveſonds 
441272 Mk., für Brandſchäden find im letzten Jahr 81222 Mk. 


g für das . gezahlt. — Eine Geſellſchaft aus Berlin hat der Stadtbehörde 
men zu⸗ * das Angebot gemacht, Kanaliſation und Waſſerleitung 
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einzurichten. Heute fanden deshalb Berathungen der ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſtatt, welche dahin? gingen, auf das Anerbieten 
einzugehen. 

Bromberg, 13. Juli. Die aus dem hieſigen Gefängniß 
ausgebrochenen Gefangenen Franz Kocikowski und Max 
Nowak wurden geſtern Abend gegen ½10 Uhr in Kronſchkowo, 
dem Heimathsorte des Kocikowski, auf freiem Felde dicht am 
Dorfe entdeckt. Dem Gendarm Kalin owski, der in Gemein: 
ſchaft mit zehn Beſitzern aus Kronſchkowo die Umgegend abſuchte, 
gelang es, den Max Nowak zu ergreifen, Franz Kocikowski 
aber entkam; er flüchtete in einen Landgraben und iſt bisher 
noch nicht wieder entdeckt worden. Nowak wurde heute wieder 
in das hieſige Gerichtsgefängniß zurückgebracht. 

h Obornik, 13. Juli. Vorgeſtern Abend brach in dem 
Wohnhauſe des Wirths Wadynski in Groß⸗Hauland Feuer 
aus, welches ſich in kurzer Zeit auf den angrenzenden Stall ver⸗ 
breitete und beide Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern ein⸗ 
äſcherte. Die Gebäude waren verſichert. 

Kolberg, 12. Juli. In der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurden die Stadträthe Freſter, Hoffmann, 
Generalarzt Dr. Starcke und Tech wiedergewählt. 

W Stettin, 14. Juli. Das Urtheil im Prozeß Arnim 
und Genoſſen (National⸗Hypotheken⸗Kreditgeſellſchaft) 
lautet: gegen Direktor Thym auf 6 Monate Gefängniß und 
3000 Mk. Geldſtrafe, gegen Uhjadel auf 6 Wochen Gefängniß 
und 3225 Mk. Geldſtrafe. Bei beiden wird die Gefängnißſtrafe 
als verbüßt erachtet. Die übrigen Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 


Verſchiedenes. 
— [Bon Brande in Harzburg) Im Maſchinenraum 
des Hotels Julius hall ſpritzten beim Oeffnen eines Ballons 
Benzin einige Tropfen ins Feuer. Hierdurch explodirte der 


n. Am Ballon und im ſelben Moment brannte das Gebäude lichterloh. 
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Der Heizer wurde ſchwer verletzt. 


Das Feuer, von dem wir 
ſchon geſtern Mittheilung gemacht haben, blieb glücklicherweise 
auf das Hintergebäude beſchränkt, die Wirthſchaftsräume brannten 
vollſtändig aus. Vor der Hauptfront des eleganten Gebäudes, 
das erſt vor drei Jahren ſeiner Beſtimmung übergeben wurde, 
entſtand ein unbeſchreibliches Chaos, da alle Fremden, wozu 
auch der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, Prinz Arenberg 
und zahlreiche Sportsmen, im Ganzen etwa 400 Hotelgäſte, 
zählen, aus dem Innern des Gebäudes geflüchtet waren. Die 


breite Raſenfläche bot mit den vielen aufgethürmten Koffern und 


Mobiliar einen eigenthümlichen Anblick. Aus allen Fenftern 
wurden Garderobenſtücke in den Garten geworfen. Die muſter⸗ 
giltige Ordnung und das energiſche Eingreifen des Hotel- 
eee en n betont zu werden. Der Hotel⸗ 
am nächſten Tage in vollem Umfan i B 

genommen 3 8 mfange wieder auf 
— Ein ſchweres Schiffsunglück hat ſich auf dem Rhein 

Er hellen Tage zugetragen und ſieben Menſchenleben ver⸗ 
1 Das Unglück iſt durch die Schuld des Perſouals des 
n Schraubendampfers „Karolina“ herbeigeführt worden. 
A Boot, welches dazu beſtimmt war, die Kiesnachen von 
em in Leverkuſen arbeitenden Dampfbagger nach Merkenich zu 
ſchleppen, fuhr gegen einen Fähr⸗Nachen. Der 50jährige Fähr⸗ 
rain Andreas Stahlberg, der ſchon über 25 Jahre ſeines 
2 als ſolcher mit großer Gewiſſenhaftigkeit waltet, wurde 
aus dem Nachen geſchleudert, der ſofort umkippte. Die unglück⸗ 


N Be Fährmannsfrau, durch das Hilfegeſchrei der Ertrinkenden 


beigerufen, mußte, ohne ſelbſt helfen zu können, zuſehen, wie 


yr Mann und ihre drei Söhne den Tod in den Wellen fanden. 


Auf die Angaben der Geretteten und der vielen Zuſchauer des 


Unglücksfalles wurde ſowohl der Kapitän wie der Steuer- 
3 Dampfers durch den Bürgermeiſter von Wiesdorf 
verhaftet. 

— Während des Rangirens explodirte auf der Station 
Meitzendorf bei Magdeburg der Keſſel einer Güterzug⸗ 
Lokomotive. Lokomotivführer und Heizer ſind glücklicherweiſe 
nur leicht verletzt, andere Verletzungen von Perſonen ſind nicht 
vorgekommen. An dem Dache eines der Unfallſtelle gegenüber 
liegenden Schuppens der Zuckerfabrik ſind Beſchädigungen durch 
ſortgeſchleuderte Keſſeltheile entſtanden. Die Urſache der Exploſion 
hat bisher noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können. 

— Der Schnelldampfer „Deutſchland“, der Donnerstag 
Vormittag in New⸗Nork eingetroffen iſt, hat auf jeiner erſten 
Reiſe die ſchnellſte Fahrt, welche jemals nach New⸗York aus⸗ 
geführt iſt, gemacht. Die Leiſtungen des Schiffes auf dieſer 
Erſtlingsreiſe übertreffen um mehr als einen Knoten (= 1 Ger 
meile — ½ deutſche Meile) pro Stunde die Leiſtungen des 
nächſt der „Deutſchland“ ſchnellſten Schiffes, des Dampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“. Die Durchſchnittsfahrt bezifferte 
ſich, obwohl einige Male Aufenthalt durch Nebel und kleine 
Maſchinenſtörungen entſtand, auf 22,42 Knoten per Stunde. 

— Einen Pflug kann man jetzt in einer ſehr belebten 
Straße Berlins in Thätigkeit ſehen. In der Bellealliance⸗ 
ſtraße iſt der Reitweg, der ſich auf weſtlicher Seite von der 
Teltowerſtraße bis zum Tempelhofer Feld hinauf erſtreckt, ſtark 
verſumpft, ſo daß er kaum noch vollſtändig austrocknet, dann 
aber reichlich Staub liefert. Er wird daher jetzt 30 Centimeter 
tief ausgeſchachtet, um eine neue Stein⸗ und Kiesfüllung zu 
erhalten. Das Erdreich wird nun, damit man es zum Ab⸗ 
karren leichter mit dem Spaten und der Schaufel bearbeiten 
kann, mit einem kräftigen, von zwei ſchweren Pferden gezogenen 
Pfluge durchfurcht und gelockert. Dieſe innerhalb Berlins ſehr 
ſeltene Arbeit findet ſtets eine große Menge Zuſchauer, nament⸗ 
lich aus der Welt der Kinder, von denen manche hier wohl zum 
erſten Mal einen Pflug zu ſehen bekommen. Einer der Arbeiter 
aber erwiderte auf die Frage, was die ganze Arbeit zu be⸗ 
deuten habe: „Es wird ein Kanal nach China gebaut“. 


A e u e ſt e 3. (T. D.) 


s Berlin, 14. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern nach 
vortrefflicher Fahrt in Aleſund eingetroffen. 

* Dresden, 14. Juli. Auf dem deutſchen Bundesſchießen 
erhielten u. A. Preiſe: Guſovius 2 ſilberne, 1 goldene Medaille, 
1 Becher auf Stand⸗Scheibe, 3 ſilberne Medaillen, 1 Becher auf 
Feld⸗Scheibe. Neumann - Graudenz 2 ſilberne Medaillen, 
1 Becher auf Stand⸗Scheibe. Obuch⸗Graudenz 2 Silberne 
Medaillen. Sanitätsrath Wilezewski⸗ Marienburg 2 ſilberne 
Medaillen. 

Paris, 14. Juli. Der Miniſter des Aenſtern 
Delcaſſé empfing heute den chineſiſchen Geſand ten, der 
ihm den Pekinger Erlaß vom 29. 6. zuſtellte. Delcafie 
bemerkte dem chineſiſchen Geſandten genüber, daß die 
chineſiſche Regierung, da ſie Mittel beſitze, ihren Ge⸗ 
ſandten im Auslande Mittheilungen zugehen zu laſſen, 
auch dafür ſorgen müſſe, daß die Mächte ihren Vertretern 
in Peking Mittheilungen zukommen laſſen können. Der 
Miniſter beauftragte den chineſiſchen Geſandten, ein 
erſtes Telegramm an den franzöſiſchen Geſandten Pichon 
gelangen zu laſſen. 

F. Warſchau, 14. Juli. Ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 
unglück ereignete ſich in vergangener Nacht auf der 
Strecke Warſchau⸗ Thorn. Ein Güterzug fuhr in der 
Nähe von Warſchau in den Konrierzug Warſchau⸗Thorn 
hinein. Soweit bekannt, find achtzehn Perſonen todt und 
viele verwundet. 

Petersburg, 14. Juli. Wie vom 11. Juli amt⸗ 
lich gemeldet wird, iſt die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Takn und Tientſin wieder hergeſtellt. 

* Waſhington, 14. Juli. Am Montag hat der 
hieſige chineſiſche Geſandte ein chiffrirtes Telegramm des 
Staatsſekretärs Hay an den amerikaniſchen Geſandten 
Conger in Peking abgefaudt und es übernommen, eine 
Antwort zu beſchaffen, wenn Conger noch am Leben ſei. 

: London, 14. Juli. „Daily Expreßf“ meldet aus 
Tientfin vom 9. Juli: Geſtern haben die Chineſen bei 
dem Hauſe des Deutſchen Detring in der Nähe der Neun» 
bahn 6 Geſchütze aufgefahren und 6 bei Diekenſons⸗ 
Villa. Von hier aus feuerten ſie unaufhörlich und 
machten eine Stellung nach der anderen unhalt⸗ 
bar. Die Chineſen überſchütteten uns mit einem raſen⸗ 
den Kugelregen: der Fluß unterhalb Tientſinus iſt 
völlig unſchiffbar, da die Chineſen den Oberlauf ab⸗ 
geleitet haben. 

: London, 14. Juli. Wie zuverläſſig verlantet, ift 
hier aus Shaughai eine Meldung eingegangen, wonach 
der Gouverneur von Shantung den dortigen Bezirks⸗ 
präſidenten benachrichtigt hat, ein Kourier aus Peking 
habe ihm gemeldet, daß am 7. Juli die noch ſtehen ge⸗ 
bliebenen Geſandtſchaften von General Tung bombardirt 
und erobert ſeien. 

* Pretoria, 14. Juli. Die Buren halten noch immer 
eine Bergreihe 5 Meilen nördlich von den Forts Wonder⸗ 
boom und Daspoort beſetzt. Sie haben bei Nikolsnek 
infolge des Widerſtandes des Liucolu⸗Regiments ziemlich 
ſchwere Verluſte gehabt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Juli, Morgens. 


— 


Stationen. Ne | ke Windſtärke Wetter | ze 
Stornoway 754.5 NW. leicht wolkig | 13,30 
Blackſod 756,2 NNW. mäßig bedeckt 13,20 
Shields 757,3 SSW. ſehr leicht halb bed. 14,6% 
Scilly 760, SW. ſchwach heiter 17, 
Isle d'Aix 764,6 S. ſehr leicht heiter 18,50 
Paris 764,5 SSO. Windſtille wolkenlos 20,60 
Vliſſingen 763,1 WSW. ſehr leicht wolfenlos 18,89 
gelder 761,3 SW. ſehr leicht wolkenlos 17,80 
Chriſtianſund 766,0 SSW. leicht bedeckt 1,50 
Skudesnaes 759,1 SW. leicht wolkig | 16,60 
Skagen 762,2 SS. ſchwach heiter 19,00 
Kopenhagen 763,4 S. mäßig wolkenlos 19,80 
Karlſtad 764,0 SW. leicht heiter 9,60 
Stockholm 764,9 SD. leicht wolkenlos 21,49 
Wisby 764.7 WSW. mäßig wolkenlos | 20,60 
Haparanda 764,4 SSW. leicht Nebel 13,30 
Borkum 761.3 | WOW. ſehr leicht heiter 20,80 
Keitum 760,7 Windſtille leicht wolkenlos 21,0 
9 7619 SW. leicht wolkenlos 20,30 

winemünde 763,9 SO. ſchwach wolkenlos 19.80 
Rügenwaldermd. 764,4 SS. ſehr leicht wolkenlos 19,0% 
Neufahrwaſſer 764,5 NNO. leicht wolkenlos 19.60 
Meme 764,1 WMW ſehr leicht wolkenlos 19,49 
Münſter (Weſtf.) 761,2 SO. ſehr leicht elter 19,49 

annover 761,5 O. leicht wolkenlos | 21,00 

erlin 763,2 O. mäßig wolkenlos 21,80 
Chemnitz 762,8 Windſtille Windſtille Dunſt | 17,80 
Breslau 763,9 O. leicht wolkenlos] 18,79 
Metz 763,2 NO. leicht bedeckt 18,70 

rankfurt a. M. 762,4 O. leicht wolkenlos] 20,40 

arlsruhe 762,9 SW. ſchwach Nebel | 21,00 
München 764,6 SW. leicht beiter | 19,89 


Ueberſicht der Witterung. 
Der höchſte Luftdruck liegt über Südfrankreich, der ſüdlichen 
Oſtſee und Finnland, eine Depreſſion über dem Ocean bis zur 
Nordſee, ein Minimum erſtreckt ſich von Schottland bis Irlande 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trocken, meiſt wolkenlos, 
eee eee 

0 unahme der ng; eine e 

küblung, ſtellenweiſe Gewitter, wahrſcheinlich. * 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 15. Juli: Wolkig, lebhafter Wind, ziemlich 
kühl, Regenfälle. — Montag, den 16.: Wolkig, ſteigende 
Temperatur, meiſt trocken, windig. — Dienitag, den 17. Nor⸗ 
— — Wärme, vielfach heiter bei Wolkenzug, Neigung zu Ge⸗ 
ern. 


Graudenz, 14. Juli. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 


Weizen, get Qual. 148-151 Mk., mittel 145 bis 147 Me., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 137—139 Mark, 
mittel 134 bis 136 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
—.— Mk., mittel —— Mark, Brau⸗ 135—150 Mark. — 
Hafer 128—132 Mk. — Erbſen, Futter —,— Mk., Koch⸗ 130 
bis 150 Mk. 


Danzig, 14. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Danzig, 14. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,95— 1,15 Mk., Eier p. Mandel C, 70—0,75 
wiebeln per 5 Liter 1,00—1,20 Mi. Weißtobl Mandel 43 
kark, Rothkohl Mdl. —— Mk., Wirſingkohl MdL. —— Mk., 
Blumenkohl Mdl. 1—4,50 Mk., Mobrrüben 15 Stück 5—8 Pf., 
Kohlrabi MdL. 0,35 —0,60, Gurken St. 0,10—0,40 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 4,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
1 per Stück 3—3,75 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
‚80—2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,55—1,10 Mk., Rebhühner St. —,.— Mk., Tauben Paar 


0,90 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
32—40 Mk., Kälber p. Ctr. 28—37 Mk., daſen —.— Mk. 
Puten —— Mark. 
14. Juli. 13. Juli. 
Weizen. Tendenz: Still. Geſchäfts los. 
Umſatzt z 9 Tonnen. — Tonnen. 
inl. Feder u. weiß 156,00 Mk. 156,00 Mk. 
„ hellbunt 150,00 „ 150,00 „ 
= roth... 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. hoch b. u. w. 117,00 „ 117,00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flauer. Matter. 


708, 720 Gr 139-140 Mk. 


inländiſch., neuer 138,00 M 
29 G 8 Mk 705, 762 G. 96¼ 103 M. 


ruſſ. poln. z. Tru ſ. 670, 729 Gr. 9: 


* 
7 
ei 


Gerste ar.(674-704) 2,00 Mk. 132,00 Mk. 
„el. (615-656 r,) 126,00 „ 126,00 „ 
Haier inl....... 12400 „ 125.00 „ 
Erbsen iul. .... 1390.00 „ 130,00 „ 
» Tran), .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,09 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125.00 „ 
Rübsen iull. 225,00 „ 225,00 „ 
1 a 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten \».5 none —.— „ 
Weizenkleie k 3,85—410 „ 3,70—3,50 „ 
Roggenkleie 8 4,30 —4, 70 „ 4,45—4,70 „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 14. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 155,00. Tend. niedriger. 
Roggen. a —.— „niedriger. 
Gerste, „ „ „ * . .n 9 * u 


Erbes) lorbr. weiße Kochw. - 

sen, nordr. weiße Kochw. » —.—. „ —.— 

> Zufuhr: inländiſche —, ruſſiſche 48 Waggons. 

Weizen geſchäftslos, Tendenz niedriger; Roggen 2 Mk. niedriger 
Wolff's Büreau. 


Städt. VBiehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 96 Stück Rindvieh, 226 Kälber, 667 
Schweine (darunter — Bakonier), 455 Ferkel, 387 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 21--30, Kälber 25—33, Landſchweine 30—35, Bakonier 
—,— für das Paar Ferkel 10—30, Schafe 19—26 Mk. Geſchäfts⸗ 


gang: Sehr ſchleppend. 
Berlin, 14. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


5 " 7 


Bromberg, 14. Juli. 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ꝛc. 14.47. 13./7. 14.17, 13./7. 

I 3% Wpr.neul. Pfb. II 82,30 82,30 

Weizen .... matter matt 3¼% opr. dj. Wib.| 92,0 92,60 
a. Abnahme Juli 157.500 —— 3½% pom. „ „ 94.20 94,90 
„ „ Septbr. 160,75 | 162,00 [3¼½ / pof. „ 93,70 93,79 
„ „ Dktbr. 161.50 162,75 4% Graud, St.⸗A —— —— 
| be⸗ Italien. 4% Rente 93,00 93,25 
Roggen hauptetſſchwach[Oeſt. 4% Goldrnut. 97,50 —— 
a. Abnahme Juli 147,25 147,50 [Ung. 4% 3 6,50 96,25 
= „ Sevtbr | 143,50 | 143,50 |Deutiche Bankakt. 183,50188,75 
> „ Oktbr. 143,26 | 143,25 Disk.⸗Com.⸗Aul. 76,101175,69 
Drsd. Bankaktien |148,90/149,00 


3 gefragt feſt Oeſter. Kreditanſt. 209.7501000 
a. Abnahme Juli 130,00 | 132,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122,502.70 
„Septbr. —.— 139,75 [Nordd. Llopdaktien 19,011.99 


Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 193,50 195.00 
loco 70 er.. 50,30 | 50,30 render 190% 

ortmunder Union 99,6010 2,25 
Werthpaptere. Laurahütte 211.2521350 
3½ o dteichs⸗A. kv. 9490 | 94,90 Oſtpr. Südb.⸗Artienſ 88,40 88,10 
3% „ 86.30 | 86.26 [Marienb. »Mlawkaſ 73,80 73,5) 
31/0 Pr. St.⸗A. kv.“ 94 90 | 94,9 Oeſterr. Noten 84,30 34 30 
— 2 — —. Ruſſiſche Noten wesen 
3½ r nen 11 9190 | 9220 |Schluötend.b. sb. lustlos fond 
3% „ ritterſch. I 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont | a0 37/awo 
Eyicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 13./7.: 77; 12./7.: 787/8 


New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 13./7.: 84/8 12,/7.: 85/8 
Bank Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 14. Juli 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 4353 Rin der, 1470 Kälber, 15038 Schafe 
10389 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Wund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 66; 0) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 61/0 mäßig genährte 
— gut genährte ältere Mk. 52 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 50. 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 57; 
ec) gering genährte Mk. 47 bis 52. 3 5 85 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Zärſen Mk. 50 bis 51; d) mäß. genährte Kühe 
u 5 DE 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Kälber: 1. feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 65 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und N Saugkälber 
Mk. 60 bis 63; o) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mt. 34 bis 48. 
nee a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 67; 
b) ält. NY ein aer Mk. 58 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 53 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Lebendgewicht) Mk. — bis —. 3 Ey: 
weine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 46; 
b) Käſer Mt. — bis — c) na Mk. 44—45 ; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 43; e) Sauen Mk. 40 bis 42 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft geſtaltete ſich r es bleibt Ueber⸗ 
and. — Der Kälber handel war ſchleppend. — In Schafen war 
er Geſchäftsgang gut, nur etwas Magervieh blieb unverkauft. 

— Der Schweine markt verlief ſchleppend und gedrückt; es bleibt 
großer Ueberſtand. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Nachruf! 
Gestern verschied unerwartet nach kur- 
z6m Leiden unser allverehrter Rabbiner, Herr 


Dr. Rosensein 


in Bad Salzbrunn, wohin er sich zwecks 
Wiederherstellung seiner Gesundheit Anfangs 
dieser Woche begeben hatte. 17036 
Fast 40 Jahre führte er sein schwieriges, 
verantwortungsvolles Amt als Seelsorger 
unserer Gemeinde mit unermüdlichem Eifer 
und peinlicher Gewissenhaftigkeit. Sein edler 
Sinn, sein warmes Herz für Arme und Kranke, 
für Leidende und Trostbedürftige wird in uns 
stets das Gefühl innigster Dankbarkeit er- 
halten; er war der treueste Berather unserer 
Gemeindemitglieder in Freud und Leid. 
Wir haben durch das Dahinscheiden un- 
seres Seelsorgers einen schweren Verlust er- 
litten, und werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. Friede seiner Asche! 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 
Der Vorstand und die Repräsentanten 
der Synagogen- Gemeinde. 


Nachruf. 


Das Ehrenmitglied unseres Vereins, Herr 


habhiner Dr, Rosenstein 


ist leider in Salzbrunn, wo er Heilung suchte, 
am Donnerstag, den 12. d. Mts., plötzlich 
verschieden. a 5 
Wir betrauern in dem Verblichenen einen 
eifrigen Förderer der edlen Zwecke unseres 
Vereins, 1703 
Seit über 30 Jahren hat der Heimgegan- 

gene uns mit Rath und That zur Seite ge- 
standen und werden wir sein Andenken stets 
in Ehren halten, 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 
Der Vorstand 
des israel. Beerdigungs - Vereins. 


Nachruf. 


Der Mitbegründer und Vorsitzende un- 
seres Vereins, Herr 


habhiner Dr. Rosensiein 


ist uns durch den unerbittlichen Tod ent- 
rissen worden. Der Verblichene hat sich mit 
en Herzen der Sache unseres Vereins 
ingegeben; er hat für die erkrankten Ver- 
eins mitglieder stets mehr als seine Pflicht 
gethan. Voll dankbarer Verehrung werden 
wir an unseren liebenswürdigen Vorsitzenden 
denken, der uns auch ein leuchtendes Vor- 
bild bleiben wird. 170 


&raudenz, den 12. Juli 1900. 
Der Vorstand 
des isr. Kranken-Unterstützungs-Vereins, 


7083] Am 1 
Heimath Herr 


der seit vielen 
ertheilt hat. 


werden. 


2. d. Mts. starb fern von der 


habhiner Dr. Rosenstein 


en Jahren an den hiesigen 
chulen den jüdischen Religionsunterricht 
Durch seinen vornehmen Cha- 
rakter und sein liebevolles Wesen ist er den 
Lehrern und der ihm anvertrauten Jugend 
stets werth und theuer gewesen: 

Sein Andenken wird in Ehren 47085 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 


Die Directoren 
des Königlichen Gymnasiums, der 
städtischen Realschule, Victoriaschule, 
Louisenschule. 


Heute Mittag 1 Uhr 
chigem, ſchwerem Leiden 
in Folge Schlaganfalles 

unſere gute liebe Mutter 


und Großmutter Frau 
Doktor 16972 


Dorothea Pistor 


geb. Junge 
im 73. Lebensjahre. 


den 13. Juli 1900, 
H. Pistor und Frau. 


lehrerin. 


geb. Pistor. 


Die Beerdi 
boten 


aus, ſtatt. 


Für die herzliche Thei 
bei 


und die troſtreichen Worte 


Die Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Marie 
mit dem prakt. Arzt Herrn 
Hans Brochowski 
aus Königsberg beehre 
ich mich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [6897 

Strasburg Wpr., 

im Juli 1900. 
Frau Rentmeiſter 
Anna Krzeszewski. 


6932) 60 cbm geſchlagene 


Die jüngste Schöpfung der nie rastenden 
Menschenliebe unseres plötzlich dahinge- 
schiedenen Herrn 16970 


habbiners Dr. Rosensiei 


hat durch seinen Tod einen unersetzlichen 
Verlust erlitten. 

Wir werden bestrebt sein, sein Andenken 
dauernd zu erhalten, indem wir das von ihm 
begonnene Werk der Menschenfreundlichkeit 
in seinem Sinne fortführen. 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 
Der Vorstand des israelit, Jungirauenvereins. 


Die Trauerandacht für den ver- 
storbenen 17034 


habbiner Dr. Rosenslein 


findet am Sonntag, den 15., Nach- 
mittags 3% Uhr, in der Synagoge, 


4 Uhr statt. 


das Leichenbegängniss von dort Bi 


entſchlief nach vierwö⸗ 


Ponmey u. Danzig, 


Charlotte Pistor, Ober- 


G. Knorr und Frau FR 


ichts⸗ x 
gung des ar berger Schützengilde am 22. und 
Gustav Godau 


5 findet am Sonntag nicht um 3 
Uhr, ſondern um 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Oberbergſtraße 28a, 


Dankſagung. 


der Beerdigung unſeres, 
lieben, guten Mannes und Vaters, 
ſowie für die „ 
es 
Herrn Pfarrer Erdmann ſagen 
wir unſern tiefgefühlten Dank. 
Die Familie Ol beter. 


0 


a 


2 
flaſterſteine 
franko Lindenau offerirt Adl.⸗ 
0 Dombrowken per Boguſchau. 


W * 
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Specialität: 


chaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 


Franko -Lieferung. 


Derreift. 
Dr. med. Saft 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 


Privat: Frauenklinik 
Thorn, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Von Montag, d. 26., 
bin ich auf einige Tage nach 
Dit.⸗Eylau verreiſt. Beſtellungen 
auf Stimmen und Rep. von 
Klavieren nehm. in Dt.⸗Eylan 
Hotel Thielemann u. Herr 
Buchdruckereibeſ. Bärthold 
gütigſt entgegen. 16912 
Th. Kleemann, 
Klavierbauer u.⸗Stimmer. 


Budenſtände 


zum Königsſchießen der Brom⸗ 


23. Juli d. Is., zu vergeben 
durch den Bau⸗Vorſteher 
Guſtav Schmidt, Bromberg, 

Eliſabethſtraße. [3788 


Chambre garni Roggenhau. 
Königsberg i Pr., Koggenſtr. 25/26 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


8926] Eine normal 15 pferd, 
fahrbare 


Cokomobile 


(Heinrich Lanz), welche nur ein 

Jahr im Betrieb geweſen iſt, 

ſteht wegen Vergrößerung der 

Anlage billig zum Verkauf. 

A. Borrmann, Schneidemühle, 
Fleming bei Tollack Oſtpr. 


Anerkannt das Beste, 


Belt russische Juchtensehäfte 


inkl. Vorschub, zu langen Stie- 
teln, sehr haltbar und wasser- 
dicht, empfehle in Längen von 
pl; 50 55 60 65 70 75 80m 
Mk. \1,75, 8,00, 9,50, 11,00, 12,00, 13,00, 15,00 
Juchtenleder im Ausschnitt 
zu Schuhen ete. 
Juchtenschmiere à Pfd. 1.50 M. 
Versand gegen Nachnahme. 
Aufträge erbittet 16859 
Alb. Bernecker, Eydtkuhnen. 
Umtausch gestattet. Maass erb. 


9131 Bei unſerer Abreiſe nach 


Breslau allen lieben Freunden 
u. Bekannt. ein herzl. Lebewohl. 


Louis Cohn und Frau. 


Bernhard Cohn. 
3160] Jede Gattung von 


Schindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beften 
oſtpr. Tannenkernhols bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus fſelbſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30 jährig 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulauten Bedingungen. Lie⸗ 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 
bittet J. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtpr. 


6982] Eine gut erhaltene 


22 
Schrotmühle 
mit Schwungrad und zum 
Dampfbetrieb eingerichtet, welche 
ſich fowohl für Mühlen als auch 
für Brauerei⸗ Betrieb, ebenſo für 
landwirthſchaftl. Betrieb eignet, 

iſt preiswerth 5 verkaufen. 
Oſtdeutſches Brauhaus 
Dt.⸗Eylau. 


Getreidemäh maſchine 


Syitem Champion, fait neu, 1893 

f. Mk. 515 neu angejchafft, ſehr 

gut arbeitend, a. im Klee, verk. 

w. Anſchaffung eines Garben⸗ 

binders f. Mk. 290 16988 

Dom. Kl.⸗Schlatau 
bei Putzig Weſtpreußen. 


7 


F abelhaft! 


Unglaublich! 


Etwas, was in der Geſchichte 
der Uhren⸗Annoncen noch nicht 
da war, bieten wir hierdurch 
den g. Leſern zur freien Beuutzung. 

Wir geben nämlich um den 
lächerlich billigen, ja unglaub⸗ 
lich klingenden Preis von 


nur Mark 2,50 


ſage zwei Mk. u. fünfzig Pf. 
zollfrei 1  vorzügl, genau 
gehende 24 ſtündige 


Uhr mit 3 jähriger Garantie. 
Außerdem erhält jeder Be⸗ 
ſteller derſelben eine vergoldete, 
fein fojjonirie Uhrkette gratis 
beigelegt. 8 28 
In letzter Zeit nachweislich 
ca. 10000 Stück davon zur 
vollſten Zufriedenheil verſandt. 
Als Beweis ſtrengſter Reellität 
verpflichten wir uns außerdem, 
jede nicht konvenirende Uhr ſelbſt 
nach 14tägig. Probe⸗Gebrauch 
zurückzunehmen. 6993 
Verſand gegen Nachnahme od. 
Vorausſendung des Betrages 
einzig und allein durch das 


Uhren⸗Engros⸗ Haus 


8. Kommen & Co,, 
Vaſel 36, Schweiz. 
Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 
BeſteSezugsquelle für Wieder⸗ 
verkäufer. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 5 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


6. Wolkenhauer, Stettin 


Hof - Pianofortefahrik, 


Hoflieferant 


Resonanzböden, 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat, 20 goldens und silberne Medaillen, 


hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Probesendung. 


325” Theilzahlung gestattet, aM 
IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Granudenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


Errichtet 1833.ꝛ— 


Wolkenhauer’s Lehrer- 


In c 


Baarzahlungsrabatt. 


unverwüstlichen 
[1103 


6873] Unſer diesjähriges 


: * 
gur Anfertigung b. dümmlichen 
Sattler⸗ und 


Riemer ⸗ Arbeiten 


auchllebernahme von gahres⸗Ver, 
trägen in denſelben, empfie 


Georg Habe, er, Eufntiee, 


> 


Veltfedern 


Zwe 


It nch 


Grau 


— Jul 
Weſtpreu 
n Weſtpreu 
2257 Dz. ar 


richtung der 


röbere Sorten zu Leutebetten, das Gewich 


das Pfund 0.50, 0.60, 0. 
Mark, 
daunenreich und 


das 
Pfund 0.85, 0.95, 


taubfrei 
10, 1.40 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00 


Ansitener Welten 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Gzwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessenneck' 


„Vietorig- 
Schützengilde, 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchießen, feiern wir an den Tagen 
d. 5., 6. und 7. 2 8 er. 
An jedem der drei Tage findet 
von Nachmittags 5 Uhr ab 
Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Inſanterie⸗Regim. 
Nr. 175 unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn 
Sobanski, Sonntag u. Dien⸗ 
ſtag Abends Feuerwerk ſtatt. 


Die Proklamation der Würden⸗ 


7 


680, Weſtp 
undenaturirt 


Mk, zeſetzt. Me 


Große Betten 


em Melior 
meindebezir 


des Ordens 
Dragoner⸗? 
einer Würd 
Ordens ern 


urg verjet 
= 1e. 


träger nebſt Prämienvertheilung lee 


erſolgt Dienſtag, den 7. Au guſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Montag, d. 6. Auguſt, 11 Uhr, 
Feſtzug vom „Tivoli“. 


Zum Beſuche des Feſte 


bezirk Jake 


R Cu 


Uhr: 1 1 


ergebenſt ein 
Der Vorftand 
J. A.: Obuch. 


Eintrittgeld an allen 3 Tagen 
für Erwachſene 20 Pf., 


für Kinder 10 Pf. . 
Tage 


Dauerkarten für alle 3 
zu 50 Pf. für die Perſon ſind 
hei den Kameraden Kaufmann 
Fritz Kyjer und Carl Lerch, 
ſowie an der Kaſſe zu haben. 

Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 
bei dem Kameraden Kaufman 
May abzuholen. g 

Scham budenbeſitzer ze, woll. 
ſich bei der Aktien⸗G.ſellſchaft 
Brauerei Kunterſtein melden. 


Männergesang- Verein Jozewo. | 


mittelt wo 
Fälſchungen 
(worüber 

baares Gel 


und legitin 
Verhaflun, 
traf Rein! 
Lazarus 
Fiſcher ( 
Der Beam 
Herr Laza 
die Papi 
Reinber; 
wieder ein 
loren zu | 


Zu dem am 22. d. Mis, ſtatt⸗ OR 
findenden [6851 geordnet 
Sommervergnügen lichen Ver 
verbunden mit Fahnenweihe, von Unis 
werden alle Freunde und Gönner Anſchluß 
des Vereins hiermit herzlich ein» [daß die $ 
geladen. Fahnenweihe um Uhr unſer Ven 
Nachm. Abmarſch nach d. Walde gerathen 
3 Uhr. Der Vorſtand. geordnete 
BREITET EIER, : der letzten 
wirthſchaf 
und hen d 

5 beziehen. 
Kur zwei Abende.] Serum u 
Tivoli-Garten | Byron 

(bei Regenwetter m Alter 

im Saale) * 
Sonntag, d. 18., u. N 
Montag, d. 16. Juli: Domaine 
Humoriſtiſcher [ Luchowo 
Abend Av. Kries. 
— der Pi teſten i 
B auſen d 
Neumann- ber 
gütern ii 
Bliemebhen- edges 
Sänger: 15826 “N 
Neumann-Bliemchen hat für 
(Original), Mi Pr 
Horvath, Gipuer, Frische, vollen Kr 
Tieck, Zimmermann und * € 


a Erg vollſtändig neuen 
Sp 


Röß' (“ (die 3 Stabstrompet.) 
old für 3 Piſtons. 


BFF 5 _ 
Cade- Oefen. 


Heute 5 Blätter. 


1 


6 
N 


Ledermann. - 
Anf. 8 Uhr. Kaſſenpr. 60 Pf. 4 


Heute er 
zu Groß! 
ahren 
Nis heut 
Pflegetoc 
und ihre 
Gelegen! 
eimer un 
in den V 
* 
mittag bi 
Früher? 
war das 
es kount 
Pferde | 
blieben 
verſchont 


* 


5 ſämmllicht 
und 


rbeiten 
Jahres⸗Ver⸗ 
empfiehlt ſich 
r, Culuniſee, 
un 


weites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


* 


ern 


Leutebetten, 
„ 0.70, 0.80 
4749 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— IJulandsverkehr ee Im Monat Juni wurden 
Weſtpreußen 100 und in Pommern Doppelcentner Rohzucker, 
n Weſtpreußen 38651, in Pommern 28860 und in Poſen 
257 Dz. andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker gegen Ent⸗ 
richtung der Zuckerſteuer, in Oſtpreußen 4 Dz. feſter Zucker (ohne 
as Gewicht der Denaturirungsmittel), ferner in Oſtpreußen 
1680, Weſtpreußen 23548, Pommern 13798 und Poſen 35923 Dz. 
aubfre das undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in den freien Verkehr 


1) 4 
geſetzt. 

10, 1.40 2 * 1 [Meliorationsgenoſſeuſchaft.) Die Eigenthümer der 
dem Meliorationsgebiete angehörigen Grundſtücke in dem Ge⸗ 
k Ell meindebezirke Neuheim im Kreiſe Strasburg ſind zu einer 
ne Genoſſenſchaft vereinigt worden, um die auf dieſen Grundſtücken 

12, 15,00 ae Entwäſſerung zu unterhalten. 
5 it | — [Sohanniterorden,] Der Herrenmeiſter des Johanniter⸗ 
1 I Ordens, Prinz Albrecht von Preußen hat unter Zuſtimmung 
à la suite des 


Slage. des Ordenskapitels den General der Kavallerie 

Nachnahme.] Dragoner⸗Regiments Nr. 12 Grafen Wartensleben, neben 
7 einer Würde als Kommendator, zum Hauptmann des Johanniter⸗ 
ins ki Ordens ernannt. 

ett Nr. 9% — Beſitwechſel.] Herr Rittergutsbeſizer Leitner. klein 


Dombrowken, Kreis Angerburg, hat ſeine Beſitzung nebit Vor⸗ 
werk an Herrn Gutsbeſitzer Labeſius⸗Abbau Thiergarten für 
240000 Mk. verkauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Rittergutsbeſitzer v. Krie 8 
auf Friedenau im Kreiſe Thorn iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
klaſſe, dem Reichsbank⸗Kaſſendiener a. D. Kuntze zu Stettin 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen. 

— [Auszeichnungen.] Dem Wärter Haaſe in Oſtro⸗ 
metzko, dem Schmiedemeiſter Marx in Stolno, den Schmieden 
Krajeczinski und Maslinske in Gelens iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
ath Leis in Köslin iſt zum zweiten Mitgliede des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes in Köslin, unter Enthebung des Regierungsraths 
b. Ra decke von dieſem Amt, auf Lebenszeit, der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor v. Tyszka in Köslin zum Stellvertreter des erſten 
Mitglieds des Bezirksausſchuſſes in Köslin und der Regierungs- 
rath v. Radecke in Köslin zum Stellvertreter des zweiten 
Mitglieds des Bezirksausſchuſſes in Köslin, unter Enthebung des 


be z. Fußb.⸗ 
Dessonneck’ 


Manne 
rige 
nfeſt 


1 Königs⸗ 
n den Tagen 


guſt er. Regierungs⸗Aſſeſſors v. Hohnhorſt von dieſem Amt, auf die 
Tage findet Dauer ihres Hauptamts am Sitze des Bezirksausſchuſſes 
5 Uhr ab ernannt. 

t von der] — [perſonallen von der katholiſchen Kirche.] Der 
wichen el. Kaplan Majewsti aus Viſchofsburg iſt als Rommendarius 
ſters Herrn nach Schönbrück, Kaplan Hoppe von Wartenburg nach Biſchofs⸗ 
ig u. Dien⸗ 


urg und Kaplan Samland von Gr.⸗Lemkendorf nach Warten⸗ 
berk ſtatt. urg verſetzt. 

er Würden⸗ — [Standesbeamter.] Der Amtsvorſteher Schulz in 
N e Perigeberf iſt zum Standesbeamten für den Standes amts⸗ 
7. Auguſt, zezirk Jakobsdorf im Kreiſe Konitz ernannt. 

ıft, 11 Ur, 

1 


mahl. 
Feſtes ladet 


R Culm, 13. Juli. Nach der Verhaftung des entflohenen 
Kreisboten Rein berger in Danzig ſind bereits 17 Fälle er⸗ 
mittelt worden, in denen er Diebſtähle, Unterſchlagungen und 
Uhren, Ueberzieher, ein Opernglas 


Fälſchungen ausgeführt hat. 
and (worüber Pfandſcheine vorhanden find) und auch 120 Mark 
ch. baares Geld hat er zu entwenden verſtanden. Er giebt an, aus 
2 Tagen Berlin nach Danzig gekommen zu ſein. Verdächtig iſt der 


Pf, e der Schutzmannſchaft in Danzig ſchon ſeit längerer 
le 3 Tage eit vorgekommen, er gab ſich jedoch den Schutzleuten gegenüber 
zerſon find ſtets als Gerichtsvollzieher Fiſcher aus Marienburg aus 
Kaufmann und legitimirte ſich auch als ſolcher, ſodaß die Beamten nie zur 


arl Lerch, Verhaftung ſchreiten konnten. An dem Tage ſeiner Verhaftung 
ı haben. traf Reinberger in Begleitung eines Schutzmannes den Herrn 
u für die Lazarus (früher in Culm) und wünſchte von ihm als Gaſtwirth 
benen Fiſcher (dem er ſehr ähnelt) aus Althauſen legitimirt zu werden. 


Der Beamte ſtellte die Perſonalien feſt und wollte ihn entlaſſen, 
Herr Lazarus machte jedoch dem Beamten die Mittheilung, daß 


we wol die Papiere gefälſcht und der Verdächtige der durchgebrannte 


Ge ſellſchaft 


melden. Reinberger ſei. Als R. dieſes hörte, entfloh er, wurde aber 
in Jezewo. wieder eingeholt. Ferner gab R. an, 5000 Mark in Berlin ver⸗ 
I 81090, ſtoren zu haben. In Berlin wohnt jetzt die Frau des R. 
Mis ſtatt⸗ O Aus dem Kreiſe Culm, 13. Juli. Vom Ab⸗ 
16851 georbnetenhauſe iſt auf die Petition des Laudwirthſchaft⸗ 
zungen lichen Vereins Podwitz⸗Lunau wegen Weiterführung der Bahn 
nenweihe, von Unis law durch die Stadtniederung bis nach Miſchke zum 
und Gönner Anſchluß an die Weichſelſtädtebahn der Beſcheid eingegangen, 
erzlich ein» daß die Petition für dieſe Seſſion zu ſpät eingegangen iſt. 


je um 2 Uhr 
ich d. Walde 
rad, 


Unſer Vertreter im Landtag, Herr Kittler- Thorn, hat deshalb 
gerathen, die Petition im Januar n. Is. nochmals dem Ab⸗ 
geordnetenhaus einzureichen, möglichſt auch dem Herrenhaus. In 
der letzten Sitzung des Vereins wurde beſchloſſen, von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer Suſſerin zur Impfung von 100 Schweinen 
und die dazu nöthigen Spritzen auf Rechnung des Vereins zu 


Ab ) beziehen. Ein Mitglied wird gegen Erſtattung der Koſten für 
ede. Serum und eine kleine Entſchädigung für Zeitverſäumniß die 
Garten Impfungen der Schweine ausführen. — Herr Rittergutsbeſitzer 


Raſſow auf Tittlewo, ein hervorragend thätiger Landwirth, iſt 
im Alter von 66 Jahren geſtorben. 


* * Czerwinsk, 13. Juli. Die Pachtung der Königlichen 


uwetter 
aale) 
d. 15., u. 


16. Juli: Domaine Oſterwitt nebſt den zugehörigen Nebengütern 
tischen Luchowo zꝛc. ruht ſeit hundert Jahren in Händen der Familie 
end Ad. Kries. Aus Anlaß dieſer Säkularfeier wurde dem derzeitigen 
* ilteſten Familiengliede Herrn Amtsrath v. Kries zu Roggen⸗ 
nun- hauſen der rothe Adlerorden verliehen. Die Beamten und 
Arbeiter, welche bereits eine Reihe von Jahren auf den Domainen⸗ 
zen- gütern in Dienſt ſtehen, erhielten von der Familie v. Kries 
15826 Geldgeſchenke. Allen Arbeitern wurde ein Feſt veranſtaltet. 
be * Rehhof, 13. Juli. Der hieſige Gemeindekirchenrath 
| hat für den verſtorbenen Herrn Pfarrer Heinicke einen pracht⸗ 
Frische, vollen Kranz abgejandt. 
u und | 5 * Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 13. Juli. 
r. 60 Pi. Heute ertränkte ſich die 66 Jahre alte Käthnerwittwe Bethke 
50 Pf. in zu Großkommorsk im Brunnen. Die Frau war ſeit vielen 
sow, im 5 ahren gelähmt und mußte die meiſte Zeit im Bett bleiben. 
Sommer- ais heute ihr Schwiegerſohn von Haufe abweſend war, ihre 
‚staurant. Pflegetochter, die Frau des B., nach Kraut für das Vieh ging 
s erſten und ihre drei Enkelkinder die Schule beſuchten, benutzte ſie dieſe 
. Spiel⸗ Gelegenheit, ging an Krücken zum Brunnen, drehte den Brunnen⸗ 
. eimer um, trat darauf und ſtürzte ſich, ohne bemerkt zu werden, 
ib 2. in den Brunnen. 
ig nenen Aus dem Kreiſe Schweh, 13. Jull. Heute Nach⸗ 
ı blauen mittag brannten die Gebäude des Herrn Beſitzers J. Ditt mann 
strompet.) (früher Johann Nojenfeldt) ab. Bei dem herrſchenden Winde 
ſtons. war das ganze Gebände in kurzer Zeit ein Flammenmeer, und 


es konnte nur ſehr wenig Mobiliar. gerettet werden. Zwei 


[Pferde find mitverbraunt. Dauk der günſtigen Windrichtung 
= blieben trotz des herrſchenden Sturmes die Nachbargrundſtücke 
fen verſchont. Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

0 * Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Juli. Geſtern er⸗ 


ſchoß ſich mit einem Revolver der Beſitzer g. in Abbau 
Wilhelmsruh. Die Kugel war in die rechte Schläfe einge⸗ 
drungen. Der Grund zu dieſer That iſt noch unbekannt. 


— — 
ätter. 


Der Geſellige. 


No. 163. 


115. Juli 1900; 


< Krojanuke, 12. Juli. Die Blaubeeren, die hier in 
den letzten Jahren ein vielbegehrter Handelsartikel geworden 
waren, geben in dieſem Jahre in Folge der Maifröſte eine 
kaum nennenswerthe Ernte. Während in den Vorjahren 
Hunderte von Sammlern allabendlich mit vollen Töpfen und 
Krügen aus unſeren Waldungen heimkehrten und dann ihre 
Schätze bei den Händlern zur Verfrachtung nach Berlin ab⸗ 
ſetzten, wird dieſe Waldfrucht in dieſem Jahre nur aus Lieb⸗ 
haberei von den Kindern gepflückt. Dieſer Ausfall bedeutet für 
unſere Sammler einen Verluſt von einigen Tauſend Mark und 
fällt um ſo ſchwerer ins Gewicht, als viele der Sammler aus 
5 185 Erlös der Blaubeerernte ihre Wohnungsmiethen be⸗ 
tritten. 


„ Jülf. Die Bäde⸗ und Er horn 
roßen Schaaren herbei, ſo daß ihre Zahl 
137 auf 5607 geſtiegen iſt. 

Im hohen Alter von 86 Jahren 
Er war 


Zoppot, 
ſtrömen jetzt in 
zwei Tagen von 

i Elbing, 13. Juli. 
ſtarb hierſelbſt Herr Töpfermeiſter Wilhelm Dreher. 
Ehrenmitglied der hieſigen Töpferinnung. 

* Lötzen, 13. Juli. Ein hieſiger Verein unternahm geſtern 
mit einem Dampfer einen Ausflug nach dem Spirdingſee und 
Jahannisburg. Bei der Rückfahrt ſah man, daß die Grünwalder 
Brücke in Flammen ſtand. Durchgefahren mußte werden. 
Die Zaghaften ſtiegen aus, nur einige Herren und Damen blieben 
auf dem Dampfer. Mit Volldampf fuhr der Dampfer unter der 
brennenden Brücke durch. Kaum hatte er die Brücke paſſirt, 
als dieſe mit furchtbarem Krach zuſammenſtürzte. 

Frauenburg, 13. Juli. Heute vollendete der weit über 
Ermlands Grenzen hinaus bekannte Domherr und Dichter, Herr 
Julius Pohl, ſein 70. Lebensjahr. Geboren in Frauenburg, 
deſuchte er das Gymnaſium, das Lyceum Hoſianum und das 
Prieſterſeminar zu Braunsberg und wurde 1857 zum Prieſter ge⸗ 
weiht. Von 1861—62 befand er ſich auf einer Romreiſe. Das 
ſonnige Italien begeiſterte ihn zu den erſten poetiſchen Ergüſſen, 
die ſpäter noch erweitert und vermehrt geſammelt wurden. Nach 
ſeiner Rückkehr aus Italien wurde er Dominikaner in Frauen⸗ 
burg und dann Sekretär des ermländiſchen Domkapitels. An⸗ 
fangs der 70er Jahre gründete er die „Ermländiſche Zeitung“ in 
Braunsberg. Es war die Zeit des Kulturkampfes. 1878 zog 
ſich Pohl von der politiſchen Thätigkeit zurück; er verbrachte die 
nächſten Jahre als Prieſter im Privatleben, bis er 1888 auf 
ſtaatlichen Vorſchlag Domherr in Frauenburg wurde. 

() Wormditt, 13. Juli. Beim Anlegen einer Veranda 
wurde auf dem Hofe des Beſitzers Wichert⸗Neuhof, drei Schritt 
vom Wohnhauſe entfernt, kaum zwei Spatenſtich tief unter der 
Erde, ein Topf gefunden, in welchem ſich zwei große Beutel 
mit Geld befanden. Unter den Münzen waren fünf Golddukaten, 
drei Thalerſtücke, 74 polniſche und 23 preußiſche Gulden, welche 
aus dem 16. bis 17. Jahrhundert ſtammen. Herr Profeſſor F. 
aus Königsberg, welcher ſich zufällig wegen der in Neuhof ge⸗ 
fundenen Armſpange dort aufhielt, ſtellte einen Geldwerth von 
300 Mark feſt. Der Topf iſt wohl während der Schwedenzeit 
vergraben worden. 

3 Wehlan, 13. Juli. Heute Vormittag wurde an ber 
Alle ein junger Mann erſchoſſen gefunden. In ſeiner Taſche 
fand man einen Abmeldeſchein und Auslandspaß aus Inſterburg, 
auf den Namen Kaufmann Friedrich Boltz lautend. Die Leiche 
lag im Waſſer, unmittelbar am Ufer. Der Selbſtmord iſt geſtern 
Abend gegen ½11 Uhr geſchehen; denn um dieſe Zeit wurde von 
dieſer Stelle ein Schuß gehört. 

* Samotſchin, 13. Jull. Geſtern hat ſich der Häusler 
Pfennig zu Ludwigshorſt in ſeinem Stalle mittelſt eines Strickes 
erhängt. Der Lebensmüde war ſchon Jahre lang krank, litt 
an großen Schmerzen und hat deshalb ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

+ Oſtrowo, 13. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Gasanſtalt einem Um⸗ 
und Erweiterungsbau zu unterziehen. Jufolge ſtetigen Steigens 
des Gasverbrauches ſowie des vorausſichtlichen Auſchluſſes der 
Bahnverwaltung an die Gasanſtalt ſind die Baulichkeiten nicht 
mehr ausreichend. Die Koſten ſind auf 55000 bis 60000 Mark 
veranſchlagt. Die in den ſtädtiſchen Kaſſen befindlichen Geld» 
beſtände ſollen durch eine Verſicherung gegen Einbruchs⸗ 
diebſtahl geſchützt werden. — Mit der Erbauung eines Tief⸗ 
brunnens im Wlureker Walde zur Anlage der beſchloſſenen 
Waſſerverſorgung der Stadt wird in kürzeſter Zeit begonnen. 

— 


Serſchiedenes. 


— [Dreißig Kinder vom Blitz getroffen.] In der Nähe 
von Dremmen am Chriſtiauia⸗Fjord (Norwegen) ſchlug der 
Blitz in eine Schulklaſſe, wo der Lehrer und etwa 30 Schul⸗ 
kinder anweſend waren. Während draußen das Gewitter losbrach, 
hatten die Kinder gerade ihre freie Viertelſtunde und waren, 
im Klaſſenzimmer verſtreut, mit Frühſtücken und Spiel be⸗ 
ſchäftign Der Lehrer ſaß auf dem Katheder. Plötzlich wurde 
ein ſcharfer Knall gehört und gleichzeitig füllte ſich das Zimmer 
mit Ruß, Aſche und einem ſtark bläulichen Rauch von eigen; 
thümlich ſcharfem Geruch. Durch den Rauch konnte der Lehrer 
deutlich ſehen, wie alle Kinder wie in der Hypnoſe er- 
ſtarrten und die Finger auseinander ſpreizten. Dann 
fielen ſie alle wie aufeinen Schlag zu Boden, einige Kinder wälzten ſich 
wie in Krämpfen. Der Lehrer, der ſelbſt von dem enormen Luftdruck 
halb betäubt war, ſah die Vorgänge im Zimmer wie aus weiter 
Ferne. Dann folgten einige grauenhafte Augenblicke der Todten⸗ 
ſtille. Dieſe Sekunden brachken ihn zum Bewußtſein der Situa⸗ 
tion und zum Gefühl ſeiner Verantwortung. Mit Mühe ſchleppte 
er ſich zur Thür und riß dieſe auf. Im nämlichen Augenblick 
ſtießen einige der Kinder einen furchtbaren Schrei aus. Als 
Hilfe herbeigekommen war, befanden ſich die Kinder in merk 
würdiger Verfaſſung. An allen waren deutliche Spuren der 
Blitzwirkung zurückgeblieben. Die meiſten konnten nicht hören, 
andere waren dem Erſticken nahe, da fie im Moment der Kata⸗ 
ſtrophe einen Biſſen im Munde gehabt hatten. Kleider und 
Schuhe waren zerriſſen, viele Kinder hatten dunkle Flecken 
an Armen und Beinen, das Geſicht, beſonders in der Umgebung 
des Mundes, war blau. Trotzdem nach ſolchen Kennzeichen be⸗ 
ſtimmt angenommen werden mußte, daß alle Kinder vom Blitz 


in 


getroffen waren und viele erſt nach ſtundenlangem Bemühen 
wieder zu vollem Bewußtſein gebracht werden konnten, erfolgte 
merkwürdigerweiſe die Wiederherſtellung bei allen in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit und ohne eine dauernde Schädigung 
der Geſundheit. 


— Eine Eiſenbahnzugverſuchsfahrt mit 110 Kilometer 
Grundgeſchwindigkeit in der Stunde wurde von der Eiſen⸗ 
bahndirektion Halle vor Kurzem zwiſchen Wittenberg und 
Groß⸗Lichterfelde und zurück unternommen, um einerſeits 
die Leiſtungsfähigkeit der / gekuppelten Verbund ⸗Schnellzug⸗ 
maſchinen neueſter Bauart, andererſeits die Wirkungen einer 
über die jetzt vorgeſchriebene Höchſtgrenze weſentlich hinaus⸗ 
gehenden Fahrgeſchwindigkeit praktiſch kennen zu lernen. Der Zug 
deſtand aus fünf vierachſigen Schnellzugwagen. Der Fahrplan 
war mit 110 Kilometer Grundgeſchwindigkeit in der Stunde be⸗ 
rechnet. Zuſchläge wurden nur für die Ab- und Anfahrten, nicht 
aber für die Durchfahrten durch die Bahnhöfe oder aus anderen 
Gründen gegeben. Die planmäßige Fahrzeit war für die 85,6 
Kilometer lange Strecke, die in beiden Richtungen längere 
Steigungen im Verhältniß 1: 200 enthält, in der Richtung von 
Wittenberg nach Berlin zu 50, in der umgekehrten Richtung zu 
51 Minuten angenommen. Es war von vornherein in Ausſicht 
genommen, die Geſchwindigkeit in den Gefällſtrecken bis zu 120 
Kilometer in der Stunde zu ſteigern. Der Zug legte die Fahrt 
von Wittenberg bis Gr.⸗Lichterfelde in 49¼, in der umgekehrten 
Richtung in 50¼ Minuten im Allgemeinen fahrplanmäßig un 
ohne jeden Anſtand zurück. Die Geſchwindigkeit betrug . 
in der einen Richtung 104,3, in der anderen 101,7 Kilometer in 
der Stunde. Die höchſte feſtgeſtellte Geſchwindigkeit ſtieg im 
Gefälle 1: 200 auf etwa 124, in der Steigung 1: 200 ſank fie 
auf etwa 100 Kilometer in der Stunde. Die im letzten Wagen 
und auf der Maſchine mitfahrenden Techniker waren überein⸗ 
ſtimmend der Anſicht, daß dieſer Probezug ruhiger fuhr, als ge⸗ 
wöhnliche, mit 75 und 85 Kilometer auf derſelben Strecke be⸗ 
förderte Schnellzüge, und daß bei ſolcher Geſchwindigkeit von 
irgend welcher Gefahr nicht die Rede ſein könne, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unter der Vorausſetzung, daß ſich der Oberbau in gutem 
Zuſtande befindet. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch feſt⸗ 
geſtellt, daß es weder dem Lolomotivführer noch den im Zuge 
befindlichen erfahrenen Technikern möglich war, die Geſchwindig⸗ 
keit des Zuges, ſobald fie 75 Kilometer überſchritt, auch nur ans 
nähernd zu ſchätzen. 

— Ein geiſteskranker Mann verübte Donnerstag Abend 
vor dem Cafes Gärtner am Holſteiner Ufer zu Berlin eine unfinnige 
That. Er ſtand erſt längere Zeit mit einem Tragſack auf dem 
Rücken an das Gelände der Sterndampfer⸗Halteſtelle gelehnt, 
zog plötzlich einen Revolver und feuerte ſechsmal in das 
Publik um hinein, glücklicherweiſe ohne jemanden zu verletzen, 
worauf er in das Waſſer ſprang und ſich durch Schwimmen der 
Verfolgung entziehen wollte. Einigen Ruderern gelang es, den 
Mann an das Land zu ziehen, wo ihm der Revolver abgenommen 
und er ſelbſt nach dem Polizeirevier gebracht wurde. Auf 
Befragen, weshalb er in das Publikum geſchoſſen habe, gab er 
an, „er ſei des Lebeus überdrüſſig, man möge ihn nur über den 
Haufen ſchleßen“. 

— (Treffend.] Staatsanwalt (zu feiner Tochter): 
„. . Wie, dem reichen Kommerzienrath willſt Du einen Korb 
geben? .. . Das wäre ja das reinſte Münzverbrechen!“ 


Königsberg, 13. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 108 ruſſiſche, 2 inländiſche Waggons. 
Weizen (per 85 Pfd.) bunter 758 Gr. (128) 156 (6,63) Mk. 


Bromberg, 13. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—153 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 142 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—130 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—138 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 —150 Mk. 


Poſen, 13. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. 14,20 bis 14,50. — Roggen Mek. 13,80—14.2 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. 14,50 bis 15,00. 


Berlin, 13. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
fitern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis — polniſche 
— bis — Mark. 
Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemeut 12,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,10—10,35 Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Stetig. 
Petroleum; raffinirt. Bremen, 13. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 13. Juli: Still, Standard white loco 6,55. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Juli. (R.⸗Auz.) 
Wongrowitz: Weizen Mark 13,40, 13,30, 14,39, 14,40, 14,50 
bis 14,70. — Roggen Mark 13,00, 13,20, 13,30, 13,50 bis 13,70 
— Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 12,30 bis 12,50. — Hafer Mk. 15,00. 
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Für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Warım ist „Toril“ besser, 
als die Liebir’schen Heischextracte? 


Nach der eigenen Ausſage des Beſtandtz Liebig ſind 
die nährenden und kräftigenden Beitandtheile in den 
Liebig'ſchen Extracten nicht vorhanden. — Erit deutſchen 
Autoritäten iſt es vorbehalten geweſen, dieſe epoche⸗ 
machende Verbeſſerung zu finden. 12650 

Toril“ ift Fleiſchextract aus beſtem Ochſenfleiſch 


I 


mit kraͤftigenden und nahrhaften Subſtanzen.] 
Man verlange überall „Ton il“. 


Sorgsame Mütter; achtet darauf, dass eure 
Kleinen so früh wie möglich Kosmin- Mund- 
wasser zur Kräftigung des Zahnfleisches und Er- 
haltung der Zähnchen gebrauchen. Flacon Mark 
1,50, lange ausreichend, 


Amtliche Anzeigeh. 


Zwangsverſteigerung. 

6978] Im Wege der Zwangsvollſtreckung 155 as in Pelplin 
delegene, im Grundbuche von Pelplin, Band I. Blatt Nr. 11, in 
Größe bon 46 ar 7010] m nebit Gebäuden, zur Zeit der Eintra⸗ 
gung des en auf den Namen des Maler- 
meiſters Joſeph König in Pelplin, der mit Clementine geb. 
bon Goſtomski in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene 
Grundſtück Pelplin Nr. 11 


am 29. September 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 5, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Dirſchau, den 6. Juli 1900, 
— Roönigliches Amtsgericht. 

6534] Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines Bureau⸗ 
gehilfen zu beſetzen. Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thätig 
deweſen und befähigt find, kleinere Expeditionen ſelbſtändig aus⸗ 
zuführen, werden erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeug⸗ 
nißabſchriften baldigſt hierher einzureichen. Anfangsgehalt 50 Mk. 
monatlich; Erhöhung bei 8 Leiſtungen in Aus⸗ 
ſicht. Eintritt am 1. Auguſt d. Is. erwünſcht. 


Roſenberg Wpr., den 11. Juli 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Jagd auf den 5 Bezirken pieſiger 

8 * die Zeit vom 1. September 1900 bis dahin 1906 iſt 
rmin an 


Donnerſtag, den 19. Juli er. 


Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau anberaumt worden. 


Leſſen, den 10. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. Chroseielewski. 


Bekanntmachung. 


Unter Nr. 51 des Firmenregiſters iſt heute die Firma 
E. Buettner in Carlsbach eingetragen worden. Fortſetzung 
der gleichnamigen Firma Nr. 17 (2300). 
nhaberin iſt die verwittwete Rittergutsbeſitzer Agnes 
Buettner geb. Kujath zu Schönſee, Kreis Wirſitz, auf welche 
die Firma durch Erbgang und Veräußerung übergegangen iſt. 


Lobſens, den 10. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
JCCCTCCCCCCCVCCCC 8 
Am Montag, den 23. d. Mts., von Vormittags 10 Uhr 
ab, kommen bei Lehmann zu Ruden zum Verkauf gegen Baar⸗ 
zahlung aus Schutzbezirk Dianenberg, Ruden und Bogguſch die 
noch unverkauften Brennhölzer u. z. ungefähr: 30 rm Eichen, 50 
rm Buchen, 50 rm Weichholz, 220 rm Kiefern⸗Kloben und⸗Knüppel 
ſowie einiges Reiſer holz. 16986 
Marienwerder, den 13. Juli 1900. 
Königliche Oberförſterei. 


Oberförſterei Ruda. 


69851 Mittwoch, den 18. Juli d. J8., Vormittags 10 Uhr, 
im Mroczynski'ſchen Gaſthauſe zu Gorezuo Holzverkauf. 
Ausgebot: Schutzhezirk Kgl.⸗Brinsk. Jag. 123, 108: 90 
Birken⸗Stangen II. Kl., 8 rm Birken ⸗Nutzknüppel, 95 Kiefern⸗ 
Stangen J. bis III. Kl. 1 Kiefer V. Kl. Schutzbezirk Nenwelt. 
Jag. 68, 118: 18 Kiefern I. bis V. Kl., 1 Aspe IV. Kl. Schutz⸗ 
bezirk Suchenberg. Jag. 169, 193, 196, 200, 217, 192: 95 Kiefern 
III. bis V, Kl., 90 Kiefern⸗Stangen I. K, 50 Kiefern⸗Stangen 
II. Kl., 145 Kiefern⸗Stangen III. Kl., Kiefern⸗Nutzknüppel. 
Sn Haiuchen. : 
J. bis III. Kl 


16668 


62 rm 


a 5 Sag. 223, 237: 830 Kiejern-Stangen 
„ 5 rm Kiefern⸗Nutzknüppel. Schutzbezirk Lange⸗ 
brück. Jag. 250, 252: 22 Kiefern V. Kl. 

Brennholz aus ſämtlichen Schutzbezirken. 

Eichen: ca. 60 rm loben, 5 rm Knüppel, 9 rm Reiſer. 
Buchen: ca. 130 rm Kloben, 7 rm Knüppel, 10 rm Reiſer. Birken: 
ca. 600 rm Kloben, 120 rm Knüppel, 190 rm Reiſer. Erlen: 
ca. 27 rm loben. Aspen: ca. 33 rm Kloben. Weiden: ca. 4 rm 
Kloben, 30 rm Knüppel, 170 rm Neiier. Kiefern: ca. 2000 rm 
Kloben, 500 rm #nüvpel, 800 rm Reiſer. Der Oberförſter. 


7013] Wir tbeilen hierdurch mit, daß w tretung i 
den dortigen Platz infolge freundſchaftlicher Uebereinkunft von 
derrn Robert Scheffler auf 


Herrn Kaufmann Rud. Zimmermann 
Graudenz, Blumenſtraße 27/28 


übertragen haben. Wir bitten, an denjelben die Prämiengelder zu 
entrichten und ſich in allen die Verf. betr. Angelegenheiten zu wenden. 


Danzig, im Zuni 1900. 
Die General: Agentur der 


Dagdeburger, | Leben? ⸗Verſichtrungs⸗Geſellſchaft. 


V.: Gustav Rieschke. 


72 Ay, RG © 
Für Induſtrielle! 

In nächſter Nähe Danzigs kann aus beſtehender Fabrik⸗ 
2 ein Raum von 250 qm Flächeninhalt mit elektr. Kraft 
und Beleuchtung (bis 20 Pid.) eventl. auch in kleineren Antheilen, 
abgegeben werden. Grundſtück liegt an Chauſſee, 3,5 km von 
Danzig entfernt und hat Straßenhahn⸗Anſchluß, auch kann Land 
für Weide und Lagerplatz mit verpachtet werden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 7007 durch den Geſelligen erbeten. 


Für Getreidehändler! 


Suche f. m. ſeit 2 Jahren beſteh., nachwsb. rentabl. Getreide⸗ 
Beſchäft einen thätigen Theilhaber, evtl. Firma, d. ſ. m. Kapt. bes 
theiligt. Suchender verpflichtet ſich, evtl. ſämmtliches Getreide au 
M. Firma zu liefern. Gänzl. Uebergabe nicht ausgeſchl. Strengſte 

iskret. w. zugſ. u. verlangt. Off. erb. sub F. R. 365 an Haasen- 
Stein & Vogler, A.-G., K nigsberg 1696 


Stranchverkauf. 


Ca. 25 Morgen dreijähriges 
Kämpenſtrauch zum einmaligen 


Eine gut erhaltene, 5 
fahrbare, 12 — 16 pierd. BE 


+ = 0 2 2 
n ee, e ekemsbile 
1 Nn Tarsha. 2 

Michelau per Graudenz. Sons & Co., England, 
Holz Lacke, 5 Wind. neben- 
Erlen⸗Kloben, 22 Meter, hat zum IE ruck bat Preiswert hi 
rfau [7010| % abzugeben 8 


D. Werner, Neu⸗Marſau. 


7000 
Paul Lüdtke, 


Jaſt row Weſtpr. 


Dom. Wierſch bei Oſche ver⸗ 
kauft eine ſehr gut erhaltene 


Pferdedreſchmaſchine PER 


nebſt Roß werk, [6945 m 5 N 
1 Häckſelmaſchine u. KEANE 
6905] Langhaariger, brauner 


2 ſprungfäh. Bullen. 1 
Hühnerhund 


6962] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz verkauft, um damit . 
räumen, zu herabgeſetzten Preiſ. auf den Namen „Treff“ hörend, 
von Ziegelei Klopſchau Mauer⸗ iſt abhanden gekommen. Gegen 
eine, Dachpfannen und Belohnung und Erſtattung der 
rains in jeder Größe von be Koſten in Tursnitz bei Wiewior⸗ 
nter, guter Qualität. ken abzulieſern 
Die Verwaltung. Reichel, Tursnitz. 


Der Obſtgarten 


Frhr. v. d. Oſten, 


hr. v. n 
Raudnultz, . Bahn 


Thorn⸗Inſterburg. 
6672] Die diesjährige 


Kern⸗ und 
Stein obſternte 


verkauft Priebe, Gruez no, 
Kreis Schwetz a. W. 


6973] Guten, mahlfähigen 


Roggen 


offerirt in aggonladung. 1 
AD. Sulstein, Neidenhurg. B 


Oſterode Opr., Neuer Markt 24, 
in meinem Geſchäftslokal. 


Oſterode Opr., 
im Juli 1900. 
Gehrke, Gerichtsvollzieher. 


Pferde⸗Auktion. 


6981] Diejenigen Pferde, welche 
Inhabern von Looſen der Weſt⸗ 
preußiſchen Pferde ⸗ Lotterie zu 
Brieſen Weſtpr. bei der am 12. 
d. Mts. ſtattgehabten Ziehung 
als Gewinne zugefallen ſind und 
innerhalb der 14 tägigen Abho⸗ 
lungsfriſt nicht zur Abholung ge⸗ 
langen, werden bei der am 


Donnerſtag, den 26. Juli d. 38. 


Vormittags 10 Uhr, 
in Brieſen Weſtpr. auf dem 
Pferdemarktplatze ſtattfindenden 
Auktion öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden. 

In derſelben Auktion erfolgt 
die Verſteigerung derjenig. Pferde, 
welche dem Komitee von den Ge⸗ 
winnern zu dieſem Zwecke zur 
Verfügung geſtellt werden. 

Das Komitee 
für den Brieſener Luxus⸗ 
Pferdemarkt 


E 


zum 15. 8. zu 5% erſtſtellig auf 


5000 Mar 
lange Zeit zu vergeben. 16918 
Montua, Strasburg Wypr. 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder 3. 2. Stelle nuj2 neue, ſtädt. 
Grundftücke mögl. bald von Selbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die „Dirſchauer Ztg.“, 
Dirſchan, erbeten. 17248 

6984] Eine erititellige Hypo⸗ 
thek von 


4000 Mark 


zu 5 Prozent verzinslich, auf 
zwei ländliche Grundstücke, auf 
welchen eine Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, wird geſucht. 
Offerten an Rechtsanwalt 
Ponath, Tuchel. 
6991] Auf ein Hotel⸗arund⸗ 
ſtück in einem ſehr beſuchten Oſt⸗ 
ſeebade wird per Be eventl. 
1. Ottober d. Is. eine 


I. Hypothek 

in Höhe von ca. 20090 Mark 
geſucht. Näheres durch 

D. Crohn, Köslin. 

Mark 1090.— 
werden gegen 2. Unterſchrift und 
gute Zinſen geſucht. Gefl. Offert. 
unt. P. S. 366 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 
6892] Suche hinter 20000 Mk. 
Landſchaft 


6000 b. 7000 Mk. 


zum 1. September. Meldungen 
brieflich mit Aufſchr. Nr. 300 8 
au d. Neue Weſtpreuß. Zeitung, 
Pr.⸗Stargard. er eten. 

Welcher edeldentende Deutſche 
borgt einem ſtreng deutſch ge⸗ 
ſonnenen Gutsbeſitzer auf ein b. 
zwei Jahre 


7500 Mark 

die in 3 Raten zurückgeg. werd.? 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſcur. 
Nr. 6642 d. d. Geſelligen erbet. 
Heldſuchende erhalten ſofort 

geeignete An⸗ 
ebote von A. Schindler, Berlin 
8. W., Wilhelmſtr. 134. [4579 


Tiehverkiufe? 
2 ſelten ſchöne, flotte, 6 jähr. 


Grauſchimm 


hat zu verkaufen 16684 
Jul. Goetze, Graudenz. 
Tauſch nicht ausgeſchloſſen. 


in Raudnitz, ca. 400 ſehr gut be⸗ 
ſetzte Bäume, iſt zu verpachten. 
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” A * 4 * * " *. 
De Sprungfähige Eber und junge traaende Erſtlingsſäne zu 
1! Die Heerde erhielt viele erſte und Stagts⸗Chrenpreiſeſl 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 6 Mt. Zuch 
63 


Sicht 


Alles ab Bahnhog 


tjäne 35 Mk. Domslaff inkl 


5 = 53 „ Stallgeld u. Käff aterial⸗ u. 
e e e 


entſbrech. Preisen. m Krankheit 2 
A 


dominiun Domslaff Weit, ist 


Schimmelwallach 


8 ſtarkes, ſehr gut ausſehendes 
Pferd, mit tadelloſen Beinen u. 
Gängen, bei der Truppe geritten, 
iſt, da etwas lauter Athem, billig 
zu verkaufen. 6469 

Näheres beim Wachtmeiſter 
eige, Langfuhr, Huſaren⸗ 
Kaſerne. 


and 7 1 n 
Staumſchäferki Lübguſt 
Bahn-, Poſt⸗ und Fernſprech⸗ 
Anſchluß Nr. 3 Gramenz in 
Pommern (¼ Stunde entfernt), 
Der auktionsweiſe Verkauf 
von eirca 13360 


6 
60 Rambonillet⸗ 


Vollblut⸗Böcken 
findet 


Sonnabend, d. 4. Auguſt er., 


Mittags 1 Uhr, ſtatt. 
Züchter: Herr Schäfereidirektor 

Schmidt in Oſchatz. 
Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Gramenz oder 
Elfenbuſch geſandt. 


r 


Se 


Kollblut-Hambonilie 
Kammwoll⸗Stamm⸗ 


heerde 
Annafeld. 


Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. 


Am Sonnabend, d. 21. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung 
ſtehen Wagen auf Bahnhof 
Flatow bereit. [6525 
R. Schultz. 
69761 Fünf kernfette 
Kühe 
ſtehen zum Verkauf 
Do m. Ebenſee per Lianno. 


Oxlordshiredown- 
Flammbeerde 


Russoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
1. Wejtpr 


2 past 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat vegonnen. Eliten 
höher. 0 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num- 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 


Nombouillet⸗Skammherde 


Paulsdorf 
per Hochzehren Weſtpreußen. 
Der diesjährige 


Bockverkauf 


findet am 18. Juli, Vormittags 
11 Uhr, ſtatt. 

Auf vorherige Meldung ſteht 
am Auktionstage Wagen zur 
Abholung Bahnhof Wil kau, 
Station der Strecke Marien⸗ 
werder⸗Zablonowo, bereit. 

Die Guts verwaltung. 


Hermsdorf, Kreis Allenſtein. 


Wiehorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


In eine 


tab 

Bahnhof Kornatowo keller % 

Weſtpreußen. gelegenes 

du Vol Verla 3: 
2 0 

er Volk⸗Verkaufz 15 8 

aus hieſigerRambonillet, verb, m. 

Stammheerde findet 5 

dam 21. Juli er., Meld w 

E 2 Nr. 6890 


Mittags 1 Uhr 


* 
urch Anktion ſtatt. 


* 4 . ER Es k 1 

50 : 7 = t ommen circa Gute 
meilt ungehörnte Böcke 62 
zum Verkauf. 18038 = Geichäft m 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornat owo der Weichſelſtädte in einer k 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. v. Loga. in beſter 8 
10 Stud 6974] Edlen, veuiihen a an 
„ Doggen⸗Rüden Zur Anzal 
Färſen 13/4 Jahr alt, getigert, Pracht erforderlich 
= exemplar, 90 Ctm hoch, giebt ab 0 
Nachzucht von origin. Oſtfrieſen, zum en 780 16974 5 hi 
ſtehen zum Verkauf. 16978 Kl⸗Schlanz d nba 69771 Ai 
Dom. Schwirſen Wpr. . Schtanz b. Subkaun. halber bea 
bei Culmfee. 6961] Dom. Gr.-Golmfau p  figen Orte, 
Sobbowig verkauft mehrere gute Kirche belt 
6987] 16 Stück hol. Foxterrier. G 7 
Jungvieh Die Verwaltung. 23 27 2 

tehen zum Verkauf bei Herr⸗ 6925 Naceechte, selten ſchön A 
ann, Schönbrück, Vabnftat.| gezeichnete ch 3 


betrieben! 


* " * 
2:90) 150 veime_ Beruhardiner⸗Hündin Bier ii. 
Holländer Stiere 4% Monat alt, kurzhaarig, voll⸗ ni 
zur Maſt verkäuflich bei kommen ſtubenrein, Umſtände 
Hermann Torner, balber billigſt zu verkaufen. Off. 
Gr.⸗Bubainen bei Infterburg | unter S. poſtlag. Lautenburg Vie! 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen.] Weſtpreußen. 4 
‚140 jette Hühnerhunde. Gaſtu 
Jährlings⸗ 1) Junge Welden v.eingetrag. i. 19. 80 
Hammel Eltern, vorz. Abſt., edl., dentſch. gend. 
Kurzhaar, vier dunkelbraune, ein vertaufe 
ſtehen in Gorrey | Brauntiger, ein braun und weiß 9. 
bei Braunswalde, gefleckter, vorz. entwick., 9 Woch. K In i! 
Kreis Stuhm, zum [alt, gebe zum Preiſe von 20 bis Trag 
Verkauf. 16492 25 Mk. inkl. Kiſte ab. Ia. Stamm- 
. baum zur Verfügung. 15431 Hochtel 
2 2) Auch empf. meinen Braun⸗ in Weſtpr 
y tiger, im 2. Felde, 68 cm hoch, reg. Gren 
1 ute Form, ferm auf Alles, ohne Veranda | 
f ntugend nach Oberländer dreſſ.“ ſchloſſ. Gen 
$ auf Feld, Waſſer, Schweiß gearb.“ a batn, Bil 
5 Preis 175 Mark. Näb brieflich. Fodenr 
7 Scheffler, Förſter, Forſthaus weg, and 
2 Kl.⸗Wolla p. Glommen Oſtpr. verk. Anz 
. 6983] Verkaufe meinen 1 bitte. K. 
2 Jahre alten, firmen Hühnerhund 
Srrungfähige und züngere Hektor Me 
175 Farbe braun, vorzüglicher Ab. nebſt eb: 
Anı hire 7 Eher ſtammung, für den billig. Preis wird zu 
25 I „er von 90 Mark. pachtfrei. 
stragd.Eritlingsfäneh . e, b kiel 
a 0 Karbowo bei Strasburg Apr. 8. Claa 
geg. Rothlauf Lorenz geimpft a) 
Norkſhire⸗Stammzüchtereif Hochtragende Kühe 7 ünſt. 
= v. Winter-Gelens-C ulm Mein 
= ua 2 kauft A. Henke, Graudenz, einem Kir 
97691 Grüner Weg. beabſicht. 
B 8 . Betr. Gr 
Grundstücks- und gest 
er Be Parse i i 
Geschäfts-Verkäufe Mär? 
3, 1 — betr. Mol 
eon Der freibänbige 1 
n \ 
Volk⸗Verkauf ee De 
der Das Grundſtück Cel 
Mrriuskfammwollſtanmheerde 


audi 
Groß.“ 


Mühleuſtraße 11 (Garten, 
geräumige Kellereien), ver⸗ 
käuflich. 15961 


Neudorf per Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen 


hat begonnen. ß A EEE NEE b. König 

P. Doehling. Ein altes kaufmänniſches 27775 

org. 

Kupfer⸗Meſſing⸗ Fel 

Eiſen⸗Geſchäft 5 

. fer Be Hyp. fe 

ec} A mit großer Laden⸗Kundſchaft iſt geword 

r Deren en 11 — en 2 — = 

* 5 erkaufen. Näheres auf Offert. An 

40 Län ferſchweine unt. F. N, 362 an Haasenstein O. Per 

Durchſchnittsgewicht ca. 60 Pfund, & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. berg i. 

verkäuflich in Sallno b. Meine | horn. 15808 fir. 4c. 

5095] Wegen Aufgabe der] Bäckereigrundſt. in Thorn, hat eit 

Milchwirthſchaft ſollen am nachweislirent., b ca. 8000 Mk. Anz. Werth! 
Montag, den 16. d. Mts., u. d. günſt. Bed. zu verkf. d. vd. =, 

Bermitinee 11 Ube, Ine eee & _ | Günſt 

om. onkowko be no⸗ Schlächterei - 

wrazlaw ca. 30 Stück Fei utgebend, jeit 14 Jahren eingef, I Ver nl 

theils hochtragende, theils besgl. kl. Laden nepſt Wohnung. IN röß. 

friſchmilchende zu ſed. Geſaäft paſſend Brom,. Fheater 

Kühe berg, Danzigerſtraße 65. 700 1 ämmtt⸗ 

öffentlich meiſtbietend gegen Aüniti f 5 jahr, 1. 

ae 2 Giuſtige Celegeaheit ut TE un 

. lierung eines Buchhändler. Faser 
N In einer Garniſonſtadt wo Stadt 

mer Logge ein Königl. Gymnaſtum, Real“, Kirchend 

3 ſowie höhere Töchter⸗ und ſtädt. Käufern 

ca. 1 J. a. ſchön Thier, Schulen ſich befinden, iſt eine B. Hin: 

— 8 5500 1845 noch im Betriebe befindliche Briefi 

wachſ., verk. f. 35 Mk. ib ⸗ nase 

O. Keilhauer, Braumeiſter, Buch⸗ und Schreib N 

Myslencinek b. Bromberg. waarenhandlung Ei } 

240 von ſofort bei einer Anzahlung Ritterg. 

nn ana, au Kremer I gende 

Das Geſchäftslokal befinde rt e. 

Eine hervorragende in der Hauptſtraße der Stadt. Weizene 

Jagdhündin Meldungen an 15256 Getr., Kl 

Moritz Simon, Culm Mor. todt. In 

braun und weiß gefleckt, drei| eren. Anz. R. 

Jahre alt, iſt für den billigen E. Ausſpaunwirtoſch., verd. u. 

Preis von 100 Mark zu Haben. | m. Ausſchank u. Materialw.⸗Geſch, E 

95 Die Hündin iſt — auf der i. Marienburg, ſtebt durch mich 


allein i: 


ten⸗ preisw.z. Verkauf. Schneemann, 

Wahn 00700 ee Ae ee e 
eldungen werden briefl. mit 7 — 

der Jagen Sir. 6971 dund[ Ein Gaſthaus dete“ 
den Geſelligen erbeten. allein im Dorf, nahe am Gut onnta 
56591 dl. » Neudorf bei 5 km von Garniſonſtadt, mi Radfah 
Jablonowo hat junge ca. 1 baude - —— 1 Lach, ö 8 
neue Gebäude, ſin ters halb. olzter: 
Bernhardiner era du F 697 


F. W. Krauß, 
v. Terriers Hunde zum Verkauf. Pillauken p. Liebemühl Oſtpr. 


afje 11! 


lies ab Bahınyy 
ſomslaff inkl, 
tallgeld u. Käfig 
Sabin 

reifen. "ung 


afl Peſiyt. 


horsee 


l.⸗Czyſte 


Kornatowe 


preußen. 


f- Verkauf 


Rambonillet 


erde findet 


Juli er, 
gs 1 Uhr 


tion ſtatt. 
en circa 
1 


k 


vet 
Weichſelſtädte 


V. Logan. 
deutſchen 
Rüden 


i 1h kalt: 
och, giebt ab 
kk. 100° 16974 


Golmkau p. 
t mehrere gute 


rwaltung. 


ſelten ſchön 


1⸗Hündin 


᷑zhaarig, voll. 
u, Umſtände 
erkaufen. Off. 
Bautenburg 


unde. 

v. eingetrag. 
edl., deutſch. 
kelbraune, ein 
aun und weiß 
wid, 9 Woch. 
ſe von 20 bis 
. Ia. Stamm- 


ng. 15431 


einen Braun⸗ 


63 cm hoch, 
ı Alles, — N 


cher drei), 
ve eard. 
äh. örleflich 
er, Forſthaus 
ömmen Oſtpr. 


meinen 1 


Hühnerhund 


r 
üglicher Ab⸗ 
billig. Preis 


rmann, 
asburg Wpr. 


e Kühe . 


Jraudenz, 
Weg. 


undſchaft iſt 
n gleich zu 
3 auf Offert. 
laasenstein 
gsberg IL Pr. 


verkf. d. 


lerſtr. 6. 


nd 


händlers. 


onſtadt wo 
um, Real-, 
„ und ſtädt. 
u, iſt eine 
indliche 

Schreib: 


dlung 4 


Anzahlung 
bernehmen. 
Jefindet ſich 
er Stadt. 
15256 
ulm pr, 
yſch., verb. 
alw.⸗Geſch, 
durch mich 
neemann, 
rienburg. 


haus 


je am Gut, 
uſtadt, mit 
hoden, ganz 
ters bald. 
J. Krauß, 
nühl Oſtpr. 


— 


babn, Billar 


ei 

Fat DS 
e 6. 17001 MU 
il zur Ela⸗ 


Radfahrerperkehr, 
es in 3 oe eich 


0 
be 971 d. den Geſe 


Sichere Eriſtenz 


rann Jedermann durch Kauf eines 
terial⸗ und Biergeſchäfts auf 
bem Kunde haben. Hatz 50000 | Mari 


nachweislich. Verkauf weg. 

Krankheit Anzahl. 5⸗ b. 6000 ME. 

A. Rautenberg, * 
Elbing, Spieringſtr. 7. 


n einer Kreis⸗ und Gar⸗ 
utlonftadt Wpr. iſt ein in 
beſter Lage des Marktes 
gelegenes, ſehr gutes, mit 
treuer Kundſch. verſehenes 
Kolonialw.⸗, Delikateß⸗ 


u. Deſtillationsgeſchäft, 
verb. m. gut. Reſtaurat., 
krankheitshalb. u. ſehr gün⸗ 
ſtigen Beding. z. verkauf. 
Meld. w. br. m. d. Aufichr. 
Nr. 6890 d. d. Geſell. erbet. 


Gute Wroditellel 


Mein gulgehendes Material⸗ 


Geſchäft mit vollem Ausſchank, 


in einer kleinen Stadt Weſtpr., 


in beſter Lage am Markt, mit 


guter Kundſchaft, beabſichtige ich 
todesfallshalber zu verkaufen. 
Zur Anzahlung ca. 7000 Mark 
erforderlich. efl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6852 durch den Geſellg. erb. 


6977] Anderer Unternehmung. 
halber beabſichtige meine im hie⸗ 
figen Orte, vis-a-vis der kathol. 
Kirche belegene 


Gaſtwirthſchaft 

mit ſtarkem Reiſenden⸗ Verkehr, 
worin ein Manufaktur⸗, Mate⸗ 
rial⸗ und Eiſenwaaxen⸗Geſchäft 
betrieben wird, bei 8 bis 10000 
Mark Anzahlung, von ſofort zu 
verkaufen. 

L. Tuchler, Driezmin, Kreis 

Schwetz. 


Viele ſehr gute 
Gaſt wirth ſchaften 


i. evangel. u. katholiſch. Ge⸗ 
gend. Ditpr. find billig zu 
verkaufen durch 
O. Perling & Co., 
Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtr. te. 


Hochreutables Mittel⸗Hotel 


in Weſtpr., in gr. Garniſonſt. m. 
reg. Grenzverk., reiz. Garten, gr. 
Veranda, Ausſichtsſa. (zu ge⸗ 
ſchloſſ. em), hocheleg. Kegel⸗ 

„koloſſ. Keller⸗ und 
Bodenr., hochverz. Nebengeſch., 
weg. and. Kraukh. ſof. ſehr bill. z. 
verk. Anz. ca. Mk. 15000. Meld. 
bitte F. K. Ann.⸗Exp. Wallis⸗Thorn 


Mein Gaſthaus 


nebſt Ueberfähre über die Nogat, 

wird zum 1. Oktober d. Zs. 

pachtfrei. Hierauf Reflektirende 

mögen ſich bei mir melden. 

8. Elaaſſen Kiktelsfabre v. 
Pieckel. 15370 


Güunſt. Offerte für Molker. 

Mein Gaſthofgrundſtück in 
einem Kirchhofe u. ohne Konkurr., 
beabſicht. ich preisw. zu verkauf. 
Betr. Grundſtück dürfte namentl. 
für Molker, die ca. 9000 Mark 
Kapit. bei., ſich vorzügl. eignen, 
da im hieſigen Dorfe die Anlage 
ein. Meierei ſehr erwünſcht iſt u. 
betr. Molker v. d. Hrn. Beſitz. b. 
d. Meiereianl. ev. auch pe, reichl. 
Unteritüb. find. würde. Meldg. 
u. Nr. 5564 durch den Gef. erb. 


Gelegenheitskauf 
auchfür Spekulanten! 


Groß. Vergnüg.⸗Elabliſſement 
b. Königsberg, nachw. ſicheres 
Sommer- u. Wintergeſchäft, 
Morg. groß, aute, geräumige 
Gebände, gr. ſchattiger arten 
nebſt Deſtillationsarundſtück, 
pyp. ſeſt., Bei. nachw. reich 
geword., Krankh. halber für 
160000 Mk., b. 20⸗ b. 120000 
Mt. Anzahl. zu verkſ. durch 
O. Perling & Oo., Königs- 
berg i. Pr., Tragh. Pulver⸗ 
ſtr. 40. Der Baugrund allein 
hat einen nachzuweiſenden 
Werth von 200000 Mark. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
ranügungsetablıfement 


röß. Garniſonſtadt Oſtpr., gr. 
Theaterſ, Konzertg. Vereinslok. 
mmtk. Vereme gr Schankwirth. 
Daft 55 Nähe d. Kaſern., ander, 

ehmung. weg. zu verkauf. 
Meld.briefl.u. Rr. 144 8d d. Geſert. 


5809] Rentable Gaſthäuſer 
Stadt und Land, n 
Kicchendörfern, weiſt reellen 
Käufern zum Kaufen nach 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
Briefm. beifügen. 
„ß. TTT 
Gelegenheitskauf. ©. rent. 
aſtwirtyſch, m. mail. Gebänd., 
Im gr. Kirchendorf, angr. einige 
Ritterg, gute Gegend, (paff. fͤe 
e m. maſſ. Geb., dazu ge⸗ 
ört e. Einwohnerh m. 10 org. 
Weizenacker, g. Ernte, m. Bier, 
Getr. Kolonſalw. g. Geſch. m. leb. u. 
todt. Inv., 114500 ik. m. 4000 Mk. 
Anz. R.. uv. Gerſonchehr, Tuchel. 


Ein Gaſthaus 

Brain In mer p an ber 
c 

Ackerland, 9 Morg. Wesen Ja 


baus, gute Gebäude, Ausflugsort 
Beet Städte, Gäſte ee 


onntags mit et viel 
nd. da 


iegt, bi 
latermine ſtatt, vert Meld n. 
6 ie erb 


Sehr vortheilhaft. 


56901 Von meinem in Renten⸗ 
güter . der 
enwerderer derung 
gelegenen Grundſtücke iſt noch das 
auptgrundſtück 
ca. 28 ha ER mit Boden 
befter Qualität, 13/4 ha vor⸗ 
üalicher Obſtgarten, mit che⸗ 
zäuden, voller Ernte, reich⸗ 
lichem lebenden und todten 
nventar, unter ſehr gün⸗ 
igen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Uebernahme auf Ver⸗ 
langen ſofort. 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 


Für Spekulanten! 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
re om zwiſchen der neuen 

rtill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der 
Jacewoer⸗,Marien⸗u. Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen 
W verkaufen. Max Ringer, 
Möbelfabrikant, Inowrazlaw. 


Brennereigut 

in d. Prov. Poſen, ca. 2000 Morg., 
30000 1 Kontingent, ſehr gute 
Wieſen, gute Gebäude, unweit 
Bahnhof u. Stadt, f. 130 Mk. p. 
Morg. bei 75000 Mk. Anzahlg., 
alſo ſehr preisw., zu verkf. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6060 d. d. Geſelligen erhet. 

In Zoppot günſtig gelegenes 

Grundſtück 

mit gut eingerichtetem Penſionat, 
wegen Alters des Beſitzers preis⸗ 
N zu verkaufen. Offerten 
unt. W. M. 200 Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 15750 


Mein Hausgrundſtück 


mit Garten und Wieſe, mit be⸗ 
wohnten 2 Läden und Ober⸗ 
Etage, in beſter Lage der Stadt, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 

S. J. Levy, Nakel a. d. Netze. 


drei Gier 


von 500, 900 und 1300 Morgen, 
nur guter Boden, in der Provinz 
Poſen günſtig gelegen und mit 
guten Gebänden, billig b. mäßig. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6061 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Garteugrundſtüch 


beſteh, aus 2 Wohnhäuſern mit 
ca. 1500 Mk. Miethsertrag, ein. 
maſſiven Stall (Geb. 4 Jahre a.), 
einem Garten v. reichl. i preuß. 
Morgen groß, Niederungsboden, 
will ich von ſof. unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Das 
Grundſtück liegt am Liebefluß u. 
eignet ſich ſeines Bodens und 
ſeiner Lage wegen b heren. 
lich für Gärtner und Rentiers. 


Ernſt Siebert, [5408 
Marienwerder Weſtpr. 


Grundſtück 
beſtehend aus gutem Wohnhaus, 
ſchönem Garten, 20 Morg. vor⸗ 
Scene Uder und Wieſe, 
Schmiede und Einwohnerhaus, 
in großem Kirchdorfe gelegen, 
bin ich hohen Alters wegen a 
neigt, zu verkaufen. Gidete 
Brodſtelle für einen tüchtigen 
Schmied oder anderen Hand- 
werker. 16147 
A. Wolter, Heinrichs dorf, 

Kr. Schwetz. 


Wegen Todesfall des Beſitzers 
iſt ein 5 preuß. Mrg. groß. 16895 
Grundſtück 
beiten Ackers in Lunau⸗Abbau, 
3 km von der Kreisſtadt Dirſchan 
mit voller, ſehr guter Ernte u. 
vorzüglichem Inventar, jofort zu 
verkaufen. Näheres bei 6895 
M. Brandt, Amtsvporſteher, 
Amalienhof b. Dirſchau. 


Meine Wirthſchaft 
6 Kilom. von hier, 142 Mora. 
groß, guter Boden, 25 Morgen 
Torfwieſen in Kultux, 12 Morg. 
Wald, gute Gebäude, vollſt. 
Inventar, zu jedem annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. 
Anzahlung 5⸗ bis 6000 Mark. 

Rich. Blumberg 13/41 

in Schönlanke (Poſen). 


Kl. Grundſtück 
zu verk. in Kgl. Kamiontken, Kr. 
Marienwerder. M. Dombrowski. 


Guts⸗ Verkauf 


Ein 800 Morgen großes Gut mit 
Wald und See, unmittelbar an 
Chauſſee u. 2 Kilom. p. d. Bahn⸗ 
ſtation gelegen, iſt Umſtä de halb. 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Die Lage ſowie die Beſchaffen⸗ 
heit der Gebäude und des Landes 
ift eine gute Gefl. Offerten 
zu richten unter F. R. Lieb- 
ſtadt Oſtpr. voſtlagernd. 16977 


Mein Grundſtück 


160 Mrg., durchw. Weizenboden, 
gute Wieſen u. Torſſtich, bin ich 
Willens, boben Alters weg. ſof. 
zu verkaufen. Ge Offerten 
u. L. 300 poſtl. Leſſen erbeten. 

Umſtändehalber beabſicht meine 
ca. 7 Kilomet. von Kreisſtadt u. 
Bahn entfernt gelegene [6747 


Beſitzung 


u. leb. Inv. u. voller Ernte unt. 
94 2 Bed. au verkauf. D. Gut 

che, geſunde Lage u. 
desh. a. ſehr gut als 


2 


ire im Auftrage 


5390] O 
der Erben — 4 
wei 


Gut 
och herrſch. Sitz, 


Küter-Parzellirung 
Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen 


Hanpigüter, Vorwerke, Bauernstellen, 


21 gelei-, Wald-, Mühlen- und See- 
jede Grösse und 
günstigen Be- 

6682 


ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enlos 


Bureau der Landbank, 
Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


Ein Grundſtück 
von 133 Morgen, guter Wel 
26 und Nübenboden 


iſt mit vollſtändigem reichlich. 
todten und lebenden Inventar, 
ute Ernteausſicht, bei klei⸗ 
nzahlung und feſter Hypo⸗ 
zu ne 


[Ein Etabliſſement 


| 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Neues Geſchäftsgrundſtück, 
Dirſchau, 2 Läden, f. jed. Geſch. 
„bin ich willens zu verkauf. 
ld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 


Mein Stadlgut 


egenüber dem Bahnhöfe, 500 
korgen, fait durchgängig Roth⸗ 
kleeboden, maſſiv. Gebäude, herr⸗ 
ohnbaus, gut. Invent., 
5 Alters 1 f. 
bei 20000 Mark 
Anzahlung. Vorzügliche Ernte⸗ 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6799 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine bäuerliche, im Graudenzer 
Kreiſe, an der Eiſenbahn 
a. 150 Mrg. große 


Beſitzun 
mit Boden erſter u. zweiter 
beſten Wieſen, ganz neuen Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem lebenden 
u. todtem Inventar u. vollſtänd. 
Ernte, iſt unter den günſt. Bed. 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6826 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tauſch. TU 
Würde mein Haus, welches ca. 
2000 Mark Miethe bringt und 
im Centrum der Stadt liegt, auf 
gut. Mühlengrundſtück vertauſch. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6740 durch den Geſellg. erb. 


Garten⸗Grundſtück 


mit herrl., groß. Garten, dicht an 
d. Regierungsſtadt Marienwerder 
liegend, iſt billig zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6721 durch den Geſell. erb. 


Vorzügl. Brodſtelle. 
67751 Nur ganz beſonderer Um⸗ 
ſtände wegen iſt ein ſeit Jahren 
gut eingeführtes 
lanteriewaaren- ꝛc.⸗Geſchäft 
in lebh. Provinz.⸗Stadt zu ber» 


Anz. 6-8 Wille 


zum Verkauf und o e 
werth und mit guten Gebäu⸗ 
den und Inventar 100 Mrg. u 
50 Mrg. im Kreiſe Kolmar, 80 
Mrg. bei Exin. Auf Wunſch des 
Käufers auch als Rentengüter 
Zahlungsbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig. Meldung. an 
S. Margoniner, Bromberg, 
Thornerſtraße 61. 


reislage zu äusserst 


Hetrenſitz in Ostpreußen! 
3000 Morgen 
vorragend ſchöner, 
Boden, m. vorzügl. Saaten⸗ 
Niederungswieſen, 


Meine Droſchlenfuhrhalterei 


Nr. 1 bin ich Willens zu verkauf. 


Wwe. Salewski, [ 
Oſterode Oſtpr., Kirchenſtr. 39. 


Ein allbekanntes Hotel in 
einer Garniſonſtadt 
25000 Einwohnern, in Oſtpreuß., 
iſt wegen Krankheit und Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts von ſofort zu 
verkaufen. Gefällige Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6553 durch den 


über jedes Urtheil erhabenem 
Herrenhaus, wunderſchönem 
Park und Garten, 
Inventar, uralten, gut be⸗ 
wirthſchafteten Eichenwald 
v. ca. 500 Morgen, Schneide⸗ 


vorzügl. Hochjagdu. 


Hyp. nur Laudſchaft, fol da 
fein Erbe vorhanden, 
650000 Mk., 
400000 Mk. Anzahl., ſofort 
verk, werden durch 
@. Perling & Co., 
Königsberg i. Pr. 
Tragh. Pulverſtraße 


ls Eine Waſſer⸗ und 
Dampfmahlmühle 


Kunden- und Geſchäftsmüllere 
mit einem Walzenſtuhl und dre 
Gängen, ſowie mit ſämmtlichen, 
der Neuzeit entſprechenden Mar 
eingerichtet, mitten 
einer Kreisſtadt Pommerns, an 
der Bahn gelegen, in einer 
treidereichen Gegend, per ſogl 
zu verkaufen, da Beſitzer 
fachmann, evtl. wird ein Grund⸗ 
ſtück mit baarer Zuzahlung in 
Anzahlung genommen. A. 
dem 600 Mark jährliche Mieths⸗ 
einnahmen. Tä 


ca. 230 ha, durchw. ſchöner Bod. 
in doher Kultur, ſchöne Ernte, 
iſt bei eünftigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. 
chnow, Kreistaxator, 
Kl.⸗Klonſa, Kreis Tuchel. 
Verkaufe wegen Uebern. des 
väterlich. Gutes ſofort für jeden 
annehmbaren Preis mein 


. 
Ka wiary bei Gneſen. 


Golögrube. 


Beſonderer Umſtände halber 
um ſchleunigſt aus dem Kreis zu 
wird eine in beſter 


Ringofenziegelei 


billig verkauft oder auf ein Ge⸗ 


iche Leiſtung 5 


Jacob Robert, Graudenz. 


6889] Unter gün 
iſt eine maſſive, mit der Neuzeit 
entſprechenden Maſchinen verſeh. 


e Windmühle 


Anzahl. ſofort zu 
verkaufen od. auch zu verpachten. 
Die Mühle iſt ca. 5 Km. von der 
Kreisſtadt u. an d. Chauſſee gel. 
Auskunft ertheilt Holtzhüter, 
Rentner, Dramburg i. Pomm. 


Holländer Windmühle 


mit 5 Mrg. Land iſt von 


hrapkowski, 
Mühlenbeſitzer, 
Lubiewo, Kr. Schw 


‚ft 
Ireimilliger Derkanf. 
5798| Die Geſitzung des Herrn 
Lau, Robitten. 112 km Chauſſee 
von Pr.⸗Holland, 560 Mrg. mild. 
Weizenboden, mit ſehr werthvoll. 
Inventar, 42 Raſſekühe, 2 Bullen, 
44 Jungvieh, 22 Pferde, 11 Fohl. 
werde im Ganzen bei ca. 50000 
Mark Anzahl. oder in beliebiger 
Größe auftheilen. Es ſind zwei 
fertige ausgeb. Hofſtellen vorh., 
arg., eine à 160 Mrg. 
und elne allein gelegene Parzelle 
von 130 Morg., von d. Chauſſee 
durchſchnitten, Nähe der Stadt, 
letztere Beſ. wird auch in beliebig. 


Termin am 19. Juli im Guts⸗ 


Ausk. ertheilt d. Bevollmächtigte. 
Mierau, Oſterode Oſtpr. 


67371 Alteingeführte, ante, 
Gaſtwirthſchaft i. groß. Kirch⸗ 
dorſe, an der Ehanfjee gelegen, 
mit maſſiv. Gebäuden, vis-à-vis 
der Kirche, mit 7 Morg. Garten⸗ 
land u. einem Umſatz v. 55⸗ bis 

000 Mk., iſt wegen Krankheit 
des Inhabers preiswerth mit 
ringer Anzahlung und feſter 
ypothek von jofort zu verkaufen 
en Güteragenten 


L. 
Feyſtadt Weſtpreußen. 


Kolonialwaaren » Ge“ | 
ſchäft mit Schank n. M 
faktur m. 20 ar Gartenl. u. Hof, 
groß. Kirchenort, Kreis Dirſchau, 
Meldungen werd. 
brieflich mit der Au ſchrift Nr. 
4804 durch den Geſelligen erbet. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


Verkaufe mein Grundſtück, zu 
Neuhöferfelde u. Chriſtburg ge⸗ 
hörig, ca. 270 Morg. groß. guter, 
milder Boden, mit voller Ernte 

im Ganzen und 
er z. Beſichtigung 
ederzeit bei mir 
melden. Anzahlung mäßig. [6639 

A. Broeske, Judittenhof 

bei Chriſtburg Weſtpr. 

Mein in Mühlthal (Klein⸗ 
babnſtation), eine Stunde von 
Bromberg belegenes 


Grundſtück 


beſteh. aus 3 Wohnhäuſern nebſt 
Scheune und Stallungen, ſowie 
18 Morg. Ackerland u. 2 Morg. 


gelei ꝛc. vertauſcht. 
Werth, wird Geld zugegeben. 
Gefl. Meld. werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 3848 d. d. Geſell. 


6860| Wegen Uebergabe des Ge⸗ 
ſchäfts an meine Söhne verkaufe 
ſofort meine günſtig gelegene 


Dampfziegelti 


mit gutem Lokalumſatz. 
15 Morgen. Nachweislich. Umſatz 
jährlich 800000 Steine. 
Anzahlung 20- bis 
25000 Mk. Nur Selbſtreflektant. 
wollen ſich wenden an 


. de 
Maurer und 8 
Liſſa, Bez. Poſen. 


Das Gut Corpellen 


2 Kilometer von der Kreisſtadt 
Ortelsburg entfernt, 106 Morg. 
en⸗ u. Roggenboden, Wieſen, 
ves Wohnhaus, Garten mit 
alten, prächtigen Bäumenbeſtän⸗ 
den, beabſichtigt Unterzeichneter 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Keſtgut 
dr. Krossen. 


Das bei der ſtattgefund. 
Parzellirung der Linde- 
ſchen Beſitzung noch 


age in der Nähe von 
edehnten Laub⸗ und Nadel⸗ 
yäldern, kann das Anweſen als 
ein augenehmer Wohnſitz beſtens 
empfohlen werden. 
erhalten Auskunft durch den 
Beſitzer Bedu ar 
bei Ortelsburg. 


Grundſtück 


maſſ., an Bahn u. Gen.⸗ 
„ m. voll. Ernt. u. Inv. 
egen beſſ. Gaſth. zu 
ufrag. an C. Ohſt, 
Droſſen zu richten. 6 

In einer Grenzſtadt Wpr., a. d. 
ruſſ. Zollſtraße, iſt ein am Markt 


Geſchäftsgrundſtüc 


Manufakturw.⸗Geſch. ſeitßogahr., 
ſehr günſtig zu kaufen eventl. zu 
0 Prima Kundſchaft, Um⸗ 
ſatz jährl. 38⸗ b. 40 000 Mk. Kaufpr. 
20000 Met., Hyp. 7500 Pet. 


Mein Grundſſüch 


in Gr.⸗Rohdau bei Nikolaiken 
Weſtpr., 1 Hufe gro 
milder Lehmboden, 

ungen, wegen dauernd. Krank⸗ 
eit zu verkaufen. Todt. u. leb. 
Inventar hochfein; Anzahl. nach 
Molkerei, Kirche 
ee am Ort. Vermittl. 
ulius Lepſin. 


z, Corpellen 
5355 


inkl. der Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, Obſtgarten, 
todten und leb. Inventars, 
mit voller Ernte, werde ich 


am 

Dounerſtag, d. 19. Juli, 
Mittags 12 Uhr, 

an Ort und Stelle unter 

ſehr günſtigen Bedingun 


Noritn Friedländer, 


= — — 
Kittergut 

in Weſtpr., Größe 184 Hektar, 
gute Gebäude, hart an der Bahn 
und Chauſſee gelegen, bei 70000 
Mk. Anzahlung 
Landſchafts⸗Taxe im Jahre 1880 
150 700 Mk. Getreideſtand ſehr 
ut. Lebendes 

ferde, 80 Stuck Rindvieh incl. 


mit der Aufſchr. 
Nr. 7004 durch den Geſellg. erb. 


Ein Grundſtück 
in beſter Lage, 
Bäckeret und Klempnerei berrieb. 
wird, beabſichtige zu verkaufen 
oder zu verpachten. Günſtig 


8. Hübner, Labes Pomm. 


10 Min. v. d. Stadt gelegen, 185 
nboden, maſſ. Ge⸗ 
Wohnhaus, Inſt⸗ 
eb. und todt. Inven⸗ 
tar und voller Ernte, von ſofort 
nr zu verkaufen. * 
15. bis 20000 Mk. 
durch O. Kelſch, Fittowo bei 
[6980 


t 
Hiſchofswerder tler, Thorn, 


Brückenſtraße 16. 


Mein Grundſtück, unmittelbar 
a. d. Stadt, ca. 95 Mg. gut. Bod. 
Torf u. Oſſa⸗Wieſen, maſſiv. Ge⸗ 
bäude, wegen Krankheit] zu 
verkaufen. 16983 
M. Dahm, Beſttzer, Fittowo 
bei Biſchofswerder Weſtyr. 


Größte Auswahl 


ar. u kl. Güter i. Oſtpr. haben 
D. Perling & Co., 
Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtr. 4c. 


ns ind Verkauf 


v. Herrſchaften, Rittergütern 
u. Gütern vermittelt die Güter⸗ 
agentur von Georg Meyer, 
Thorn, Culmerſtraße 11, I. 


69211 Suche in DE, 15 e 
Grundſtück von 30 b. 60 Mrg. 
zu kauf., Renteng. m. od. o. Ge⸗ 
äude nicht ausgeſchl. Gen. Off. 
a. Fuhrich, Strasburg, erb. 


6053] Wegen Todesfall ver⸗ 
pachte oder verkaufe die einzige, 
über 60 Jahr beſtehende 


onditorei 
flott im Betriebe. Offerten an 
Grieger, Woldenberg N. M. 


Gute Brodſtelle! 


Schützenhaus) 
iſt v. 1.88 d. Is. ab auf vor» 
re N 6 Jahre zu verpachten. 
900 ebernahme gehören 2⸗ bis 
000 Mk. Reflektanten wollen 
Au dene brieflich mit der 
Gef Nr. 6802 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Ein alt eingeführtes 


Maunfaklur-, Putz- 
H. Furzwaaren-Geſchäſt 


in einem neuerbauten, großartig. 
Lokal, iſt in einem lebbaften 
Orte, mit vorzüglicher Umgegend, 
krankheitshalber vom 1. 10. cr. 
u vermiethen. Reflekt. wollen 
BE & briefl. mit der Auf⸗ 
fettige Nr. 5142 durch den Ge⸗ 
elligen einſenden. 

In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine gangbare 


Fleiſcherei 


hauptſächl. Warſtwaarengeſch. 
wegen dauernd. Krankheit ſoſurt 
u verpacht. (mit auch ohne Uten⸗ 
Itien, Meld. briefl. m. der Auf ⸗ 
chrift Nr. 6866 d. d. Geſell. erb. 


ff. Fleiſch⸗ u. 
wurſt⸗ Geſchäft 


das ſeit 20 J. m. g. Erfolg. betr., 
in b. L. Dirſchan“s, iſt v. gl. c. 
ſpät., eventl. das Eckhaus m. gr. 
Hof u. ſ. groß Räum., zu ander. 
Unternehmen zu vermiethen od. 
zu verkaufen. C. Mattheis. 


Ne Hemeinde- Schmiede 


nebſt Wohnung u. Land iſt v. 
November d. J. ee 
verpachten. 169 
Zigahnen, den 13. Juli 1900. 
Wohlfeil. 


Seflaurations-Vofal 


beite Lage Brombergs, v. ſof. zu 
verm. Julius Lewin, Brombg. 
Gute Brodſtelle! 

Gut geh. Schankwirthſchaft, 
komplett eingerichtet, verbunden 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft, im 
eigenen Grundſtück, in einer 
len Kreis⸗ und Gymnaſial⸗ 


tadt, an der Chauſſee, iſt Alters⸗ 
alber per 1. Oktober oder ſo⸗ 
gleich zu verpachten oder auch 
das Grundſtück, welches ſehr 
rentabel iſt, käuflich unter ſehr 
günſtiger Bedingung zu erwerb. 
Meld. w. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6984 d. den Geſell. erbet. 


Gute Brodſtelle. 
Der Gutskrug 


in Taulenſee, Kreis Oſterode, 
fol zu Martini d. Js. verpachtet 
werden. 16696 


Verpachtung. 

6732] Schützenvereins⸗ bezw. Ger 
ſellſchaftshaus bei Danzig, bel. 
Ausflugsort, m voll. Konſens u. 
Mobiliareinr., ſoll b. einer Kaut. 
von 1000 Mark p. ſof. verpachtet 
werd. Selt. Geleg. z. Gründg. e. 
ſicheren Exiſtenz. Offerten unter 
„Schützenhaus“, Danzig, haupt⸗ 
poſtlagernd. 


Hotel 


zu übernehm. gejucht, 

Reiſe⸗Hotel I. Ranges, ohne 
Ballſaal, von weſtdeutſch. Wirt 
erſte Kraft, zu pachten od. kauf. 
geſucht, wozu 5000 Mark genü 
Meldungen werden briefl. K 
Aufſchrift Nr. 6809 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober oder 
früher eine 


Gaſtwirthſchaft 
mit 10 bis 30 Morgen Land, 
möglichſt in der Nähe einer 
Eiſenbahnſtation, zu pachten. 
Gefl. 4 1 de werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6005 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein kautionsfähig. Milchpächter 
ſucht eine 


Käſerei 


zu pacht. v. 3» b. 40001 tgl. o. z. 
„wo Milchabſchl. auf m. J. gem. 
werden kann. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6967 d. d. Gef. erb. 


In Rosenberg Weſtyr. 


habe ich mich als 15838 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und bin zum 


Notar 
ernannt worden. 
Mein Burean befindet ſich 
im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 
Finkenstein. 
Max Schulz, 
Rechtsauwalt und Notar. 


Der Biſchofswerderer 
Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 
Spareinlagen 
4% % Zinſen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 


gungsfriſt nach Uebereinkunft. 
5342 Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


4% Paſenet Stadtanleije von 1900. 


Der Umtauſch der von dem Magiſtrat der Provinzial⸗Hauptſtadt Poſen 
ausgegebenen Interimsſcheine in die definitiven Stücke mit Zinsgenuß vom 1. Juli 
d. Is. ab erfolgt vom 16. Juli d. Is. ab [6930 

in Berlin bei der Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe, 
„ Breslauer Diskonto⸗Bank, 
Herren Delbrück, Leo & Co., 
der Deutſchen Bank, 
„ Nationalbauk für Dentſchland, 
Herren Robert Warſchauer & Co., 
der Oſtbank für Handel und Gewerbe, 
Herren Goldſchmidt & Kuttner, 
Hartwig, Mamroth & Co., 

„ „ Sigmund Wolff & Co. 

Bei Einreichung der Interimsſcheine ift ein arithmetiſch geordnetes Nummern 

Verzeichniß beizufügen. 


* 
” 


in Poſen 


[2 


ie. @rahl.mı6rucber a Berlin, im Juli 1900. 
Ne Generals Pireltion der Sechandlungs + Societät, 
end technisches } Bekanntmachung. Wolle 


Wie uns der dandelsmann Leo Buchholz-Gruczno ewaſchen und 
mittbeilt, verbreitet der Viehbändler Abraham Werner- taugt und erſucht um bemuſterte 
Tuchel gegen die Genoſſenſchaft für Viehverwerkhung in Deutſch⸗ Offerte 
land Gerüchte, die geeignet ſind, dieſelbe zu ſchädigen. Die uns 1 5 Rothhol 
mitgetheilten Verdächtigungen des Ferner beruhen auf Unwahr⸗ Lane . 
beiten und werden am beſten durch folgende Zahlen widerlegt: Kieferne EEE 


a 


BERLIN N.24. 


; 1. Umſatzbilanz in den letzten 5 Monaten über 8 Millionen Mk. 44 
127. 
debe . ER Kitalledernand 911 Mitgtleder 1 it eine Hast — v ſu 8% Se pb wer 
j R 2 n ſu . 2 
walseg haus. Sr 28 über 540 000 Mark: ee win ene often vo bitte Offerten pro Kubikmeter 


eee frei Waggon od. Kahn, mit An⸗ 
gabe der Durchſchnittsbreite. 


H. Meyer, Thorn III. 


aldyarzelle 


4. Zeugniſſe über unſere Verkäufe vom 1. Juli bis 10. Juli: 
Herr Rittergutsbeſitzer A. Caesar, Murkwitz (Poſen), ſchreibt: 
Bin mit dem Verkauf zufrieden geweſen, ſoviel hätte die 
Waare, zu Haufe an Händler verkauft, nie gebracht. 
Herr Oberſt a. D. von der Marvitz, Rütznow (Pommern) 


äußert ſich: 
Verkaufs kann ich Ihnen meine volle Zu⸗ 


— ———Uk 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Betreffs des 


Patent- u. Technisches Bureau 0 Teiepenbeit ausfbrecen, 5225 Größe derbe gegen Kae: 
BEBLIN NW err Rittergutsbeſitzer L. h h i eldungen werden brieflich mi 
Kazlsirasse 22, uns mit: ee BAAR. en ene en a na 


Telephon Amt III 376@ Mit dem Verkauf bin ich ier bieten | Geſelligen erbeten. 


Nit de ſehr zufrieden! — 
1 DÜSSELDORF die Händler 34 Mark für 100 eben annähernd 361/a 
— Mark habe ich bekommen. 
* 1 5 2. 1 172 Rittergutsbeſitzer E. v. Bodecker, Gemirren (Oſtpreuß.). 
Telephon Amt 14683 Theile Ihnen ganz ergebenſt mit, daß ich mit dem Verkauf 
r der 15 Ochſen außerordentlich zufrieden bin. Diefelben = A 
brachten nach Abzug erden Unkoſten 3 Mark p. Fiſche jeder Art u. Krebſe 


PATENTE 


Bat und Auskunft kostenlos, 


Eentner mehr, als hier dafür geboten war. 
Ber: Rittergutsgeſitz. Rewold, Krakow Mecklenburg) theilt mit: 


tauft und liefert Verſandfäſſer 
00 
ür die gefällige Ausführung verbindlich dankend, erkläre 


und Körbe. 167 
Brom berger Verein für 


dels Major 128 Ba l lich irren) Bert ſich Fiſch e elung, 
Pe 8 Major von Schulzen, Gradtken (Oſtpreuß.), äußer - Im b. H. 
Danzig. — Mit dem Verkauf bin ich durchaus zufrieden. Heyfing. 


Wir bemerken, daß wir die Verbreitung verleumderiſcher 
Gerüchte ſtrafrechtlich verfolgen laſſen. 1 


Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter aftpflicht. 
Berlin 5 Köthenerſtraße 300 16905 


Dortmunder Aktien- Bier 


beiter Erſas für böhmiſch Pilſener. 


Drock’s Hotel 


neu eröffnet, 2 Minuten von 
der Bahn, empfiehlt gut einge⸗ 
richtete Zimmer von 1,25 Mk. 


Versicherung 


gegen 


Zhinbruchdiehstahl 


„Fides“ 


Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin, 


104] Subdirektion 


Danzig, 


ya" bis 9e. Kiſtenbretter 
5", a" u. it aſtr. Skitenbretter 
6/% Uu. 9/4“ Bretter 


2,80 u. 3,00 m lang, z. Lieferg. 
pr. Juli⸗Oktbr. ſuchen u. Berlin. 
Meldg. wd briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1828 d. d. Geſelligen erbet. 


Wald 


um Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. 
„Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kieslaaer. 


Ausgieb., gut., günſt. a. Bahn o. 
Waſſer peleg. Kieslager zu kauf. 
geſucht. Off. sub M. T. 5349 an 
‚Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Biergroßhändler als Vertreter an allen Plätzen geſucht. 
„r... . . 


Apollonia 
iſt das beſte Bartwuchs mittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben beweiſen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: Die 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
„Apollonia“ St. II hat wunderbar/ge- 


— . ——ͤ—ͤ)— — 


wirkt, ſo daß ich einen ſehr ſchön. Schnurr⸗ en e 
0 bart bekommen habe. Preis per Doſe 3 5 : 15 
a. Br oesecke, 2 A . ball 2, rd 11 5 8 111 Unter richt: 
opfengaſſe 1 5 ungünſt. Fällen nehme man Stärke 
u Ba! Mk. 5. Gegen Nachn. od. Borauszahlg. Br MEET > 
- (BortvdoPßf.). Nur allein echt 3. bez. d.d⸗Erſind. u. weltberühmt. x 7 


Bei Nich terfolg Betrag zurück. 


Das Winterhalbjahr be⸗ 
ginnt am 20, Oktob. Meld. 
mög. ichſt ante e Pro⸗ 
gramme koſtenlos. [3924 

Der Direktor. 


= Sächsisch-Thürlng. 


Technikum Rudolstadt 


I. Höhere Fachschule für: Ar- 
chitekt., Bau-Ingenieure, Feld- 
messer, Cult.- u. Vermessungs- 
Technik. 2. Mittiere Fachschule 9% 
für Hochb.- (Baugewerksch.), 8 
Tiefb.- (Eisenbahn-,Strass.- u. 
Wasserb.-) u. Steinmetz-Tech- 
nik.3.Tischlerfachsch. Staats- 
aufs. d. d. Fürstl. Ministerium 


Haarſpez. Friedr. Hepping. Neuenrade Nr. 12 i. Weſtf. 


rim amerik, Mil M 


der herzlichſten Dank⸗ und 
Anerkennungs brieſe beweiſen 
aufs ſchlagendſte die wahrhaft 
roßartige und raſche Wirkung 
er erſten bewährteſten Spezial⸗ 
behandlung nervöſer Leiden von 
Gust. Herm, Braun, 
Breslau I, Schweidnitzerſtr. 37. 
Briefliche, leicht durchführ⸗ 
bare Behandlung bei allen 
nervöſen Zuſtänden, Migräne 
und allen anderen nervöſen Kopf⸗ 
leiden, Neuralgie u. Neuraſthenie, 


offerirt franko aller Bahnſtationen [6979 


aul Dück, Elbing. 


Bauzeichnungen 
ſtatiſche Berechnungen, Koſten⸗ 
anſchläge ꝛc. zum Neu⸗ und Um⸗ 


Berlin. 
Aufträge, Vermittelungen, Be⸗ 
ſorgungen aller Art, Einkäufe ꝛc., 
auch Ueverſetzungen übernimmt 


D 
— — pe ER EEE RER SEES AEEEEEEEEEEEEEEHEEEEeö 


Magen- und Verdauungsſchwäche.] F. Landeck, Berlin, Stadtbahn 5. bau von modernen Wohn⸗ und Ln 
Blutarmuth, Ernahrung tba 9 eee 8 — — —¾ —gę—: 
gen u. ſ. w. Broschüre auf Ver⸗ 1 Private in meinem bautechnischen 1 l ik Ni N | 
langen gratis. Emfeolungen d Treibriemen || Snrean för u. mansnatsen | Technikum Madtsulza 
eilbeoum 0. Weder | ee Fi rang. deute meister, Boſen, (Zöileingen), 
Abegenber eitenuato Naner. Breiten 16847 Swüßenitrage 11. Diss woc Zief Maihinensan 
utsdeſitzer Conſt. Golſch, Schön⸗ * 5 x - 
e Frl. mens an ri Ein Roßwerk Programm frei durch 6838 
75 Sana, Zreul b. Reuenburg 9 * Dreiötaiten und Steobiähüttler, Die Direktion, 
’r. Frau Siemer, Langwege N aſt neu und gut erhalten, verk. Brennerei-Lehrinstitut 

Katharina Sa, Keren Br. . ð 0°", N 05 M 
a. Moſel. Frau Wenig, Söl⸗ Pr 4. täglich. Branntweinbreuner 
lingen, Braunſchweig. Frl. L. I Rielau Nachfl N FFA 8811 e 
Blank, München Schwabing, II. #4 9 Zu kaufen gesucht Benden enen 
Frauz⸗Joſephſtr. 44. Amtsvor⸗ Th. Langer 6 Kinderſräulein, Stützen 
ſteher Leiur. Steenbock, Krems | empfiehlt: 


Stubeumädchen, Jungf. bildet 


16856 
v. Leezen, Kr. Segeberg, Holſtein 6981] Größere Poſten 4 
u. ſ. w. Warunng vor den Prima Slüchkalk 132 > „ = 
3 „eee 1 ab Lager und ab Werk, alt eingel. del k⸗ un Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 


105, in 2- bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, 27 junge 
Mädchen, welche nit die Ans 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 

orſteherin Klara Krohmann. 


Bnk- und Manerkalk 


6985] Eine 100 flammige 


Cement, Gyns 
1 ab- Föhrgewebe, Cheer 


008. Großtopf, Kist erk! Dachpange Dachloliſſeꝛe. 


Fabrik- Kartoffeln 


kauft zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Lieferung u. gewährt auf Wunſch 


Baarvorſchüſſe i 
Julius Tilsiter, Bromberg, 


ungewaſchen, 40 


Fi 80 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
ründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
enpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
ung. Auch find. Peuſtionärinnen 
ö kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
unft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
rau Rittmeiſter Kieckebusch, 
orſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


Für hübſche Wittwe, ev., 31 
J., 1500 0 Mk. Verm, wird paſſ. 
Lebensgefährte 
eſucht. Vermittle j. Heirathsp. 
iR au Margarethe Bornstein, 
erlin, Weigenburgerjtraße 83. 
Rückporto. A III, 8857. 6836 

5066] Gebild. alleinſt. Wittwe, 
Sil Alters, nicht arm, ſucht 
ie Bekanntſchaft eines alten 
alleinſt. Herrn. Gefl. Offert. u. 
H. 1000 poſtl. Bromberg erb. 
Geb., j. Dame, 22 J. a., kath. Konf., 
Waiſe, a.g. Fam., w.erz., m. ca. 3000 
Mk. Verm., (gleichz. z. Ausſt.), w. ſ. z. 
verh. Lehr. u. Bea. bev. An. zweckl. 
hot. erb. Off. erb. Johannisburg 
ftpr. poſtl. M. W. 16980 
Kath. Lehrer, Mitte Wer F., 
in größ. Stadt, ſucht Bek. e. kath. 
Dame eutſprech. Alt. mit Verm. 
vun Heirath. Meldungen w. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6739 durch den Geſelligen erbet. 
Ein Beſitzer, geb., früh. Adm, 
J. alt, Zub. e. ſchön. Stadt⸗ 
beſitzung v. 115 Mg., gut ſituirt, 


[6018 ſucht, da er allein wirthſch, eine 
Bojen., 


Mädch. od. Wittw. in enſpr. Alt., 
wollen vertrauensv. ihre Meldg. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4409 
durch den Geſelligen einſenden. 

Bautechniker, tüchtig im Fach, 
24 3. alt, hübſche Erſch., ſ. Bek. 
e. geb., hübſch., reich. Dame entſpr. 
Alt. z. machen, zwecks Heirath. 
Anon. w. n. berückſicht, Photo⸗ 
nrabb. erw. Gegenſeit. Diskret. 
Ehrenſ. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6973 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6881] Jg. Mann, 25 J. (Isr.), 
Manufakturiſt, mit pr. Refer., 
w. in ein gangb. Putz⸗ evt. Ma⸗ 
nufakturwaarengeſchäft einer kl. 
Stadt oder großem Kirchdorfe 


kinzuheirathen. 


Ausf. Off. unter ©. K. poſtlagd. 
Stolp i. Pomm. erbeten. 
Jung. Landwirth, 27 J. a., ev., 
wünſcht ſich zu verheirathen od. 
in ca. 300 Mrg. großes Gut 
einzuheirathen. 
Junge Damen, 18 b. 25 J. alt, 
20. b. 25000 Mk. baar, wollen 
Meldg. nebſt Bild briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 6883 d. d. Geſ. einſ. 
Ein evang. Landwirth mit 
Vermögen und zun Theil eins 
gerichteter Hauswirthſchaft, Mitte 
der 30er, Mittelgröße, zur Zeit 
ute Adminiſtration, ſtrebſam, 
olide und häuslich, ſucht paſſ. 
Lebensgefährtin 
nicht über 35 Jahre, mit einem 
Mindeſtvermögen von 10⸗ bis 
15000 Mk., am liebſt. Beſitzers⸗ 
tochter oder Dame, welche tücht. 
und wirthſchaftlich iſt. Ernſt⸗ 
gemeinte Meldg. nebſt Photo⸗ 
graphie und gewiſſenhafte An⸗ 
gabe der Verhältniſſe bei gegenſ. 
ſtrengſt. Diskretion erbeten unt. 
Nr. 4046 durch den Geſelligen. 


* 

Heirath 

zus reell u. diskr., nur durch 
eunion internationale, Ernſt 
Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 
platz 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M. a. Länd. 
1 ſuchen über 500 reiche 
Hlirath Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“, 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


Wohnungen 
6877] In meiner 1 
nen gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, ſind herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen vonz3, 4 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenvalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
F. Kawski jr. Graudenz, 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der 


Lindenſtraße. 
d M nebſt Wohnung, ſowie 
fl E Wirthſchaftsräume nebſt 
Pferdeſtall zu vermiethen. 
A. Gieſe, Graudenz 
Oberthorneritr. 31. [7012 


nebſt drei dazu gehör 
Stuben, ſowie Küche, 

eller und Ställe zu vermiethen. 

A. Gieſe, Graudenz, Culmer⸗ 
rage . 7011 
7016] In einer Garniſonſtadt 

der Provinz Poſen, mit ca. 
22000 Einwohn., iſt an d. Haupt⸗ 


6 N 
mit 3 Schaufenſtern und 2 Ein⸗ 
ängen, auch Wohnung, in welch. 
Reit 10 Jahren ein Kolonialw.⸗, 
Wein⸗ u. agree 
mit großartigen Erfolge betrieb. 
worden, vom 1. April 1901, 
eventuell vom 1. Oktober, zu 
vermiethen. Der Laden eign. ia 
jeiner günſtig. Lage wegen 
eſonders für Anfänger. Offert. 
erbitte unter R. P. 101 poitlagd. 
Gneſen. 


2 Balkonwehnungen 


Strasburg Wpr. 


Ein Laden 
für jedes Geſchäft paſſend, mit 
geräumiger Wohnung, nahe am 
Markte, iſt vom 1. Ottober zu 
vermiethen. 15247 
Anton Hoffmann. 


Herrſchafll. Wohnung 


mit allem Zubehör, Gärtchen, 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt 
ver 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen bei A. Fuhrſch, 
Strasburg Wpr. 16920 


* * 

Swei Simmer 
Küche, mit allem Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen. [6917 

Montua, Strasburg Wpr. 


Dirschau. 


Zwei Läden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
2, im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit.geeign., gute 
Geſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, BDirſchau. 


Mewe. 


— 
5390] Laden m. 2 Schauf. u. 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt. 
paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 
ab zu vermlethen. 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Pr.-Stargard. 
En —— — ů— ͤ—äU——Gͤ 
5255] In Pr.⸗Stargard iſt ein 


groß. Laden 


zu jedem 
beſter Lage 
zu beziehen u. vom 1. Januar 
zu vermiethen. Offerten unter 
T. E. poſtlag. Pr.⸗Stargard 
erbeten. 


Konitz Westpr. 
Ein Laden 


mit 2 an der Staße geleg., eleg. 
Geſchäftslotal., m. kompl. Ein⸗ 
richt. u. Wohng., e e 
Konditorei, Wiener Cafg, Ma⸗ 
terialgeſch, verb. m. ff. Reſtaur. 
u. Weinſtube, ferner 


ein Laden 

m. kompl. Einr. u. Wohn., zum 
Cigarrengeſch. ſ. geeing, d. im 
ganz. verkehrr. Stadtv. kein ſolch, 
vorh., p. ſofort evtl. ſp. zu vers 
pachten. Reflektanten wollen fi 
melden b. Hausbeſitzer [654 

O. Laas, Konitz Wpr. 


Culm. 


Geſchäftslokal 
in beſter Lage, in welchem ſeit 
Jahren ein Putzgeſchäft betrieb. 
wird, auch paſſend zu jedem an⸗ 
deren Geſchäft, iſt mit auch ohne 
Lager vom 1. Oktober cr. weiter 
zu vermiethen. 16742 

Vincent Goliſch, Culm. 


Passenheim, 


Ein großer Laden 


nebſt Wohnung, am Markt 
gelegen, worin ſeit ca. 30 Jahr. 
ein flottgehendes Manufaktur⸗, 
Konfektious⸗ und Putzgeſchäft m. 
183 Erfolg betrieben, iſt vom 
„Oktober d. J. 3. verm. 

M. Giſevius, Paſſenheim. 


16861 


Dri 


2 große immer; Küche, Waſſer⸗ 
abn. iet 4 Kell, 
öne Au „habe 
1. Oktober zu vermietb. 10034 Gra 
ein, 
Graudenz, Mauerſtraße 20, l. uns 
NB. Dieſes Haus iſt auch 
zu verkaufen. 84. Fortſ.] 
5140] Ein großer 
2 Caden u . 
mit angrenzender Wohnung Doktors — 
ver 1. Oktober er. oder 1. April bernehmun 
1901 zu vermiethen. pernehmur 
J. L. Cohn, Graudenz. „Ja, u 
rath. „V 


anderen 
tragen, un 
um ihm d 
er wieder 
Angaben 

können. | 
Mittheilu 
die Ermit 


zweideutig 


eher ume 
jo beſtimn 
des heutig 
daß er ke 
ſeiner Bel 
denkens n 
gezogen z 
hin ganz 
bleiben.“ 
„Und 
bon mir! 
„Zunä 
Sie ſind 
„Ganz 
bade und 
hauſe mae 
allerdings 
meinem 2 
ärztlichen 
„Ueber 
anderswo 
„Nein, 
„Es h 
Herrn Va 
Tagen in 
Abend wi 
„Nein, 
privater?! 
mich dart 


\ 


meiner B 
Geſchäft paſſend, in Vorliegend 
am Markt, von ſogl. maßen üb 


richtet zu 
„Der 
nehmung 
Bekundun 
muthung 
„Nein, 
den Vorfe 
Müller d 
A fein dürft 
V ganz andı 
N Der U 
Aunahme 
aber wir 
nicht dur 
warf ein 
„ich begri 
DBerechnui 
Herbe 
fertiger d 
„Aller 
„Er a 
geſtattet 
„Gew 
fernte da 
genden E 
um den 
kam. Er 
Seiten u 
ſicht wied 
Landgerie 
Kronenbe 
Eigenthü 


müſſen ſi 
A „Dur 
\ Nicht an 


Loetzen. Nuntrüglid 
eee 5. einigen 
6472] Laden in Loetzen, in beit Fu Der 2 
Lage, mitten am Markt, 46 = 
Meter, mit 2 bis 5 Zimmern, Antlitz de 
beſonders für Mauufaktur⸗ feierliche 
Mode⸗ oder Garderobengeſchäft genden 2 
geeignet, hat vom Oktober cr. zu desſelb 
vermiethen. esſelben 
Richard Falk, Loetzen Oſtpr. 6 „Neh 
N agte er 
Sensburg Ostpr. bieſer M 
6734] Sensburg Oſtpr. Garni⸗ mir ja a 
ſonſtadt, ein ſchöner Laden n. Fundort 
angrenzender Wohnung, fre⸗ : 
quent. Straße, ſofork preiswerth „Nein 
zu vermlethen, 1. Okt. zu bezieh. hätte ich 
Daſelbſt ſchönes Rebontorinm Kleiderſe 
für Putz⸗ und Kurzwaaren, bil, 6 
zu verkaufen. „Er 
Ida Schultz, Sensburg. 7 75 i 
D ein Di 
Bromberg. „Ich 
— — i 
' j Gli d 
Ein großer Eckladen e 
mit Wohnung, zu jedem Geſchäft u 
paſſend 81 — 1 Gtoe 40 zu Sie kein 
vermiethen. 15312 hatten, 
EC. Heller, Mittelitrage 44. hinſichtli 
7 finden i NUT der letzte 
amen Bebeamme Daus: außer di 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 19 


mungen Drittes Blatt. 


zum Eu 
16924 


traße 20, II. 
us iſt auch 


Graudenz, Sonntag! 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſelu. 


84. Jortſ 
Roman von Reinhold Ortmann. 


n n - = 
Der Herr Rath ſprachen von einer Erklärung des 
Wohnung oklors 8 er iſt alſo trotz ſeiner ſchweren Verwundung 
der 1. April pernehmungsfähig geblieben?“, fragte der Aſſeſſor. 
raudenz. „Ja, wenigſtens zeitweilig,“ erwiderte der Landgerichts⸗ 
Wpr., kath. „Von ſeinem herzugerufenen Diener und einigen 
Dr anderen Perſonen wurde er alsbald in ſeine Wohnung ge⸗ 
en tragen, und es waren ſehr ſchnell mehrere Aerzte zur Stelle, 


‚affend, mit um ihm die erſte Hilfe zu leiſten. Unter ihren Händen kam 
1 — er wieder zum Bewußtſein, ohne indeſſen irgend welche 


g, nahe am e 
Ottober zu Angaben über den Hergang des Ereigniſſes machen zu 
F können. Und es ſcheint, daß wir von ihm überhaupt keine 


— Mittheilung erwarten dürfen, die als ein Fingerzeig für 
zohnung die Ermittelung des Thäters zu nützen wäre. So un⸗ 
zweideutig alle Umſtände dafür ſprechen, daß es ſich hier 

2 ehe um einen Racheakt als um einen Raubanfall handelt, 
vermiethen. ſo beſtimmt hat mir Doktor Müller bei ſeiner in der Frühe 
uhrich, des heutigen Tages erfolgten kurzen Vernehmung erklärt, 
— [6920 daß er keinen Verdacht gegen irgend eine Perſönlichkeit 
mer ſeiner Bekanntſchaft hegt, und daß er ſich trotz alles Nach⸗ 
behör, vom denkens nicht erinnern kann, irgend jemandes Haß auf ſich 
then. 16917 gezogen zu haben. Wir werden alſo nach dieſer Richtung 
burg Wpr, hin ganz auf unſere eigenen Nachforſchungen angewieſen 


au. bleiben.“ a 7 s 
N „Und darf ich fragen, Herr Rath, welche Auskünfte Sie 
iden von mir erwarten?“ 5 

„Zunächſt nur einige Mittheilungen allgemeiner Natur! 
u., Waſſerl. Sie ſind mit dem Doktor perſönlich bekannt?“ 
fr ee „Ganz oberflächlich — aus einer Begegnung im See 
jeeign, gute bade und von einem Beſuche her, den er in meinem Eltern⸗ 
ed. ayn » haufje machte. Bei dieſer letzteren Gelegenheit bin ich ihm 
1 allerdings inſofern näher getreten, als er in die Lage kam, 
Birſchau. alen Vater bei ſeiner plötzlichen Erkrankung den erſten 
5 ärztlichen Beiſtand zu leiſten.“ 
2 ueber ſeine Verhältniſſe und darüber, ob er hier oder 
Schauf. u. anderswo Feinde hatte, find Sie alſo nicht unterrichtet?“ 


am Markt. 
= od. ähnl. 
d. Oktober 


„Nein, ich weiß von alledem nicht das Mindeſte.“ 
„Es hing denn auch wohl mit der Erkrankung Ihres 
Herrn Vaters zuſammen, daß Sie ihn vor einer Reihe von 


e Weſtyr. Tagen in früher Morgenſtunde beſuchten und ihn auch geſtern 
ard. Abend wieder beſuchen wollten?“ 


— „Nein, das eigentlich nicht. Es war eine Angelegenheit 
ard iſt ein privater Natur, die mich zu ihm führte, und ich möchte 
den mich darüber nicht weiter ausſprechen, da die Urſache 

meiner Beſuche in keinem Zuſammenhange mit der hier 
paſſend, in VHorliegenden Angelegenheit ſteht. Ich bin ſogar einiger⸗ 
von ſogt. . maßen überraſcht, den Herrn Rath darüber jo genau unter⸗ 


1. Januar 1 = 
55 unter richtet zu ſehen.“ 


Stargard „Der Diener des Doktors hat im Verlauf jeiner Ver⸗ 
— — nehmung davon geſprochen. Aber es ſcheint mir nach Ihrer 
stpr. Bekundung beinahe überflüſſig, zu fragen, ob Sie eine Ver⸗ 
— nuthuug hinſichtlich der Perſon des Thäters hegen.“ 

en „Nein, ich hege keine. Und wenn ich eine Anſicht über 


eleg., eleg. den Vorfall äußern darf, jo geht fie dahin, daß Doktor 
. Müller das Opfer einer Perſonenverwechslung geworden 
ag Mar ein dürfte. Der mörderiſche Schuß hat wahrſcheinlich einem 
f. Reſtaur. V banz anderen gegolten als ihm.“ 


I Der Unterſuchungsrichter zuckte mit den Achſeln. „Dieſe 


n Aunahme iſt natürlich nicht völlig von der Hand zu weiſen; 
nn, zum aber wir dürfen doch die Richtung unſerer Nachforſchungen 
ALL nicht durch fie beſtimmen laſſen. Uebrigens“ — und er 
ſp. zu vers warf einen verdrießlichen Blick auf feine Taſchenuhr — 
wollen fie „ich begreife nicht, wo dieſer Kronenberg bleibt. Meiner 
it er Berechnung nach müßte er längſt zur Stelle ſein.“ 


oral 


elchem jeil 
ft betrieb, 


Herbert horchte auf. „Kronenberg? Sit das der Ver⸗ 
fertiger des vom Herrn Rath erwähnten Mantels?“ 

„Allerdings. Kennen Sie ihn?“ 

„Er arbeitet ſeit Jahren auch für mich. Würde es mir 
geſtattet ſein, den Mantel zu ſehen?“ 

„Gewiß! Da iſt er.“ Der Unterſuchungsrichter ent⸗ 
fernte das Tuch, das über einen auf dem Nebentiſche lie⸗ 


1 7 77 genden Gegenſtand gebreitet war, und Herbert trat herzu, 
er. welter um den Mantel zu betrachten, der dabei zum Borſchein 

16742 kam. Er faltete ihn auseinander, drehte ihn nach allen 
Cul m. Seiten und wandte ſich dann mit merkwürdig bleichem Ge⸗ 
im. ſicht wieder gegen den etwas verwundert dreinſchauenden 
— Landgerichtsrath. „Die Vernehmung des Schneidermeiſters 
Inden Kronenberg dürfte ſich als überflüſſig erweiſen. Denn der 
4 Eigenthümer dieſes Kleidungsſtückes iſt mir bekannt.“ 
oe j „Wie? Sie kennen ihn, Herr Kollege? Und wer iſt es?“ 
nufatturs, „Er ſteht vor Ihnen, Herr Rath!“ 


jeſchäft m. „z Was? Sie ſelbſt? Aber das ift ja unmöglich, Sie 
', iſt vom müſſen ſich in einem Irrthum befinden.“ 
m. [6861 „Durchaus nicht. Ich bin meiner Sache ganz gewiß. 


een Nicht an einem einzigen, ſondern an einem halben Dutzend 
. Muutrüglicher Anzeichen erkenne ich dieſen Mantel als den 
2 beit “einigen. Eine Täuſchung iſt vollſtändig ausgeſchloſſen.“ 
ekt, 400 Der Ausdruck einer grenzenloſen Ueberraſchung auf dem 
Zimmern, Autlitz des Unterſuchungsrichters machte einer Miene tiefen, 
enges feierlichen Ernſtes Platz, während er in dem vor ihm lie⸗ 
Den genden Aktenſtück blätterte und fich ganz in den Inhalt 
desſelben zu vertiefen ſchien. 

en Oſtyr. „Nehmen Sie, bitte, noch einmal Platz, Herr Aſſeſſor!“ 
)atpr, ſagte er endlich in auffallend verändertem Tone. „Wenn 
Be dieſer Mantel, wie Sie jagen, der Ihrige iſt, werden Sie 
Ag mir ja auch angeben können, auf welche Art er an feinen 
ung, fre. Fundort gelangte.“ 

reiswerth “ „Nein, das kann ich nicht. Denn noch vor wenig Minuten 
1 3 hätte ich darauf geſchworen, daß er zu Hauſe in meinem 
en ik Kleiderſchrank hänge.“ 

R „Er müßte Ihnen alſo geſtohlen worden fein? Und 
Sburg. 28 2 85 der Mörder des Doktor Müller zugleich auch 
N ieb.“ 

Be u „Ich kann dieſer Vermuthung nicht widerſprechen, voraus⸗ 
fl de geicht, daß es wirklich der Mörder war, der ihn dort ins 
nden = Seitrüpp geworfen.“ 
n Geſchäft „Darüber kann wohl kein Zweifel obwalten. Aber wenn 
er ab zu Sie keinen Verdacht hinſichtlich der Perſon des Attentäters, 
ee 44 atten, ſo haben Sie doch jetzt vielleicht einen Verdacht 
1775 inſichtlich der Perſon des Spitzbuben. Sind Ihnen denn in 
grau der letzten Zeit noch andere Gegenſtände abhanden gekommen 


aug außer dieſem einen?“ 
tr. Nr. 18 


Der Geſellige. 


„Nicht daß ich wüßte. Und ich wiederhole, daß ich auch 
von einer Entwendung des Mantels, den ich zuletzt im 
verfloſſenen Frühjahr getragen, nicht das Geringſte ahnte.“ 

„Aber Sie haben doch keine andere Erklärung, als die 
eines Diebſtahls?“ 

„Nein, ich habe keine andere.“ 

„Wann mußte dieſer wohl Ihrer Meinung nach verübt 
worden ſein?“ 

„Jedenfalls innerhalb der letzten zwei oder drei Wochen; 
denn es kann noch nicht länger her ſein, daß ich den Mantel 
an ſeinem Platze im Schranke geſehen. In Bezug auf die 
Perſon des Diebes aber hege ich keinen Verdacht.“ 

„Beſitzen Sie vielleicht auch einen weichen, ziemlich 
breitrandigen Filzhut von grauer Farbe?“ 

a u 


„Pflegten Sie diefen häufig zu tragen?“ 

„Neuerdings nicht mehr.“ 

„Und wo befindet er ſich in dieſem Augenblick?“ 

„In meiner Wohnung.“ 

„Sie ſind alſo ganz ſicher, daß er Ihnen nicht etwa 
ebenfalls geſtohlen worden iſt?“ 

„Ich glaube nicht, wenn ich mich auch in dieſem Augen⸗ 
blick nicht erinnern kann, daß er mir in der letzten Zeit zu 
Geſicht gekommen wäre.“ 

„Von Ihren Hausgenoſſen hatte niemand einen Haß 
oder einen tiefer gehenden Groll gegen den Doktor Müller?“ 

„Soweit es ſich um die Mitglieder meiner Familie 
handelt, gewiß nicht!“ 

„Aber Sie ſelbſt hatten vielleicht irgend eine Urſache, 
ihm unfreundlich geſinnt zu ſein?“ 

Während alle ſeine bisherigen Antworten raſch und be⸗ 
ſtimmt erfolgt waren, zögerte Herbert jetzt mit der Er⸗ 
widerung. In merklich unſicherem Tone ſagte er endlich: 
„Eine Erklärung auf dieſe Frage muß ich zu meinem Be⸗ 
dauern verweigern.“ 

„Der Diener des Doktor Hermann Müller hat ausge⸗ 
ſagt, daß Sie ſich ſowohl bei Ihrem erſten Beſuche vor 
einigen Tagen wie namentlich geſtern Abend augenſcheinlich 
in ſehr übler Laune und, wie er geſehen zu haben glaubt, 
ſogar in großer Aufregung befanden. Ich habe dieſen Be⸗ 
kundungen bisher keinen Werth beigelegt, möchte Sie aber 
nun doch bitten, ſich darüber zu äußern.“ 

„Ich kann nicht beſtreiten, Herr Rath, daß der Diener 
meinen Gemüthszuſtand ziemlich richtig beurtheilt hat.“ 

„Und welches war die Urſache Ihrer Aufregung? Stand 
ſie etwa im Zuſammenhang mit jener zwiſchen Ihnen und 
dem Doktor Müller ſchwebenden Privatangelegenheit, deren 
Sie vorhin Erwähnung thaten?“ 

„In einem gewiſſen Sinne — ja.“ 

„Sie beharren dabei, eine nähere Auskunft über die 
Natur dieſer Angelegenheit abzulehnen?“ fragte der Land⸗ 
gerichtsrath. 

„Ich ſehe mich außer Stande, ſie zu geben“, erwiderte 
der Aſſeſſor. 

„Und Sie wollen mir auch nicht ſagen, ob etwa eine 
Dame dabei im Spiele iſt?“ 

Die Antwort Herberts beſtand nur in einem bedauern⸗ 
den Achſelzucken. Und der Unterſuchungsrichter, der wieder 
in ſeinem Aktenſtück geblättert hatte, fuhr fort: „Bleiben 
wir alſo zunächſt bei den offen zutage liegenden Thatſachen! 
Sie erfuhren von dem Diener Pining, daß ſein Herr nicht 
anweſend ſei, und Sie erklärten, innerhalb einer Stunde 
beſtimmt noch einmal vorſprechen zu wollen. Sie ſind aber 
trotzdem nicht wiedergekommen.“ 

„Nein. Ich hatte mich eben inzwiſchen eines anderen 
beſonnen, und die Beſprechung mit dem Doktor erſchien 
mir nicht mehr ſo dringend, daß ich ihn deshalb zu dieſer 
ſpäten Stunde hätte beläſtigen müſſen.“ 

„Wo haben Sie denn den Reſt des Abends verbracht? 
Sind Sie ſogleich in Ihre Wohnung zurückgekehrt?“ 

„Nicht ſogleich, ſondern erſt nach einigen Stunden.“ 

„Können Sie mir die Zeit nicht etwas genauer angeben?“ 

„Es mag gegen Mitternacht geweſen ſein. Genauer 
vermag ich es nicht zu ſagen.“ 

„Ihr Geſpräch mit dem Diener Pining hatte zwiſchen 
acht und neun Uhr ſtattgefunden. Ihre Heimkehr erfolgte, 
wie Sie angeben, gegen Mitternacht. Es liegen zwiſchen 
beiden Ereigniſſen alſo mindeſtens drei Stunden. Natürlich 
werden Sie mir ohne weiteres mittheilen können, wo und 
in weſſen Geſellſchaft Sie dieſe zugebracht.“ 

„In niemands Geſellſchaft als in meiner eigenen, Herr 
Rath! Ich bin eben ſpazieren gegangen.“ 

„Wie? Zu ſolcher Tageszeit? Und drei ganze Stunden 
lang? Sie müſſen ſchon verzeihen, Herr Aſſeſſor, wenn 
mir eine ſolche Erklärung einigermaßen befremdlich vor⸗ 
kommt.“ x 

„Sie entſpricht nichtsdeſtoweniger der Wahrheit.“ 

„Pflegen Sie öfter derartige lang ausgedehnte nächtliche 
Spaziergänge zu machen?“ 

„Zu meinen ſtändigen Gewohnheiten gehören ſie jeden⸗ 
falls nicht.“ 

„Daß Sie es gerade geſtern thaten, hing wohl auch mit 
Ihrer außergewöhnlichen Aufregung zuſammen?“ 

„Vielleicht.“ 4 

„Nun, ſo werden Sie mir doch wenigſtens ſagen können, 
wo Sie ſpazieren gegangen ſind. Machten Sie Ihre Pro⸗ 
menade etwa in den zur Heilftätte gehörigen Anlagen?“ 

„Nein. Ich habe dieſe nach meinem mißlungenen 
Verſuch, den Doktor Müller zu ſprechen, unverzüglich 
verlaſſen.“ + y = 8 

A auch nicht mehr in die Gegend zurückgekehrt? 


„In welchem anderen Theile der Stadt alſo haben Sie 
ſich während der drei Stunden aufgehalten?“ R 
„Ich kann darüber nähere Angaben nicht machen. 
„Das heißt: Sie haben es art re Obwohl erſt eine 
o kurze Zeit ſeitdem vergangen iſt?“ 
5 J debe 5 nicht vergeſſen, aber ich wünſche G. 1505 


zu ſchweigen.“ 


Verſchiedenes. 


— CChineſiſches.] Eine der eigenthümlichſten Er⸗ 
ſcheinungen des chineſiſchen Straßenlebens iſt der ſeiner Nütz⸗ 
lichteit halber beſonders angeſehene Barbier. Der „Ber 
ſchönerungsrath“ iſt für das chineſiſche Volksleben von nicht zu 


No. 163. 


115. Juli 1900. 


unterſchätzender Wichtigkeit, denn der Chineſe iſt in Bezug auf 
feine körperliche Reinlichkeitspflege recht bequem. Er läßt ſich 
daher nicht nur ſeinen überflüſſigen oder unerwünſchten Haar⸗ 
wuchs von dem Barbier beſeitigen, ſondern auch die Innenſeite 
der Augenlider abſchaben, die Ohren reinigen, er läßt ſich, um 
das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, dabei mittels 
eines dünnen Stäbchens kitzeln, was eine wohlige Empfindung 
verurſachen ſoll, und — die Naſe putzen, denn er iſt ein ge⸗ 
ſchworener Feind von Taſchentüchern. Der Barbier iſt zugleich 
Maſſeur und beendigt ſeine Arbeit gewöhnlich damit, daß er 
ſeinem Kunden Schultern, Nacken und Rückgrat gehörig durch⸗ 
knetet. — Ein abſonderlicher Brauch der chineſiſchen Aerzte 
beſteht darin, daß ſie die von ihren Patienten abgefallenen — 
Pflaſter, ſozuſagen als Reclame, an die Fronten ihrer Wohn⸗ 
häuſer kleben und auf ſolche Weiſe, je nach der Zahl dieſer 
ſeltſamen Schmuckſtücke, die Ausdehnung ihrer Praxis anzeigen. 

— In der Rührung.] Bräutigam (nach der ſalbungs⸗ 
vollen Traurede dem Geiſtlichen gerührt die Hand reichend): 


„I danke Ihnen ſehr für die troſtreichen Worte, Herr 
Vikar!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 
5 Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des In⸗ und Aus⸗ 
landes. Nr. 1368—1380 Jüd iſche Alterthümer. Ueber⸗ 
ſetzt von Dr. Heinrich Clementz. Preis geh. 3,25 Mk., geb. 
3.59 Mk. Nr. 1381— 1382. Ausgewählte Schriften von Dr. 
Richard Rothe. Preis geh. 50 Pfg., geb. 75 Pfg. Verlag 
von Otto Hendel, Halle a. S. 

Das jüngſte Gericht. Erfindungen von Hermann Ganswindt. 
Preis 1 Mk. Schöneberg bei Berlin, Selbſtverlag. 

Kolonial⸗Handels⸗ Adreßbuch 1900. Herausgegeben von 
dem Kolontalwirthſchaftlichen Komitee Berlin, Unter den 
Linden 40. Preis 1,50 Mk. 

Anleitung zur Aufſtellung von Futterrationen und zur 
Berechnung der Futtermiſchungen und der Nährſtoffverhält⸗ 
niſſe für Rinder, Pferde, Schweine und Schafe. Von R. 
1 Pig der Verlagsbuchhandlung Hugo Voigt, Leipzig. 

re ig. 

Arbeiter und Flotte. Ein Beitrag zur e 
Hans Hartmann. Verlag von George Weſtermann, 
ſchweig. Preis 15 Pfg. ER 

Deutſchland zur See. Von Viktor Laverrenz. Erſcheint in 
12 e zu 50 Pfennig. Verlag von Herm. J. Meidinger 
in Berlin. 

Wartburgfeſte. Für den evangeliſchen Bund und deſſen Freunde. 
Heft 9 Pius IX. und Wilhelm I., Heft 10 Evang. Bewegung 
in Frankreich. Verlag der Buchhandlung des ev. Bundes von 
Karl Braun⸗Leipzig. Preis 10 Pfg. 

Sankt Georg. Illuſtrirte Zeitung für Sport und Geſellſchaft. 
Offizielles Organ des deutſchen Sportvereins. a Sankt 
Georg in Berlin. Preis pro Quartal 6 Mk. Erſcheint 


wöchentlich einmal. BAAR 
Für unjere Kleinen. Illuſtrirte Monatsſchrift für Kinder 
von 4—10 Jahren. Von G. Chr. Dieffenbach. Verlag von 
Friedrich Andreas Perthes, Gotha. Preis pro Vierteljahr 
60 Pfg. Monatlich erſcheint eine Nummer. 
Internationale Revue über die geſammten Armeen und 
Flotten. Verantwortlicher Redakteur Edmund v. Witzleben, 
Major. Jahrlich 12 Hefte. Preis mit Beiheften und Supplement 
in franzöſiſcher Sprache 24 Mk. Verlag Dresden N., Wein⸗ 
traubenſtraße 21 1. 
Deutſcher Schutztruppenmarſch nach den vom Verein ehe⸗ 
maliger Kameraden der Deutſch⸗afrikaniſchen Schutztruppen 
zur Verfügung geſtellten Originalmelodien unter Benutzung 
des Wiſſmann⸗ Liedes von W. Najork. Preis 1,50 ME 
netto. Verlag der deutſchen Militär⸗Muſiker⸗Zeitung Arthur 
Parhyſius. Berlin SW. 46. 
2 —— — — 


[Nachdr. verb. 


von 
raun⸗ 


Näthſel⸗Ecke. 
Bilder⸗Räthſel. 


119) 


120) 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 157. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 115: Gelegenheit iſt eine arge Verführerin. 
Buchſtabenräthſel Nr. 116: Inhalt, Anhalt. 
Kapſelräthſel Nr. 117: Ein Unglück kommt ſelten allein. 
Diamanträtbiel Nr. 118: 


G 
H E U 
H E N N E 
GENERAL 
BIT TR KITE 
ä 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bus” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Königl. Preuß. Baugewerkſchule zu Görlitz. 


Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 
Programme pp. koſtenlos durch den Direktor 
6685] Kunz. 


. Nachhilfecurse. Progr. dureh d. Herzogl. Director, i 


Pommerſche Ackerbauſchule Stargard i. Pom. 


Praktiſche und theoretiſche Ausbildung. Die Anſtalt iſt mit 
einer ca. 200 Mrg. umfaſſenden Landwirthſchaft und einem Internat 
verbunden. Mäßiger Penſionspreis, ſtändige Aufſicht durch einen 
Lehrer. Für unbemittelte Schüler ſtehen noch einige ganze und 
halbe Freiſtellen zur Verfügung. 

Neuaufnahmen am Erſten jeden Monats bis 1. November er. 
Aumeldungen und nähere Auskunft durch 
3152] Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Bomm. 


Diätkuren. 


Pädagopium Ostrau bei Filehne. 
Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 

Gymnasial- und Real-Klassen von Sexta an. [5124 
BER” Berechtigung zum einjährigen Dienst. s@ 


Dr. Firnhaber. 


ad Warm brunn 1. Riesengeh.328 m ü. d. M., 


Bahnstation. —6 schwefel- 

halt. Thermalquellen v. 25—43°C. Grossart. Heilerfolge b. 
Rheumatismus, Gicht, Zuekerharnruhr, Leiden d. Verdau- 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
äder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt 
L Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesen- 
eb.— Herrl. Promenaden, Concerte, Réunions, Theater, prachtv. 


awn-Tennis-u.and. Spielplätze. — Saison: 1.Maibis1.Octbr. Pro- 8 My» rn 
spectegratisdurch d.Bade-Verwaltungin Warmbrunn, sowiedurch eg ke N ; 1 80 
d.internation. Bäder-Ausk.-Bureau: Berlin NF. 21, Unt. d. Lind 57. a SE L ee 
u = = PR IN > ART N. I 15 

eichhennersdorf bei Landeshut Schles. A Ba 


Sommerfrilhe dase eee Seh 
aſt⸗ Ur ) 
Eintehrhans „um Bergfrieden e 


Zimmer für den Sommeraufenthalt, preiswerthe, aute Ver⸗ 
Pflegung, Milchtur ꝛc., ſchatt. Garten, Gefellſchaftszimmer, Saal 
mit Automat, Geſpann im Hauſe. Fernſprecher. Gefl. Anfragen 
ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „zum Bergfrieden“, 
Meichhenner&dorf bei Landeshut. 13923 


„Marienauelle‘“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 


Ya 


Leichter Gang. empfiehlt 


BEE 
— 
et 
I 
N 


Man verlange Proſpekt. TER 
Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


= Er N unter Garantie mit meinem 
Heile sicher Pflanzen⸗ Heilverfahren: 77 
Lungen-, Magen-. Halsleiden, Rheumatismus, 
Influenza, Schlaflosigkeit u. j. w. Am liebſten ſind | 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach voll⸗ 
ſtändiger Heilung wird ein freiwilliges Honorar beanſprucht. 
Sprechſt. 10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto. Täglicherhalte 
Dankſchreiben. Fr. Westphal. Berlin, Pritzwalkerſtr. 16. 


Aaſcinenfabrit A. Horstmann, Dreng.-Staranr). 
ı( Osborne- 


befriedigt hat. 


Heuwender. Aa 


Tawa oppot 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Krauke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 
Wasser-, Massage-, elektrische, 


Alle Sort en Bäder, auch natürliche Moor- 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder etc. eto. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt 


Deering 
Gras- Mähemaschinen 


N 


Deering-Garbenbinder 


Danzig A. P. Muscate virschan. 


Vertreter für Marienwerder und Umgegend: 


J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering - Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Pferderechen. 
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Solide Arbeit. 
—ͤ m — 


u 


Kugellager. 


Getreidemähmaſchinen 
mit Rollenlagern, 
Selbſt⸗Binder, 


Grasmäher, Heu⸗ 
ender, Heu⸗Rechen, 


Lokomobilen, 
Dampfdreſchmaſch. 


5 — 7 2 » 
Roßwerke, Dreſchmaſchin. verſch. Syſteme, Häckſelmaſch. 


— — 


En 7 F = 
N, Jacobsohn, Berlin C., Prenzlanerstr. J) 
Lieferant des Verbandes deuticher Beamten» 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
berjeudet die in allen möglichen Gegenden 
n von allen Seiten S 
eit. hoch⸗ HY nt Syſtem 
algen Nähmaschinen Sher 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
‚rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 


8 SGS 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, 


nehme auf meine Riten dualer babe Nähmaſchine, welche in doppellagige unter langjähriger Garantie. 

wir im November 1898 erhalten haben, iſt, ſoweit jetzt feſt⸗ 1 3 

eſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch Bu” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
n der Wahl der Waſchmaſchine jo vörſichtig zu ſein. 4. Komp. 


11466 


2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen- und CLichte-FJabrili. 


Dreschmaschinen Aromatische 
mobilen Terpentin⸗Wachslern⸗Seife 
weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie. iſt die 


sparsamste und beste 
Haushaltungs-Seife 


Keine Hausfrau ſollte es daher ver 
Eing. 7 58 237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 
aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. ug 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
erhältlich. 


A. Niedlich & Co., Bertin N. w., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


Syſtem: Heinr. Loewe, Ber⸗ 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
4 ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
\ ‚alteten Fällen glänzenden 
ee empfohlen durch die 


Leistenbruchband. Nabelbruchband Leine Ana te Set. 


sten: Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


POLIITIIIITITITHIILITTEITZIT) 


„Irianer Dachpappen-Tahrk Lenard Dahn 


Dit.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 


complette Eindeckungen ; 


Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Dpezialitäß: Leberklebung alter, derastirter Pappdücher 
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“ 


BISGSOIIL2IBDSESHEESEYHO9I908 


Dach⸗ 
falzziegel 


beſtes und billiges Bedachungs⸗ pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 


material, empfiehlt 


Gustav Ackermann, 
51991 Thorn. 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlapifchern wie ſie v. d. Fa 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänferupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, befte ſchneeweiße R. 3.50, 
ruſſiſche Daunen mi. 3.50, weiße 
böhm. Daunen M. 5.00, ge 

dern m. 1,50, 2.00, 
2.50. Prima geriſſene m. 3.00, 
3.50. Derfand PEN 1 

N erlin 8. 

Bustav Lustig Prinzenſtraße den. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 


Echt | 
ſilberne 


5 N Uhren, 1 

garantir utes 

3 Werk, 6 Rubis, Diens 

ſcbönes ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, N 
Emaille⸗Zifferblatt, ME, 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 


eint ti 
genau regulirt; ich gebe daher Lersch 
reelle, Zjährige ſchriftliche n und bel alle 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 1 
nahme oder Poſteinzahlung. für alle — 
Umtauſch geſtattet, oder Geld ee 
ſofort zu rück, ſomit Beſtellung Anzeigen - 
bei mir ohne jedes Risiko. Berantwortl 

Reich illuſtrirte Preisliſte beide in ( 
über alle Sorten Uhren, MWrief-Abr.: 
Ketten und Goldiwaaren 
gratis und franko. 12419 

S. Kretschmer, I 

Uhren, Ketten u. Goldwaaren eee 


en gros, Berlin, 
Neue 


Alle 


und Wiederverkäufer, kunde, d 


önigſtraße 4. 
Reelle und wirklich billige 1 
Bezugsquelle für Uhrmacher das iſt di 
- 2 Reuterſche 
Sind Sie Taub? 7 15. Juli: 
Jede Art von Taubheit und Schwer · Ein 
hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
find heilbar; nur Taubgeborene nt 
3 Ohrensausen hört sofort Sha 
auf. Beschreibt Euren Fall. rn in die 
freie Untersuchung und Auskunft. N 3 
Jeder — sich mitgeringen Kosten heroiſch 
zu Hause selbst heilen. ſchöpft 
Dir, Dalton’s Ohrenheilanstalt, . it 
596 La Salle Ave., Ohioago, In. 1 En i 
5 7 Konſu 
Viele Kranke (Ein jap 
leiden an Mattigkeit, Abmage⸗ Peking fü 
rung, Angſt⸗ u. Schwindelgefühl, haber M 


„ Kurzathmig⸗ 
keit, Herzklopfen, Kopfweh, Dis 
gräne, Rückenſchmerzen, Magen⸗ 


lei 
Stmefife 


r 


beſchwerden, ſchwacher Verdau⸗ 
ung, Appetitmangel, Blähungen, = war 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. und abgeleugn 
ſiechen oft langſam dahin, Ketteler 
ohne den wahren Grund ditionsk 
ihrer Leiden zu ahnen und Die ch 

das richtige Heilmittel zu 
finden, Ein belehrendes Buch die Macht 
mitfrantheitsbejchreibungen ver⸗ zunächſt 
ſendet an Jedermann gratis und theilunger 
franko Die Verwaltung werfen. 
der Emma - Heilquelle, 8 
8 Boppard. 5130 herunter 
4 q aus a, Beaselu nerven. N ift, läßt | 
effung Fabse Asch . innert, Da 
Manı, muss das E a“ 2 1 $ halb Peki 

go, nach neuen . 

Norvenschwäche ar ante: 10) more 

>. der anne: 2) 5 
2 I Be 
Briefmarh- fee ER, v. 4 Wahrheit 
Dr. Rumler, Speciatarst l. Genf N. 1 als drei 


(Schweiz), Briefporto n. d. Schweiz 20 r 1 

= den einge 
Heilung = gelangt 
durch m.nenejtebewährteMetho2., # oten - 
beſond. peralt.Harnleid. oh. Einſpr. zeichnete! 
rang) r h Grö el el Br deutſcher 
rankh.m.größt. Erfolg i. kürz.Zeit, f 

langj. Erf, Ausw, hrfl., oh. Berufs⸗ * päiſchen 2 


v 


# | itör.Menger, Berlin, Steinſtr.21,p. „ ſchaften | 

—— — 7 Euch. € 

. 0 jenem Ta 
Quelle, 

0 Daten eit 

ſelbe chin 

finden auch da, wo Kneipp⸗ und die Tödti 

andere Kuren verſagten, Hülfe bei die Aufg 

Gebrauch von 9 

Kieſernadel⸗Büdenn wahre Se 

bereitet aus ächtem 7 und ſeine 

Tyroler Latſchenkiefer⸗Extraet. 

Von abjolut ſicherer Wirtung bei werden, I 
Nervenſchwäche, Neuraſth., Ges gegenüber 
müthskrankheit, Zwangsgedanken, geger 
Angſt, Schlafloſigteit, Herzerreg⸗ und mit 
ung, Asthma und deren Folgenübel langen b 
als: Blutarmuth, große Schwäche 90 
gi 1 Be Ho ee ar jorgen fe 

ieferna ocha . = R 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von Mittheilı 

oßem Bal jamweihthun und find chineſiſche 

ie vorzüglichſten Erfolge damit verſor e 
durch Taufende von Zeugniſſen bes ge. 
ftätigt. 1 Flae., für ein Bad, 1 Mk. Zuſamn 
(f. Kinder die Hälfte). Ausführliche Das 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. dom 13. 
.. 1 Nee Paul Kom. der Gou 
ſuch und beſte ei Paul Ko 
Gelfentichen 7. * Tage (12 
Soldat. 
Schneldigen Sehnurrbart! | an | 

m gegriffen, 

O Kostenlos &| dieſelben 
8 tele mit, „ie ſchaften j 
man einen sol. deu letz 


chen schnell 


und er er- En 
angt. 
IGarantirt N Lie he 
>“ unschädlioh! 7 Faſt 
17 1 0. Mehlhorn! Meldung 
So Brunndöhra d dortigen 
1. S. N fen fing 
I. 07 tehen g 
se Hagerkeit. bonbard 
Schöne volle Körperſormen Der, 


Shangha 
ließ den 
welcher e 
getödte 
feindliche 


durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 


bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtrens⸗ 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 


2 Mark. Poſtanweiſung oder General 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ ſchaft lei 

weiſung. Hygien. Inſtitnt it 
D. Franz Steiner & Co, e mit ji 
Berlin 108, Königgrätzer⸗Str. 69. n Flat 
5 ihren To 
gi so tragiſ 
des Med.-Rath Dr. Müller über das“ di a 
! eſen S 
zesläste Asien und | folgendes 
x raphend 
anal; som * — v 
Freizusendung für 1-4 {.Briefmarkon beſagt, d 
Curt Röber, Braunschweig: ‚bertheidi; 


Soldaten 


